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Ihr wollt raus zu Hause, rein ins Leben? 

Dann kommt zur HEAG Wohnbau. Wir liefern euch die 

perfekte Vorlage für euer erstes Heimspiel in Darmstadt. Coole Studenten-

zimmer und Starter-Wohnungen für Einzelkämpfer, junge Paare und WG-

Teams. Ganz ohne Fouls, dafür mit fairer Beratung. Schlagt zu!
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Infos unter
06151 3600-300 
www.heagwohnbau.de
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VIOLAS´ Darmstadt
Wilhelminenstraße 25

64283 Darmstadt
Tel.: 06151 - 5 999 311

Email: darmstadt@violas.de
www.darmstadt.violas.de

facebook.com/violasgewuerze

Willkommen bei VIOLAS´
Bei uns finden alle, die Freude am Genuss 

haben, feine und erlesene Zutaten und Dinge, 
die das Leben einfach schöner machen. Wenn 
Sie außergewöhnliche Gewürze, Salze, Öle, 

Essige, Delikatessen aus aller Welt, gute 
Weine oder feinste Schokoladen und 

Leckereien lieben, kommen Sie zu uns. 
Natürlich auch zum Verschenken - und nicht 

nur für die Liebste oder den Liebsten.
Wir freuen uns auf Sie!  
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Das Außenthermometer zeigt ungemüt-
liche 6° Minus, der Winter ist in absoluter 
Hochform! Rausgehen? Nein Danke. Also 
Heizung an, ab auf die Couch und schön ei-
ne Runde lesen. Hierfür haben wir Euch ein 
prallgefülltes „Darmstadt-Heft“ zusammen-
gestellt, damit ihr gut informiert durch den 
frostigen Februar kommt. Beispielsweise fei-
ert das Darmstädter Lokalradio RadaR am 01. 
Februar sein 20jähriges Jubiläum mit einem 
Tag der offenen Tür und Sonderprogramm. 
Ein guter Grund für meine Kollegin Martina 
Noltemeier mal beim Sender reinzuschauen 
und die Macher und ihr Programm vorzustel-
len (S. 4). Interessant ist auch das außerge-
wöhnliche Geschenk, das Professor Thomas 
Weiland der TU Darmstadt unlängst ange-
kündigt hat und über das Brigitte Kuntzsch 
ab Seite 18 berichtet. Neues gibt es auch aus 
der Musikwelt: HipHop-Überflieger Olexesh 
ist mit seinem neuen Album „Makadam“ 
im Februar auf Tournee und macht auch in 

der Frankfurter Batschkapp Station. Ich ha-
be den Kranichsteiner Rap-Star vorab zum 
Interview getroffen und mit ihm über seine 
Karriere und seine Zeit in Darmstadt gespro-
chen (ab S. 28). Erfolgreich soll es auch am 
Böllenfalltor weitergehen, erklärt Lilien-Ver-
teidiger Benjamin Gorka im Interview 
(S. 30). Nachdem unter dem neuen Trainer 
Torsten Frings die lange Niederlagen-Serie 
Ende Januar endlich gestoppt wurde, dür-
fen Fans des SV Darmstadt 98 wieder etwas 
Hoffnung schöpfen. Weiter geht’s zudem mit 
unserer Interview-Reihe zur OB-Wahl im 
März. Für die Februar-Ausgabe hat unsere 
Thea Nivea die Kandidaten Uli Franke (DIE 
LINKE), Christoph Hentzen (FDP) und Hel-
mut Klett (UWIGA) für Euch zum Interview 
getroffen.

Kommt gut durch die kalten Tage!

Benjamin Metz & eure FRIZZen

Foto: Stefan Holtzem
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� Am 1. Februar feiert das Nichtkommer-
zielle Lokalradio 20 Jahre Dauersendung 
mit einem Tag der offenen Tür und Son-
derprogramm. Über 120 ehrenamtlich tä-
tige Redakteur/-innen in 11 Redaktionen 
berichten täglich in ihren Sendungen über 
Lokales, Musik & Unterhaltung, Sport, 
Geschichte und Kultur. FRIZZ-Redakteu-
rin Martina Noltemeier unterhielt sich 
mit Aurel Jahn, Vorstand, zuständig für 
das Offene Haus und Programmorgani-
sation und Jürgen Radestock, Vorstand 
für Aus- und Weiterbildung und Sen-
dender in der Unterhaltungsredaktion.

„Wir machen Radio für Darmstadt und 
weit darüber hinaus“ heißt es auf der Web-
seite. „Unser Programm sehe ich als publi-
zistische Ergänzung, so steht es schon in 
der Lizensierung durch die Landesanstalt 
für privaten Rundfunk. Wir möchten nicht 
große Sender wie FFH oder den HR kopie-

Vielfalt auf 103,4 MHz

ren. Unsere Stärke ist das vielfältige Pro-
gramm“, erläutert Aurel Jahn. „Und wir 
können das zeigen, was eine Zeitung nicht 
kann, zum Beispiel eine Band und ihre Mu-
sik vorstellen“. Bereits 1995 als Heiner-
festradio einer Radioinitiative gestartet, 
ging am 1. Februar 1997 die erste Sendung 
im Dauersendebetrieb on air. Mittlerweile 
wird 24 Stunden an 365 Tagen gesendet.

Radio Darmstadt ist ein nicht-kommerzi-
ell arbeitendes, das heißt werbefreies, Bür-
gerradio und wird ehrenamtlich betrieben. 
RadaR e.V. heißt der Verein, in dessen Ver-
antwortung das Programm gestaltet und 
organisiert wird, die Redakteure sind Mit-
glieder des Vereins.

„Der Kreativität sind
keine Grenzen gesetzt“

„Radio Darmstadt zeichnet sich durch ei-
ne tolle Vielfalt aus, was die großen Sender 

TEXT: MARTINA NOLTEMEIER  |  FOTO: KLAUS MAI

Radio Darmstadt feiert 20. Geburtstag

„Die Bandbreite macht uns aus!“, Aurel Jahn 
und Jürgen Radestock (v.r.n.l.)

so nicht haben; wir können unsere Ideen 
unabhängig von Werbung verwirklichen“, 
so Aurel. Derzeit gibt es 11 Redaktionen: 
AudioMax, Blickpunkt vorOrt, DJ-Zone, In-
ternationale Redaktion, Kultur-, Musik-, Un-
terhaltungs- und Sportredaktion, Mohnrot, 
Offenes Haus und youngPOWER. „Diese 
Vielseitigkeit und Themenvielfalt – das sind 
wir. Sogar manchmal zweisprachig. Auch 
die großen Sender hören uns und manche 
Ideen sind schon übernommen worden“, 
stellt Jürgen fest.  

Die große Musikredaktion bedient viele 
verschiedene Musikrichtungen, die sonst 
kaum gespielt werden wie Gospel Rock oder 
Neue Musik. Derzeit läuft z.B. das Special 
Feature „Drumheads“, das über berühmte 
Percussionisten und Schlagzeuger berichtet 
oder die Sendereihe „DylanHour“ über Bob 
Dylan. Jürgen stellt in seiner Sendung „Hallo 
Darmstadt“ Coversongs und deren Originale 
vor und berichtet über die Ideen dahinter.  



people.magazin

5FRIZZ MAG | #407 | FEBRUAR 2017

www.FRIZZmag.de

 „Die Sendungen hängen natürlich von den Leuten ab, die sich 
hier bei uns einbringen. Wir legen aber großen Wert auf eine or-
dentliche Recherche und gute Vorbereitung der Sendung.“

Motive für Mitarbeit
„Wieso machen wir das?  Man erfährt viel über Darmstadt, be-

kommt interessante Kontakte und kann im Radio interessante The-
men platzieren“. Aurel mit seinen inzwischen weißen langen Haa-
ren, der regelmäßig über die Stadtverordnetenversammlungen 
berichtet, ist in Darmstadt stadtbekannt und macht seine Arbeit mit 
viel Engagement und Herz. Bei Jürgen war es die Liebe zur Musik, 
die ihn vor 18  Jahren zu RadaR brachte.

Aus- und Weiterbildung, Professionalisierung
Die zunehmende Professionalisierung des Radiosenders zeigt 

sich darin, dass heute viele der Formate Profi-Radio-tauglich sind. 
Besonders viel Wert wird auf die Aus- und Weiterbildung gelegt. Die 
neuen Mitglieder starten mit Basic-Seminaren, um die Grundlagen 
der Technik und journalistischen Arbeitsweise sowie Vereinsstruk-
turen zu lernen, später gibt es weiterführende Seminare und Work-
shops zum Thema Sprechen im Studio, Schreiben fürs Hören oder 
Interview mit professionellen Gastdozenten z.B. von SWR1. „Bei 
uns bekommt jeder Hilfe und wird an die Hand genommen“, so Jür-
gen. Die Redaktionen freuen sich über neue Mitwirkende. Wer Inte-
resse an einer Mitarbeit hat, meldet sich unter buero@radiodarm-
stadt.de. RadaR e.V. dient auch als Sprungbrett - einige Redakteure 
sind später bei großen Sendern wie dem HR, Planet Radio, dem ZDF 
oder als Pressesprecher gelandet. 

Selbst Radio machen!
29 11 11 Radio Darmstadt – dein Sendeplatz: Jeden Dienstag von 

17.00 bis 18.00 Uhr bietet die Redaktion „Offenes Haus“ einen Sen-
deplatz für Bürgerinnen und Bürger und deren Themen, für die es 
keine Sendereihen gibt. Wenn man Glück hat, kann die Sendung 
noch am selben Tag laufen, spätestens nach 14 Tagen wird gesen-
det. Mitbringen muss man ein Thema und 3 Stunden Zeit, Anruf un-
ter: 06151 / 29 11 11. Außerdem wird eine RadaR+7 Mediathek mit 
Podcasts auf der Homepage angeboten. Hier können ausgewählte 
Sendungen noch mal angehört werden und stehen 7 Tage zur Verfü-
gung. Einen Wunsch für die Zukunft? „Dass wir noch weitere tolle 
inhaltsstarke Sendungen machen. Denn davon leben wir“, so Jür-
gen.

Am 1. Februar gibt es zum Jubiläum einen Tag der offenen Tür. 
Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen. Parallel dazu 
wird On Air von 7:00 bis 23:00 Uhr gefeiert, mit Highlights aus 20 
Jahren, getreu dem Motto „Radio Darmstadt - Seit 20 Jahren DA“. Ab 
19:00 Uhr werden wir Livekonzerte aus dem Sendehaus übertragen. 
Auf der Bühne stehen Julakim, Yannick DiMari, Rami Hattab und 
Gottfried Lehr.
Weitere Infos:

� www.radiodarmstadt.de 
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Ist euch eigentlich klar, dass 
der komplette Februar Fastnacht 
ist, frag ich. Es wird halt dunk-
ler in der Welt, sagt mein Vater. 
Das Wortspiel hat sooo nen Bart, 
sag ich. Ich meins schon auch 
ernst, sagt mein Vater, jetzt, wo 
Trump US-Präsident ist, krie-
gen die Rechtspopulisten in Eu-
ropa Oberwasser. Aber nicht in 
Darmstadt, sagt meine Mutter. 
Du meinst bei der OB-Wahl, frag 
ich. Ja, sagt meine Mutter, den 
AfD-Kandidaten wählt keiner. 
Da bin ich mir leider nicht so si-
cher, sag ich. Obwohl, sagt mein 
Vater, er dem Namen seiner Par-
tie alle Ehre macht. Wie meinst 
du das, fragt meine Mutter.

Arschloch für Darmstadt, sagt 
mein Vater. Keine sehr kulti-
vierte Ausdrucksweise, sagt 
meine Mutter. Und außerdem, 
sag ich, das kleine Arschloch 
war mal dein Lieblingscomic. Ja, sagt mein 
Vater, das kleine. Und der Heulsusen-Post 
war ja wohl das allerletzte, sagt meine Mut-
ter, und dann noch: Wir lieben euch, Mä-
dels. Darauf gibts nur eine Antwort, sag 
ich, jedenfalls wenn mir und meinen Mä-
dels jemand so was sagen würde. Welche, 
fragt mein Vater. Fick dich doch selber, sag 
ich. Auch nicht gerade kultiviert, sagt mei-
ne Mutter. Aber angemessen, sagt mein 
Vater.

Vornehm geht die Welt zugrunde, sag ich. 
Hältst du den Rüpelnarzissten Trump für 
vornehm, fragt mein Vater. Nein, sag ich, 
nur für einen Volksverräter. Ein Unwort 
aus deinem Munde, sagt meine Mutter und 
schüttelt den Kopf. Ja, sag ich, er behauptet 
populistisch, er gibt die Macht an das Volk 
zurück, dabei setzt er den Kampf Reich ge-
gen Arm noch brutaler fort. Die Welt gehört 
doch sowieso schon den Superreichen, 8 be-
sitzen so viel, wie die gesamte ärmere Hälf-
te der Weltbevölkerung. Und jetzt sitzen in 
den USA die Milliardäre auch noch direkt 
an den Schalthebeln der Macht. Was pas-
siert eigentlich, wenn die Armen merken, 
dass sie gerade noch grandioser verarscht 
werden?

Applaus für diese flammende Rede, sagt 
mein Vater. Haha, sag ich. Nein, ich meins 

schon wieder ernst, sagt mein 
Vater. Ich mach mir schon 
Sorgen, sagt meine Mutter, 
schließlich haben wir dieses 
Jahr auch Wahlen. Keine Bange, 
sagt mein Vater, Mutti wirds 
wieder. Und Jochen auch, sag 
ich. Und Reißer und Schellen-
berg und Akdeniz machen noch 
mal 6 Jahre, sagt mein Vater. 
Und wir haben eine neue Bau-
dezernentin, sagt meine Mut-
ter. Wohin wechselt die in 2 Jah-
ren, frag ich. Die bleibt 6 Jahre, 
sagt meine Mutter entschieden. 
Helau, war nur ein Fastnachts-
scherz, sag ich.

Sie muss doch das Westwald-
stadion bauen, sagt mein Va-
ter, das dauert mindestens so 
lange. Es gibt ja Leute, die hal-
ten diese Standortoption für 
Fake, sag ich. Nicht genehmi-
gungsfähig, meint der künftige 

FDP-OB, sagt mein Vater. Quatsch, genau 
da kommts hin, sag ich, ich wollte sogar 
die Wette vom Baczyk im Echo halten. Und, 
fragt mein Vater. Er hat gekniffen, sag ich, 
außerdem ist er Eintracht-Fan. Das geht 
ja gar nicht, sagt mein Vater, gerade jetzt 
vorm Derby.

Das wird die Rehabilitation für die Klat-
sche gegen Köln, sag ich. Schön, sagt mein 
Vater, bisher dachte ich, nur Ben-Hatira wä-
re in den Brunnen gefallen. Das wars wohl. 
Quatsch, sag ich, wir gewinnen das Derby. 
Und bitte wer, fragt mein Vater, soll ein Tor 
schießen, Sam per Elfer? Boyd verleiht den 
Lilien Flügel, sag ich. Tolle Anspielung, sagt 
mein Vater und ruft: Nie mehr 2. Liga!  Eu-
ch ist wohl nach Fastnachtsscherzen zumu-
te, sagt meine Mutter. Das sind keine Scher-
ze, sag ich, genauso wenig wie Fastnacht. 
Stimmt, sagt meine Mutter, die wenigsten 
Fastnachter haben Humor. Wir haben we-
nigstens schwarzen, sagt mein Vater.

Da kann der Februar ja heiter werden, sagt 
meine Mutter. Keine Bange, wird er, sag ich, 
wir haben schließlich OB-Wahlkampf! Die 
armen Kandidaten, sagt meine Mutter, die 
müssen sich ja überall zeigen. Kappen un-
ter Kappen eben, sagt mein Vater. Und das 
besonders Tragische, sag ich, am Ascher-
mittwoch ist noch nicht mal alles vorbei.
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Fastnachtswahlkampf
Darmstadt-Glosse #102

Hi, ich bin Thea Nivea. 

Nivea hab ich von meinem 
Vater. Weil ich als Kind mal 
Nivea gegessen habe. Er-
klärt er jedem, ders nicht 
hörn will. Überhaupt erklärt 
er reichlich viel. Damit ich 
durchblicke, sagt er. Dabei 
blick ich schon durch, sogar 
bei Politik. Oder bei Fuß-
ball. Und erklär ihm auch 
manchmal was. Oder mei-
ne Mutter mischt sich ein. 
Was dabei raus kommt, na 
ja, könnt Ihr selbst lesen, 
jeden Monat.
Wenn Ihr mir was erklärn 
wollt, schreibt mir einfach:
t.nivea@frizzmag.de

www.FRIZZmag.de

Aufzeichnungen 
aus dem Kellerloch

Plastiktüte Adieu 

Der Frühling ist 
noch lange nicht da, 
gegrünt hat es in 
Darmstadt trotzdem. 
Unverpackt Darmstadt 
ist Ende Oktober am 
Kopernikusplatz ein-
gezogen und bringt 

eine neue Kultur des nachhaltigen und bewussten 
Einkaufens ins Martinsviertel.

Bettina Will hat Unverpackt Darmstadt ins Leben geru-
fen. Das Starkapital wurde über Startnext, eine Crow-
dfunding-Plattform, von 487 Interessierten finanziert. 
26.900 Euro sind auf diesem Weg zusammengekom-
men. Das Konzept ist simpel. Wie der Name nahelegt, 
wird die Ware hier ohne Verpackung angeboten. Der 
Kunde bringt seine Behälter selbst mit und füllt die 
Ware aus großen Lebensmittelspendern ab. Das Sorti-
ment ist vielfältig, neben regionalem Obst und Gemüse 
gibt es auch Molkereiprodukte und Waschmittel.

Bewusstes Einkaufen bedeutet für Bettina nicht nur 
der Verschwendung entgegenzuwirken, sondern 
auch auf Einwegverpackungen zu verzichten.

Plastik ist aus unserer Lebenswelt kaum noch weg-
zudenken. Es ist vielseitig, leicht und praktisch. In 
der Medizin ist Plastik notwendig, um etwa künst-
liche Herzklappen oder Prothesen herzustellen.  

Plastik ist aber auch ein Umweltproblem. Bewusst wird 
das vielen Menschen unserer westlichen Lebenswelt 
erst, wenn sie im Netz auf Schildkröten mit Strohhalm 
in der Nase oder am Plastikmüll verendete Meeresvögel 
stoßen. Puh, denkt sich der Deutsche, aber wir recyceln 
ja und sind somit fein raus. Ja, Deutschland ist offiziell 
Recycling-Weltmeister. Die Statistiken zum Thema sind 
teilweise irreführend, die Zahlen uneindeutig. Bei Alt-
glas und Papier liegt die Recyclingquote bei knapp 100 
Prozent, das gilt aber nur für Abfall, der im richtigen 
Container landet. Papiermüll etwa, der im Restmüll 
landet, wird trotzdem verbrannt. Aber ja, Recycling ist 
gut. Und nein, es reicht trotzdem nicht aus. Auch unse-
re Regierung hat das erkannt und stellvertretend der 
Plastiktüte den Kampf angesagt. Das Umweltbundes-
ministerium hat mit Handelsvertretern vereinbart, dass 
bis 2018 mindestens 80 Prozent der Plastiktüten, die 
von teilnehmenden Unternehmen in Umlauf gebracht 
werden, Geld kosten sollen. Ich finde es aber absurd, 
dass wir auf der einen Seite versuchen, auf Plastik zu 
verzichten, auf der anderen Seite die Bio-Gurke in Pla-
stik eingeschweißt wird, damit sie nicht durch anderes, 
unverpacktes Gemüse kontaminiert wird. Ich finde es 
absurd, dass sechs lose Äpfel teurer sind als sechs 
eingeschweißte Äpfel derselben Sorte. Ich könnte diese 
Liste vermutlich endlos weiterführen.

Einen Schritt gegen diese Absurdität gehen Bettina 
Will und ihre Kunden im Unverpackt Darmstadt. Betti-
na betont, dass es nicht allein darum geht, den Verpa-
ckungsmüll zu reduzieren, es ist auch wichtig, bereits 
Vorhandenes effizient zu nutzen. So hilft es nicht viel, 
alle Plastiktüten auf einmal in den Müll zu werfen, man 
sollte sie so lange nutzen, bis sie auseinanderfallen und 
dann auf umweltfreundlichere Alternativen umsteigen.

CHRISTIANE SCHULMAYER

frizzmag.kolumne

Foto: Soumyadeep Paul

magazin.glosse&kolumne
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Optik Seitenblick
Weiterstädter Optiker eröffnet
Kodak Lens Store in DA

In Weiterstadt ist die Optik Seitenblick 
GmbH bereits für ihre gute Beratung, einen 
professionellen Service und attraktive Prei-
se bekannt und geschätzt. Nun hat das Op-
tik-Unternehmen auch in Darmstadt Fuß 
gefasst und einen zweiten Kodak Lens Part-
nerstore in der Wilhelminenstraße eröffnet. 
Geboten wird eine umfangreiche Produkt-
vielfalt, größtenteils aus dem Hause Kodak, 
die auch neue Trends wie Bluecontrol-Pro-
dukte präsentiert. Eine große Auswahl an 
Designer- und Markenbrillenfassungen run-
den das Angebot ab. BM 
Wilhelminenstraße 9, 64283 Darmstadt

Öffnungszeiten: MO-Sa: 10-19 Uhr

Tel.: 06151 / 50 10 620

� www.optik-seitenblick.de

Frisch, gesund und saftig
Früchte Pardies neu im Luisencenter

Früchte Pardies, seit Anfang Dezember im 
Luisencenter in Darmstadt und seit ca. zwei 
Jahren im Loop 5 in Weiterstadt zu fi nden, 
bietet eine große Vielfalt an frischem Obst 
und Joghurtbechern an. Frisch zubereitete 
Säfte, Smoothies, Milchshakes und orien-
talische Spezialitäten wie z.B. getrocknete 
Datteln, Aprikosen, Feigen oder sogenann-
te Powerbällchen erweitern das Angebot. 
Bei der Zubereitung der Becher, Säfte und 
Smoothies wird stets darauf Wert gelegt, 
dass alles mit frischem Obst und direkt vor 
Ort zubereitet wird. NV 
Luisenplatz 5 / Luisencenter (UG), 64283 Darmstadt

� www.facebook.com/FruechteParadies

� In unserer Rubrik „Open“ berichten wir 
übersichtlich zusammengefasst über Neu-
igkeiten aus Geschäften und kulinarischen 
Angeboten in und um unsere Stadt. Egal ob 
Neueröffnung, Wiedereröffnung oder Um-
zug. Falls ihr eine Info für uns habt und an 
dieser Stelle erscheinen möchtet, wendet 
euch bitte direkt an die Redaktion unter
redaktion@frizzmag.de oder 
ruft uns einfach an!

Fotos: Klaus Mai

NEU!
Neuigkeiten aus
Einzelhandel und
Gastronomie

M a i n z e r  S t r a ß e  7 8         6 4 2 9 3  D a r m s t a d t         T e l .  0 6 1 5 1  -  8 9 3 7 8 3         F a x  0 6 1 5 1  -  8 9 5 7 5 3

Öffnungszeiten
Mo bis Fr 9 - 18 Uhr

Sa 9 - 14 Uhr

Ihr Boden-Experte
I m  W e b  &  i m  F a c h h a n d e l  a u f  3 . 0 0 0  q m

T e p p i c h b o d e n      P a r k e t t      L a m i n a t      V i n y l b o d e n      P V C - B o d e n      K o r k b o d e n      T a p e t e n  

·

www.raumtrend-hinze.de

| | |

| | || | |

open.magazin
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Trendthema Mobilität
10 Jahre 
Marketing-Club Südhessen

Der Marketing-Club Südhessen 
e.V. feiert 2017 sein 10-jähriges 
Jubiläum. Das Business-Netz-
werk aus Unternehmen, Institu-
tionen und Wissenschaft ist in 
der Region zu einer bedeutenden Plattform geworden. Es bietet prak-
tisches, fundiertes Wissen von erfahrenen Marketingprofis und ei-
nen offenen Erfahrungsaustausch. Das Programm das 1. Halbjahres 
widmet sich dem Trendthema Mobilität. Am 6. Februar geht es um 
mobiles Leben mit Lofts to go - „Coodo – das Wohnmodell der Zu-
kunft“. Wie gut es sich mit digitalen Dienstleistungen ortsunabhän-
gig im Team und mit Projektpartnern arbeiten lässt, zeigen „Digitale 
Nomaden“ am 22. Februar. Mobilität betrifft auch die Finanzbran-
che: „Vom Euroscheck zum mobile payment“ heißt es am 13. März 
bei der Volksbank Darmstadt. In der Autobranche ist es die Elektro-
mobilität, die an Fahrt aufnimmt – davon berichtet Klaus Ahrweiler 
von BMWi Deutschland am 27. März. Die Herausforderungen einer 
funktionierenden und flexiblen Mobilität im Nahverkehr beleuchtet 
am 24. April Matthias Kalbfuss, Geschäftsführer von Heag Mobilo. Ist 
„Foodtruck: Rollende Gastronomie – mehr als ein Hype?“ beantwor-
tet Bernd Zehner von der Kochwerkstatt Wiesbaden am 22. Mai. DB 
Systel, der Informations- und Telekommunikationsdienstleister der 
Deutschen Bahn, stellt thematisch am 12. Juni die „Weichen auf Mobi-
lität“. Den Abschluss bildet das Sommerfest am 26. Juni. MN

� www.marketingclub-suedhessen.de

#followthelight
Instagram-Bilder 
im apéro

In der Schulstraße 
hängt noch bis En-
de Februar ein klei-
ner Teil des Inter-
nets ausgedruckt 
und analog an den 
Wänden des apéro. 
Catharina Clauss hat einige ihrer Instagram-Bilder dort aufgehängt. 
Die Social Media Managerin des Hessischen Rundfunks pendelt 
täglich zwischen ihrer Heimatstadt Darmstadt und ihrem Arbeits-
ort Frankfurt am Main und drückt dabei öfters mal auf den Auslö-
ser ihres Smartphones, wenn sie besondere Szenerien entdeckt. 
„Ich liebe faszinierendes Licht“, sagt sie. „Wenn ich Sonnenstrah-
len sehe, die zwischen den Hochhäusern Frankfurts oder den Wol-
ken auf dem Oberfeld durchbrechen, dann steig ich egal wo vom 
Rad oder knie nieder auf die Straße und ins Gras, um das festzu-
halten.“. Instagram ist eine App zum Teilen von Fotos, die mittels 
Filter bearbeitet und  - ähnlich wie auf Facebook und anderen sozi-
alen Plattformen geliked und kommentiert werden können. Mit den 
richtigen Hashtags (#) versehen, werden sie von möglichst vielen 
Nutzern gefunden, die sich für bestimmte Themen/Schlagworte in-
teressieren. Catharinas Fotos sieht man unter ihrem Accountnamen 
@catharinacl und einen Teil davon bis zum 28. Februar im apéro in 
der Schulstraße. CC

� www.instagram.com/catharinacl
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� Raumtrend Hinze aus Darmstadt hat den Preis als Fachhänd-
ler des Jahres 2017 für ein „vorbildliches Multichannel-Konzept“ 
gewonnen. Vergeben wird dieser Titel von der BTH-Heimtex, Eu-
ropas größter Fachzeitschrift für Bodenbeläge und Heimtextilien. 

Seit 40 Jahren vertreibt die Familie Hinze in der Mainzer Straße 
Bodenbeläge aller Art sowie ein ausgewähltes Sortiment an Tape-
ten. Im Sommer des Jahres 2016 verknüpfte der Fachhändler die In-
ternetpräsenz des Fachgeschäftes mit einem Online Shop mit mehr 
als 8.500 Produkten. Auch im Bereich Social Media ist Raumtrend 
Hinze auf Facebook und Instagram aktiv. Das Konzept geht auf: ge-
stiegene Besucherzahlen nicht nur auf der neuen Website, sondern 
auch im Ladengeschäft waren die Folge. „Auf beiden Vertriebskanä-
len gewinnen wir dazu“, so der 37-Jährige Frank Hinze, der das Ge-
schäft seiner Eltern 2008 übernommen hat. 

Der Vorteil: Die Kunden können online bestellen, sich Produkte 
und Raumsituationen sowohl im Geschäft also auch im Netz anschau-
en, die Warenverfügbarkeit prüfen und sich per Mail oder telefonisch 
beraten lassen. Der gute Service sowie die kompetente Beratung 
durch Fachverkäufer stehen auch im Online Shop im Mittelpunkt. Im 
Fachgeschäft können die Kunden dann vor Ort die Produkte im Ori-
ginal ansehen, sich beraten lassen, Muster mit nach Hause nehmen 
und sich Angebote für die Verlegung erstellen lassen. Raumtrend 
Hinze hat mit seinem Konzept bewiesen, dass Fachhandel, ein guter 
Service und eine kompetente Beratung nicht nur im Ladengeschäft, 
sondern auch im Online Handel wichtig und umsetzbar sind.

Raumtrend Hinze ist einer der führenden Anbieter im Bereich Bo-
denbeläge im Rhein-Main-Gebiet und liefert deutschlandweit. In dem 
Ladengeschäft werden auf rund 3.000m� Bodenbeläge zu fairen Prei-
sen angeboten und über den gewünschten Bodenbelag informiert. In 
der Ausstellung werden Teppichböden, Parkett, Laminat, Vinyl-Bo-
den, PVC-Boden, Kork-Boden, Teppiche, Kunstrasen, Linoleum, Mat-
ten aller Art und Nadelvliese gezeigt, 40 Tapetenbücher stehen zur 
Auswahl. In Zukunft soll das Verkaufs-Studio in Richtung Showroom 
umgebaut werden, um kreative Wohnsituationen zu präsentieren. MN

Raumtrend Hinze GmbH, Mainzer Straße 78, 64293 Darmstadt

Tel. 06151-893783, info@raumtrend-hinze.de

� www.raumtrend-hinze.de

„Heimtex Star“
Raumtrend Hinze – Fachmarkt für 
Bodenbeläge - gewinnt Preis als 
Fachhändler des Jahres 2017

living.magazin

Di. 25.04.2017
Mozart Saal
20 Uhr

Tickets: 069 13 40 400
www.alteoper.de

 FRIZZ  Konzert-Tipp

 JAZZ IM MOZART SAAL 
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„Solaris“ und
„Lems Tierleben“
Live-Hörspiel und
Ausstellung im Rahmen
des Komet Lem Festival

Stanislaw Lem (1921-2006) ist 
einer der großen Zukunftsden-
ker des 20. Jahrhunderts und 
gilt als einer der meistgelesenen Science-Fiction-Autoren. Seine vi-
sionären Schriften haben mit ihrer Kritik an simpler Zukunftsgläu-
bigkeit nichts von ihrer Aktualität verloren. Das „Komet Lem-Fe-
stival“, das vom Deutschen Polen-Institut und der TU Darmstadt 
veranstaltet wird, widmet sich dem Autor. In den Kammerspielen 
des Staatstheaters Darmstadt wird „Solaris“ am 1. Februar als Li-
ve-Hörspiel mit besonderem Tiefgang zu erleben sein. Mit live ein-
gespielter Musik und Geräuschen wird das Gastspiel des Stadtthea-
ters Gießen zum Erlebnis für Augen und Ohren. Außerdem werden 
bis 5. März im Foyer der Kammerspiele Originalzeichnungen des 
Illustrators Daniel Mróz (1917-1993), der Figuren aus Lems Büchern 
festhielt, im Rahmen der Ausstellung „Lems Tierleben“ gezeigt. 
Zu sehen sein werden 40 Originalillustrationen, die Lems phan-
tastische Welten aus dem Blick des polnischen Illustrators zeigen 
– eine Welt beunruhigender und geheimnisvoller Schwarz-Weiß-Bil-
der. In den Kammerspielen fi ndet u.a. am 2.2. ein Kammergespräch 
mit dem Science-Fiction-Autor Dietmar Dath statt. Weiterhin gibt es 
einen Lem-Lese-Marathon, Konzerte und eine wissenschaftliche Ta-
gung an verschiedenen Orten.
� www.komet-lem.de

� www.staatstheater-darmstadt.de

Lichtenberg rocken Darmstadt!
Mundart-Band Lichtenberg kommt live in die Centralstation

Mit ihrer überaus souligen Version des Odenwälder Lieds „Scholze 
Gret“ hat sich das Mundart-Trio Lichtenberg um Shaqua Spirit 
Frontmann Marcel Zocher auf Anhieb eine große Fangemeinde im 
Südhessischen erspielt.

Klare Sache, dass nach den tollen YouTube-Clips, dem gelungen 
Debütalbum „Das Glück liegt vor der Tür“ und dem restlos ausver-
kauften Debütkonzert in der Ober-Ramstädter Stadthalle im Herbst 
vergangenen Jahres nun auch die Heinerstadt erobert werden soll. 
Und dafür haben sie Frontmann Marcel Zocher und seine Bandkol-
legen natürlich die Centralstation als adäquaten Veranstaltungsort 
ausgesucht – und wie man hört, läuft der Vorverkauf für das Kon-
zert im Februar überaus ordentlich. Der Mundart-Soul macht also 
auch die Darmstädter an - wer noch Tickets möchte, sollte sich da-
her besser sputen! BM

Lichtenberg live: Fr. 17.02., 20:30 Uhr, Centralstation, Darmstadt

 verlost 3 x 2 Tickets. Siehe Seite 50.. Weitere Infos & Tickets:

� www.lichtenberg-musik.de

� www.frizzmag.de

 präsentiert!

„Dei Fraa 
kenn isch net, 

aber isch 
Ken Follett.“ 

Wo? Heidelberger Str. 81 B 
64285 Darmstadt-Bessungen 
Telefon: (06151) 31 58 71 
www.BessungerBuchladen.de

Denken Sie auch immer nur an Bücher?

Iv
ar
Le
on
M
en
ge
r.d
e

magazin.living
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� Am 3.2. 1997 öffnete die Rosenpark Klinik in der Heidelber-
ger Landstraße in Darmstadt das erste Mal die damals noch ein-
zige Tür für Patienten. Was einst als Zentrum für Körperfor-
mung und minimal-invasiver Gesichtsverjüngung von den Dres. 
Sonja und Gerhard Sattler (Foto) gegründet wurde, ist über 
die vielen Jahre hinweg zu einer Institution mit internationa-
lem Renommee in der Ästhetischen Medizin heran gewachsen. 

Mit mittlerweile 25.000 Behandlungen im Bereich der Körper-
formung, 75.000 Gesichtsverjüngungsmaßnahmen und insge-
samt weit über 50.000 Patienten gehört die Marke Rosenpark zu 
Deutschlands Top-Adressen in Sachen Schönheit, Wohlbefinden 
und Ästhetik.

Es ist dem Pioniergeist und den Visionen vom Ehepaar Sattler zu 
verdanken, dass sich die Klinik in den vergangenen 20 Jahren stetig 
weiterentwickelt hat. Was 1997 mit fünf Mitarbeitern begann, ist heute 
auf mehrere Geschäftsbereiche mit über 100 Angestellten gewachsen.

Von Anfang an stehen für die Gründer ganzheitliche Behand-
lungsmethoden im Fokus. Deshalb entstanden als logische Kon-
sequenz neben der Klinik das Rosenpark Studio (2006) in der 
Darmstädter Innenstadt – ein modernes Medical-Wellness-Spa zur 
Vor- und Nachsorge oder einfach nur für das Wohlbefinden. Um den 
Patienten stets den höchsten Standard bieten zu können, gehört zur 
Rosenpark-Familie auch das Rosenpark Research – ein Studiencen-
ter für wissenschaftliche Erhebungen im Bereich der Ästhetischen 
Dermatologie und Plastischen Chirurgie. Hier ist die Klinik von An-
beginn ein gern gesehener Studienpartner für Universitätskliniken 
und Pharmakologische Unternehmen. Das Rosenpark Research hat 
sich zudem 2016 vergrößert und ist in neue Räumlichkeiten in der 
Rheinstraße umgezogen.

Im Februar 2016 fiel dann der Startschuss für ein neuartiges Äs-
thetisches Konzept. Mit der BELLARI Rosenpark bringen Sonja 
und Gerhard Sattler die Erfahrung und Qualität der Rosenpark Kli-

nik in Deutschlands Innenstädte. Die 2016 gegründeten BELLARIs 
in Frankfurt (Hochstraße 52) und Hamburg (Hanse-Viertel) bilden 
eine Einheit aus hochwertiger Ästhetischer Medizin und professio-
neller Kosmetik. Weitere BELLARIs werden folgen.  

Neben den „Töchtern“ der Klinik kümmert sich Dr. Sonja Sattler 
zusätzlich um die weltweite Organisation von Ärztekongressen im 
klassisch dermatochirurgischen, chirurgischen und ästhetischen 
Bereich. Hierzu gehört unter anderem auch die Organisation des In-
ternational Live Surgery Symposiums in Darmstadt, das aufgrund 
seiner Einzigartigkeit weltweites Ansehen genießt. Ihr Ehemann Dr. 
Gerhard Sattler hat dieses vor 24 Jahren zusammen mit der Hautkli-
nik des Klinikums Darmstadt ins Leben gerufen. 2018 findet es zum 
14. Mal statt. Zudem verwaltet die Tochterfirma CAS (Congress Ad-
ministration Services) bereits seit 2003 eine der ältesten und ange-
sehensten internationalen Gesellschaften für Dermatochirurgie und 
Ästhetik (ISDS) und organisiert weltweit deren Kongresse.
� www.rosenparkklinik.de

Schönheit liebt Erfahrung
20 Jahre Rosenpark Klinik

farbenkrauth –

mehr als nur Farbe!

• Tapeten
• Stoffe + Kissen
• Bodenbeläge
• Gardinen
• Montage- und
    Verlegeservice

DARMSTADTS ERSTER BAUMARKT

RAUMAUSSTATTUNG

farbenkrauth Baumarkt • 64285 Darmstadt-Bessungen, Heidelberger Str. 195 • Tel: 06151-96 89-0 • www.farbenkrauth.de

living.magazin
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� Christoph Adler hat einen Blick für feine Brillen und ein 
Gespür für gutes Design. Manchmal braucht er nur zwei 
Modelle in die Hand zu nehmen und schon ist das pas-
sende Modell für sein Gegenüber gefunden. Mit viel Fach-
kompetenz berät er seit 30 Jahren Kunden aus ganz 
Deutschland, auch einige Prominente sind darunter. 

„Die Brille sollte nicht vordergründig sein, sondern zum Gesicht 
passen.“, so der Diplom-Ingenieur für Fototechnik und Optik. Das 
Augenoptikfachgeschäft S. Adler hat außergewöhnliche Brillen im 
Programm sowie Kontaktlinsen. Besonderen Wert wird auf die Be-
ständigkeit und handwerkliche Qualität der Brillen gelegt. Der Stil: 
schlicht und klassisch. „Unsere Brillen haben Formen, die man ger-
ne länger trägt. Auch ungewöhnlichere Materialien wie Holz, Horn, 
Leder oder Titan sind vertreten. S. Adler arbeitet mit internationalen 
Independent-Firmen zusammen, die schon länger auf dem Markt 
sind - fernab von der Massenware. „Wir arbeiten mit den zwölf be-
sten Firmen zusammen.“, u.a. Lindberg, Götti aus der Schweiz, Lun-
or, Munic, Moscot oder USH by yuichi toyama. Die Geschäftsfüh-
rer dieser Firmen kennt er persönlich. Die Kunden, darunter viele 
Stammkunden, schätzen die gute Beratung mit einer Prise Humor.

Die Brillen werden in dem schlicht weiß gehaltenen Laden at-
traktiv und übersichtlich präsentiert. S. Adler mit seinen drei Mit-
arbeitern ist mit neuester Elektronik und modernste Sehglasbe-
stimmungen ausgestattet. Zum Service gehört es auch, Brillen zu 
mattieren oder zum Glänzen zu bringen. Angefangen hat der Opti-
ker vor 30 Jahren in der Ludwigsstraße, war dann im Carree und ist 
seit vier Jahren am Friedensplatz zu finden. 

Ganz neu im Angebot ist die niederländische Kollektion Suzy 
Glam. Ein noch sehr kleines, aber geschmackvolles Unternehmen, 
das in feinster Handarbeit eine ausgewählte Kollektion gestaltet 
hat, die das gewisse Etwas besitzt.

Der Trend geht derzeit hin zu Brillen, die harmonisch ins Ge-
sicht passen - weg vom Schwarz. Dieser Stil lag bei S. Adler ohnehin 
schon immer im Trend. MN

S. Adler - Feine handwerkliche Augenoptik, Friedensplatz 4, Darmstadt

Tel.: 06151/ 6609790, Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-18.30 Uhr, Sa 10-15.30 Uhr 

� www.facebook.com/AdlerAugenoptik

30 Jahre Leidenschaft
für feine Brillen
S. ADLER

Foto: Volker Weber

Ticket-Hotline: 
069 13 40 400  ·  www.frankfurt-ticket.de

MUNDSTUHL
Mütze-Glatze! Simply the Pest!
28.1.18
Centralstation, Darmstadt

WEITSICHT
FESTIVAL 2017
Atemberaubende
Multivisionsreportagen!
10.11. & 12.11.17
darmstadtium, Darmstadt

SEVEN
Live Tour 2017
7.11.17
Centralstation, Darmstadt

Phone: 01 51 65/11 93 98, Kastanienallee 18a, 64289 Darmstadt
Termine nach Vereinbarung (privat und Selbstzahler)

G E S U N D H E I T S P R A X I S
Ä R Z T L I C H E S  G E S U N D H E I T S C O A C H I N G

Laura Reese
  Ärztin/Naturheilverfahren

PRAXISSCHWERPUNKT: CHRONISCHE MÜDIGKEIT, 

DEPRESSION, BURN-OUT

magazin.living
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„Die dünne Haut der Erde – Unsere Böden“
Sonderausstellung im Senckenberg Museum

Was lebt im Boden, welche Abbauprozesse laufen dort ab und was 
hat das alles mit uns Menschen zu tun? Mit dieser Frage beschäftigt 
sich die neue Sonderausstellung „Die dünne Haut der Erde – Unse-
re Böden“, welche vom 20. Januar bis zum 13. August im Sencken-
berg Naturmuseum in Frankfurt zu bestaunen ist. Die Ausstellung 
verspricht spannende Einblicke in die verborgene Welt unter un-
seren Füßen, denn Böden sind echte Multitalente: Sie ermöglichen 
den Pfl anzenwachstum, sie fi ltern Schadstoffe aus dem Wasser und 
bieten verschiedensten Organismen einen Lebensraum. An vier 
Stationen werden die Besuchern anhand von mehreren interaktiven 
Stationen, Animationen, Kurzfi lmen und Informationstafeln über 
die Vielfalt des Lebens im Boden, dessen Funktion und die Entste-
hung aufgeklärt. NV

� www.senckenberg.de

Ball der Vampire
Der Ball mit Biss

Die Faschings-Saison 2017 ist eröffnet und mit dem Ball der Vam-
pire, welcher am 25. Februar in der Stadthalle Heidelberg stattfi n-
det, ist eine schaurige Party mit toller Live-Musik garantiert. Der 
Obervampir Jochen Flamme konnte einige der besten Musiker der 
Region wie z.B. die bekannte Ingrid Schwarz Band gewinnen. Für 
den passenden gruftigen Teint stehen an dem Abend versierte Mas-
kenbildnerinnen im Foyer zur Verfügung. NV

� www.eventim.de/ball-der-vampire-tickets

Tatort Boden: Eine Raubmilbe überwältigt einen Springschwanz 
– hier im 500fach vergrößerten Modell.

Foto: Senckenberg, Andrzej Paczos

Schönheit
liebt Erfahrung
| Gesichtsverjüngung

| Körperformung

| Ästhetische Brustchirurgie

| Gesichtschirurgie

|  Ästhe tische und medizinische  
Nasen- und Ohrenkorrekturen

| Konservative und operative Phlebologie

| Ästhetisch-operative Dermatologie

| Anästhesiologie

| Laser- und Lichttherapie

W W W.R O SE NPA R K K L I N I K .DE

FACELIFT

 FETT-
ABSAUGUNG

M E DIZ I N E R

2016

TOP

BOTOX & FILLER

M E DIZ I N E R

2016

TOP

Foto: Lokalmatador.de

living.magazin
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� Vor über 30 Jahren ist Tesfalul „Tesi“ 
Mebrahtu mit seinen Eltern aus Eri-
trea nach Darmstadt gekommen und hat 
sich schnell in die Stadt und die Heiner 
verliebt. Ganz besonders angetan hat 
es ihm das Martinsviertel. Dort hat er 
vor einigen Jahren sein Lokal, das „Be-
douin“, eröffnet, das exzellente afrikani-
sche Küche  in wunderbare Wohlfühlat-
mosphäre kredenzt und vielen Gästen 
zum zweiten Zuhause geworden ist.

Es begann mit einer Schnapsidee: Als er 
mit einigen Kollegen im beliebten Frank-
furter Restaurant „Im Herzen Afrikas“ zum 
Essen war, kam Tesi Mebrahtu spontan die 
Idee, ein ähnliches Lokal in seiner Darm-
städter Heimat zu eröffnen. Zwar belächel-
ten die Kollegen das Vorhaben zunächst, 
war Tesi doch in erster Linie seinerzeit noch 
Rettungssanitäter und weniger Gastronom. 
Doch beseelt vom Wunsch, die afrikanische 
Küche nach Darmstadt zu holen, hängte Te-
si seinen alten Job beim Roten Kreuz an den 
Nagel und eröffnete  im Mai 2005 in der Bad 
Nauheimer Straße am Hundertwasserhaus 
sein „Bedouin“. Das Lokal fand innerhalb 
kurzer Zeit viele Freunde, doch einzig die 
Location stimmte noch nicht so recht. Am 
Schlossgartenplatz, gegenüber von St. Eli-
sabeth, wurde Tesi schließlich fündig und 
übernahm die Räumlichkeiten eines ehe-
maligen griechischen Lokals. Mit viel Liebe, 
Herzblut und der Unterstützung von Fami-
lie und Freunden wurde aus der eher un-
ansehnlichen, dunklen Taverne ein helles, 
architektonisch überaus ansprechendes, ur-

Bedouin - kulinarisches Wohnzimmer im Martinsviertel

gemütliches Lokal - das „endgültige Bedou-
in“ sozusagen.

Kaum nötig zu erwähnen, dass Tesi sein 
unternehmerisches Ziel inzwischen längst 
erreicht hat: die wunderbare afrikanische 
Küche mit eritreischem Fokus, die im „Be-
douin“ offeriert wird, erfreut sich in ganz 
Darmstadt (und zum Teil weit darüber hi-
naus) größter Beliebtheit! Getreu dem 
Motto: „Klasse statt Masse“ ist die Spei-
sekarte sehr überschaubar und präsen-
tiert in ausgeglichenem Verhältnis vege-
tarische Speisen und Fleischgerichte aus 
Tesis Heimat Eritrea und dem nordafrika-
nischem Raum, wie beispielsweise Zingni 
Derhio, ein köstliches Hühnchengericht 
mit pikanter Tomaten-Zwiebel-Sauce und 
Zimt auf CousCous, serviert mit lecke-
rem Ingera-Brot. Optimal zum Probieren 
ist der große „Bedouinteller“, der eine fei-
ne Auswahl sämtlicher „Bedouin“-Lecke-
reien bereithält und zudem eine sehr ge-
sellige Angelegenheit ist. Darüber hinaus 
sind auf einer großen Schiefertafel stets 
auch wechselnde Tagesgerichte zu finden, 
die das gastronomische Angebot kongeni-
al abrunden. Zum Trinken gibt es neben 
Softdrinks wie Bionade und Co., frischem 
Minztee und verschiedenen Kaffeespezia-
litäten auch frischgezapftes Bier sowie ei-
ne feine Weinkarte, die kaum Wünsche of-
fen lässt.

Doch das „Bedouin“ ist nicht nur ein her-
vorragender Ort zum Schmausen, sondern 
auch zum Trinken, Klönen, Spaß haben. 
Restaurant, Bar, Café, Wohnzimmerersatz - 
you name it.

Das „Bedouin“ ist, was die Besucher dort 
finden möchten. Ein Ort der Vielfalt und 
des großen Miteinanders; viele seiner Gäste 
wurden im Laufe der Jahre gute Freunde, 
was kaum verwundert, da Tesi die Rolle des 
Gastgebers schlicht auf den Leib geschnei-
dert scheint. Allgemein herrscht im „Bedou-
in“ das große „Wir-Gefühl“, das so typisch 
ist für das Martinsviertel. Ein Gefühl, das 
Tesi vermisst zu haben scheint. Denn nach 
einem längeren Abstecher ins durchaus 
reizvolle Bessungen hat es ihn vor einiger 
Zeit auch privat wieder ins Martinsviertel 
gezogen. Er passt ja auch wunderbar hier-
her - geerdet, herzlich, kein Typ für strai-
ghte, starre Konzepte - einfach machen und 
laufen lassen. So wie in seinem Wohnzim-
mer, dem Bedouin.

Bedouin, Schlossgartenplatz 11, 64289 Darmstadt

Telefon: 06151 / 967 44 09

Öffnungszeiten

Montag bis Samstag: ab 18.00 Uhr 

Sonntag: Ruhetag

� www.bedouin-darmstadt.de

Das große Wir-Gefühl 
TEXT: BENJAMIN METZ  |  FOTOS: KLAUS MAI

magazin.essen&trinken
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Der aus dem Iran stammende Nima Ghamari leitete fünf 
Jahre das „Lokales“ in der Dieburger Straße, bevor er 2004 
das Shiraz als erstes persisches Lokal in Darmstadt eröff-
nete. 2012 folgte das zweite persisch-orientalische Lokal 
- Djadoo - am Viktoriaplatz. Das Shiraz zog 2013 in die Die-
burger Straße 73 am Fuße der Mathildenhöhe um und besitzt 
das Ambiente eines orientalischen Palastes.

gastro.experten-tipp Herr Ghamari, in welchen Franchise- 
Restaurants gehen Sie gerne essen?

Die beste Franchise-Gastronomie in Darm-
stadt ist für mich die Anfang November eröff-
nete l’Osteria in der Wilhelminenstraße. Die 
Pizza, die über den Tellerrand hinausgeht, 
hat einen sehr leckeren dünnen und knusp-
rigen Teig. Man kann sie für 2 Personen be-
stellen und unterschiedlich belegen lassen. 
Auch die Pasta und die Saucen sind gut, der 
Service stimmt. Dazu passt das schöne Ambi-
ente mit hohen Decken und Fensterfronten, 
viel Holz, Fliesen und Designerlampen – ein 
toller Stilmix. Ich bin gespannt, wenn dort 
die Terrasse eröffnet wird, denn von dort aus 
hat man einen schönen Blick. 

Lecker kann man auch bei Jamy’s Burger 
essen, ein junges Burger-Konzept, das nichts 
mit Fastfood im üblichen Sinne zu tun hat. In 
der stylischen Location in der Wilhelminen-
straße werden frische und hochwertige Bur-
ger aus deutschem Angus-Beef angeboten. 
Und außerhalb von Darmstadt?

Das Block House ist eine tolle Kette. In 
Frankfurt gibt es drei Filialen: eine im We-
stend, eine in der Europa-Allee und eine 
am Börsenplatz. Im Angebot sind hochwer-
tige Steak-Spezialitäten aus einer hauseige-
nen Fleischerei, die lecker gegrillt werden. 
Ich kann das Filet Mignon und das Hereford 
Rib-Eye Steak besonders empfehlen. MN

In der März-Ausgabe: Umland, Teil 1

Woodrich – „der Wald öffnet seine Pforten“ 
Café in der Innenstadt

Holzdekor schmückt die Wand hinter der Theke, die gemütliche 
Farbgebung lässt das Ambiente das Cafés Woodrich rustikal und 
heimisch wirken. Neben Kaffeegetränken gibt es diverse Teekre-
ationen, Frappés und grüne Smoothies. Zudem gibt es eine große 
Auswahl an kühlen Getränken. Morgens wird ein vielfältiges 
Frühstück angeboten. Neben Brötchen und Croissants gibt es auch 
vegane Speisen wie Früchte und Sojamilchreis und auch mittags 
gibt es zu dem normalen Angebot eine vegane Alternative sowie 
zahlreiche Tarte-Kreationen. Die ersten warmen Sonnenstrahlen 

 Foto: Klaus Mai

kann man auf den Sitzplätzen im Freien mit einem hausgemach-
ten Eistee genießen. NV

Elisabethenstr. 17, 64283 Darmstadt

Tel.: 06151 / 5994415

Öffnungszeiten: Mo-Sa: 9-21 Uhr, So: 11-20 Uhr

� www.facebook.com/Woodrichi

essen&trinken.magazin
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Die ganze Welt des Triathlons in einer Halle 
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Die Triathlon Convention Europe in Langen bietet zum dritten Mal
ein volles Programm vom Einsteiger bis zum Profi

� Langen statt London. Das ist die Kurz-
formel, die hinter einem weiteren er-
folgreichen Projekt von Jan Sibbersen 
steckt. Nach seinem Wechsel vom starken 
Schwimmer und Triathlon-Profi zum Ge-
schäftsführer der sailfish GmbH flog er 
viele Jahre zu einer Messe nach Eng-
land. „Aber auf jedem Heimflug habe ich 
gedacht: Mensch Jan, wieso gibt es so et-
was nicht auf dem Festland?“ Die Ant-
wort lieferte der Fachmann für hochwer-
tige Neoprenanzüge schließlich selbst mit 
der Triathlon Convention Europe (TCE).

Vom 17. bis zum 19. Februar steht die 
Stadthalle Langen nun schon zum dritten 
Mal ganz im Zeichen des Ausdauer-Drei-
kampfes. Dabei ist die TCE viel mehr als 
eine Produktschau der neuesten Angebote 
aller führenden Marken und Hersteller. 
Treffpunkt, Meinungsaustausch, Fortbil-
dung, Spaß am Sport - all das steckt in den 
drei Triathlontagen. 

Ganz nach Sibbersens Motto: „Im deut-
schen Triathlon kennen wir eigentlich jeden: 
Athleten, Firmen, Medien. Also haben wir 
gesagt: Lass uns einen Event machen, wo 
man nicht nur Artikel kaufen kann, sondern 
auch dem Triathlonsport etwas Gutes tut.“

3000 Besucher im Vorjahr waren ein sehr 
gutes Ergebnis, mit dem die Macher aber 
noch lange nicht zufrieden sind. „Wir müs-
sen auch noch mehr diejenigen gewinnen, 
die gerade anfangen, sich für Triathlon zu 
interessieren, also die Schnupperer“, er-
klärt Eva Zwilling, die seit der Premiere für 
die Organisation der Messe verantwortlich 
ist. 80 Aussteller sorgen für ein Spektrum, 
in dem sich Triathlonfreunde vom Einstei-
ger bis zum Profi ein Bild über den aktu-
ellen Stand der materiellen Dinge machen 
können. 

Zum großen Programm gehören aber 
auch 25 Referenten, die für die theoretische 
und praktische Tiefe der TCE sorgen. „Kraf-
training für Triathleten“, „Die Bedeutung 
aerodynamischer Textilien“, „Triathlon in 
und nach der Schwangerschaft“ - nur drei 
der vielen Themen, für die in Langen Athle-
ten, Trainer und Wissenschaftler als kompe-
tente Seminarleiter bereitstehen.

Die Möglichkeit zur praktischen Anwen-
dung der Erkenntnisse liefert die TCE gleich 
mit: beim TCE Run über fünf und zehn Ki-
lometer sorgten im Vorjahr 300 Läufer für 
hervorragende Zeiten, beim TCE Bike Ride 
ist eine ca. 50 km lange Mountainbike-Tour 
im Angebot, der TCE Indoor-Triathlon er-

www.FRIZZmag.de

möglicht einen Winter-Wettkampf ohne Frö-
steln. Gelaufen wird auf dem Band, geradelt 
auf der Rolle und geschwommen im Hallen-
bad, wo ein ganz spezieller Ausdauertest 
auch gleich für eine spektakuläre Eröffnung 
sorgt: 100x100 Meter Schwimmen. 

Ticketpreise zwischen vier Euro (nur Frei-
tag) und zwölf Euro (Dauerkarte) sorgen für 
einen günstigen Einstieg in die spannende 
und facettenreiche Welt des Triathlonsports. 
Weitere Infos gibt es online unter:

� www.triathlonexpo.eu

TEXT: UDO DÖRING  |  FOTOS: EVENTRADE
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� Für mich ging am 24. Januar ein Kindheitstraum in Er-
füllung. Ich durfte einen Blick in die Kostümabteilung des 
Staatstheaters Darmstadt werfen. Gabriele Vargas Valle-
jo führte mich durch ihre Schatzkammern und Werkstät-
ten. Los ging es mit dem großen Kostüm-Fundus, über den 
die Leiterin der Kostümabteilung besonders glücklich ist.

Im Kleiderfundus der Frauen werden die Kostüme, gut sortiert nach 
Epochen (z.B. Rokoko, Empire oder 70er Jahre), Farben oder The-
men, sowie Kopfbedeckungen aufbewahrt. Weiterhin gibt es - neben 
den Magazinen der Herrenkostüme - einen Fundus für Zubehör wie 
Schals, Gürtel, Wäsche, Strümpfe sowie einen Raum für Schuhe, die 
zum Teil in der eigenen Schuhmacherei hergestellt werden. Hinter der 
Kostümabteilung, in der 65 Menschen arbeiten, steckt eine beeindru-
ckende Logistik: alle Künstler werden mit ihren Maßen im Computer 
erfasst, jedes Kostüm wird entsprechend der Produktion gekennzeich-
net. Die Kostüme werden nicht nur für die Solisten, sondern auch für 
die Chöre sowie Statisterie benötigt, sie müssen pünktlich zu den Pre-
mieren fertig sein. Es kommt immer wieder zu Änderungen und Um-

besetzungen. „Die 
Kommunikation ist 
bei uns sehr wichtig 
– wir arbeiten oft ab-
teilungsübergreifend 
wie z.B. der Maske 
oder dem Malersaal 
zusammen.“  

In den Werkstät-
ten herrscht eine an-
genehme Arbeitsatmosphäre: es wird zugeschnitten, genäht, gebü-
gelt. Das Meiste wird in Handarbeit gemacht. Wichtig ist, dass die 
Kostüme für schnelle Umzüge entsprechend präpariert sind. Aktuell 
werden für die Opern Faust und Jenufa sowie im Schauspiel für Ore-
stie und das Seltsame Paar die Kostüme angefertigt.

Bis die Kostüme auf der Bühne bewundert werden können, vergeht 
eine Menge Zeit. Zunächst wird das Konzept des Stücks vorgestellt, das 
die Kostümabteilung auf Machbarkeit und Finanzierbarkeit prüft. Im 
weiteren Prozess werden Materialien und Schnitte besprochen. Die Ko-
stüme werden dann für die Anproben vorbereitet und für die Endpro-
ben fertiggestellt. Bei den Endproben „fügt sich dann alles zusammen 
– die Wirkung der Kostüme auf der großen Bühne, mit dem Bühnenbild, 
der Dekoration und dem Licht, das ist immer wieder spannend“. Die Ko-
stümabteilung ist ein Rad in einem Gesamtwerk, von dem jedes wichtig 
ist, erläutert Vargas Vallejo, die seit 1994 am Staatstheater tätig ist. 

Das Staatstheater Darmstadt bildet auch aus, einen größeren Be-
darf gibt es im Bereich der Herrenschneiderei, da qualifizierter 
Nachwuchs in diesem Handwerk immer geringer wird. MN

� www.staatstheater-darmstadt.de

Zwischen Kunst
und Werkstatt
Ein Blick in die Kostümabteilung
des Staatstheaters Darmstadt

Foto: Klaus Mai
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Ein außergewöhnliches 
Geschenk 
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Professor Weiland spendet der TU Millionenbetrag

� Warum macht ein Professor seiner Uni-
versität ein so großzügiges Geschenk? 
Dr.-Ing. Thomas Weiland, langjähriger 
Leiter des Instituts für Theorie Elektro-
magnetischer Felder und Spender eines 
Millionenbetrags, begründet sein En-
gagement: „Die TU Darmstadt, insbeson-
dere so, wie sie heute als autonome Uni-
versität Deutschlands dasteht, ist ein 
Ort der Freiheit, der nahezu unbegrenz-
ten Möglichkeiten zu persönlicher Entfal-
tung in Forschung und Lehre. Ich kenne 
keine Universität in Deutschland, in der 
man so frei und flexibel agieren kann.“

Der Wissenschaftler, der 1988 mit dem 
Gottfried Wilhelm Leibniz-Preis, dem be-
deutendsten Forschungsförderpreis in 
Deutschland, ausgezeichnet wurde, lobt 
die universitären Rahmenbedingungen an 
der TU, die ihm nicht nur ermöglichten, ein 
großes Institut aufzubauen, sondern auch 
parallel dazu wirtschaftlich erfolgreich tätig 
werden zu können.

Die Spende Weilands ist zweckgebunden 
und eröffnet, so TU-Präsident Hans Jürgen 
Prömel, „neue Entwicklungsspielräume“. 
Mit dem Betrag soll in den nächsten Jah-
ren auf dem Campus Stadtmitte ein neues 
Institutsgebäude mit rund 1.000 Quadrat-
metern Nutzfläche errichtet werden – am 

Standort der jetzigen TU-Hochspannungs-
halle zwischen Landgraf-Georg-Straße und 
dem Kongresszentrum darmstadtium. Mit-
telfristig, und wenn die baurechtlichen Vo-
raussetzungen erfüllt sind, soll die aus den 
1950er-Jahren stammende Halle weichen. 

Bedingung des Spenders ist es, dass das 
künftige Gebäude genügend Flächen für eine 
gemeinsame Unterbringung aller Fachgebiete 
und Arbeitsgruppen des Instituts für Theorie 
Elektromagnetischer Felder bietet. Die Gestal-
tung des neuen Gebäudes müsste sich dem 
benachbarten Kubus mit seiner klassischen 
rhythmischen Fensterfront und der vorge-
hängten Natursteinfassade anpassen – dem 
2015 im Tiefhof der Hochspannungshalle er-
öffneten Neubau für den Fachbereich Elektro-
technik und Informationstechnik. 

Das Baudezernat der TU Darmstadt, das 
für die Realisierung des Projekts verantwort-
lich sein wird, wird den Mäzen in seine Pla-
nungen miteinbeziehen. Das Gebäude wird 
künftig den Namen des Spenders tragen.

Thomas Weiland hat sich bereits zu-
vor großzügig gezeigt. Die 2014 gegründe-
te und nach ihm benannte Stiftung fördert 
aus privaten Mitteln jährlich rund sechs 
leistungsstarke Studierende, die an der TU 
ein Masterstudium in einem Fach mit in-
genieur- oder naturwissenschaftlich-tech-
nischem Bezug aufnehmen.

www.FRIZZmag.de

TEXTE: BRIGITTE KUNTZSCH  |  FOTO: ROLAND STECK, TU DARMSTADT

Neues TU-Präsidium
Zum 1. Januar 2017 hat das neu formierte 

Präsidium der TU Darmstadt seine Arbeit 
aufgenommen. Dem sechsköpfigen Lei-
tungsgremium gehören außer Präsident 
Professor Hans Jürgen Prömel und Kanzler 
Dr. Manfred Efinger je zwei Vizepräsiden-
tinnen und Vizepräsidenten an. 

Das neu zugeschnittene Ressort For-
schung und Innovation leitet die Informa-
tikprofessorin Mira Mezini als Vizepräsi-
dentin. Sie verantwortete zuvor seit 2014 im 
Präsidium das Thema Wissens- und Tech-
nologietransfer sowie Alumni. Für den Ar-
beitswissenschaftler Professor Ralph Bru-
der hat die zweite dreijährige Amtszeit als 
hauptamtlicher Vizepräsident für Studium, 
Lehre und wissenschaftlichen Nachwuchs 
begonnen. Neu im Präsidium ist Matthi-
as Rehahn, Professor für Makromolekulare 
Chemie, Vizepräsident für Wissens- und 
Technologietransfer, Alumni und Fund-
raising. Ebenfalls neu im Leitungsteam 
ist Andrea Rapp, Professorin für Germa-
nistische Computerphilologie und Mediä-
vistik. Sie ist Vizepräsidentin für wissen-
schaftliche Infrastruktur.

Jubiläum
Das Fraunhofer IGD (Institut für Gra-

phische Datenverarbeitung) feiert 2017 ein 
Doppeljubiläum. Es blickt auf 30 Jahre For-
schung in Darmstadt zurück. Der Standort 
Rostock besteht seit 25 Jahren.

Vor 30 Jahren war die Graphische Daten-
verarbeitung noch ein Nischenfach. Heu-
te ist das Fraunhofer IGD die international 
führende Forschungseinrichtung für ange-
wandtes Visual Computing. Visual Compu-
ting ist bild- und modellbasierte Informatik. 
Es vereint Computergraphik und Computer 
Vision. Vereinfacht gesagt, beschreibt es die 
Fähigkeit, Informationen in Bilder zu ver-
wandeln und aus Bildern Informationen zu 
gewinnen. Auf Visual Computing basieren 
alle technologischen Lösungen des Fraun-
hofer IGD.

Videowettbewerb
Fachbereichs-Roadmovie oder Prü-

fungs-Thriller, nüchterne Dokumentati-
on oder Campus-Dramedy: Die Technische 
Universität Darmstadt lädt alle Studieren-
den ein, ihre Studiengänge in Kurzfilmen 
im Rahmen eines Videowettbewerbs kreativ 
und informativ in Szene zu setzen. Die bes-
ten Filme werden mit Geldpreisen im Ge-
samtwert von 2.500 Euro prämiert, die vom 
TÜV Hessen gesponsert werden. Einsende-
schluss ist der 30. Juni 2017.
Infos zum Wettbewerb:

� www.tu-darmstadt.de/abgedreht

Professor Thomas Weiland spendiert der TU 
einen Neubau, in dem alle Fachgebiete 

und Arbeitsgruppen des Instituts für 
Theorie Elektromagnetischer Felder 

ein neues Domizil finden sollen.
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Italiens wilde Seele - Von stillen Wegen 
und verborgenen Bergen 
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Stefan Rosenboom beim Multimedia-Festival „Weitsicht“

� Italien, so nah und so vertraut. Die Gon-
deln in Venedig, die Zypressen der Tos-
kana, die prächtigen Dolomiten, Riminis 
Strände. Dieses Bild hatte auch Stefan 
Rosenboom im Kopf. Doch gibt es auch ein 
anderes Italien? Der Fotograf wollte sich 
auf die Suche nach dem wilden, verbor-
genen und stillen Italien machen. Eines 
Tages stieß er auf einen Artikel mit dem 
Titel „Das schöne Nichts“ über die Re-
gion „Basilikata“ ganz im Süden, erzählt 
Rosenboom im Interview mit FRIZZ-Re-
dakteurin Martina Noltemeier. Und dort 
startete er seine erste Erkundungsreise. 

Das Glück führte Rosenboom zu Isabel-
la und ihrem Vater Rocco, beide Bergfüh-
rer in Casa del Conte am Fuße des mäch-
tigen Monte Pollino. Sie erzählten von den 
Bergen, den Wäldern und den Wölfen, dem 
Licht und dem Schnee im Winter, wenn sie 
mit Schneeschuhen aufbrechen, um die 
Panzerkiefern oben auf der Hochebene zu 
besuchen: Bäume wie Gestalten, bereit, eine 
alte Geschichte zu erzählen. Am Abend kam 
Pino Salomone mit Dudelsack und Trom-
meln und versetzte Rosenboom mit seiner 
Musik in den Zustand der Euphorie. „Es war 

ein tolles Erlebnis, die Menschen mit ihrer 
Gastfreundschaft zu erleben, begleitet von 
einem leckeren Essen, guten Wein und Mu-
sik. Gleichzeitig hatte ich die Bilder dieser 
großartigen Landschaft im Kopf.“, berichtet 
Rosenboom.

„Habe ich mein Italien, schon gefunden? 
Ist die Spur gelegt? Hat der rote Faden einen 
Anfang?“, fragte sich der Leica Masterclass 
Fotograf und begab sich zu Fuß auf weitere 
Reisen quer durch Italien; durch die wilden 
Bergelandschaften, mit Rucksack und Zelt, 
alleine, mit Familie und mit besten Freun-
den. Immer auf einsamen, stillen Wegen 
und zu allen Jahreszeiten.

Von diesen Reisen erzählt Rosenboom am 
11. November im darmstadium (FRIZZ-Tipp: 
frühzeitig Tickets sichern, da der Vortrag ist 
sehr gefragt ist!), zeigt uns seine atembe-
raubend schönen, intensiven Bilder hoher 
Berge, alter Wälder und tiefverschneiter Ebe-
nen: Vom Val Grande in die Alpi Maritime, 
den Casentinesi und die Valli del Natisone, 
über die Höhen der Sibillinischen Berge und 
auf die verschneiten Gipfel der Basilikata. Ei-
ne erstaunliche Welt mit Dudelsack, Wölfen, 
Bären und Menschen von großer Herzlich-
keit. Er lässt eine Welt voller Begegnungen, 

www.FRIZZmag.de

Abenteuer aufleben und entdeckt das Ver-
borgene und Überraschende.

Am 16. März erscheint der neue Bildband 
„Italiens wilde Seele. Von stillen Wegen und 
verborgenen Bergen“ im Knesebeck Verlag. 
Hier werden 13 Geschichten erzählt, ein In-
foteil mit Reisetipps über Herbergen und 
Reiseführer soll Menschen anregen, Italien 
auf neuen Wegen zu erkunden.
Samstag, 11. November, 17 Uhr, darmstadtium

� www.weitsicht-festival.de

� www.augenwege.de

TEXT: MARTINA NOLTEMEIER  |  FOTO: STEFAN ROSENBOOM
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Am Samstag, den 04.03. 2017 veranstaltet die SG Arheilgen 
die Tanzgala „TARZAN & other stories“ in der Sporthalle der 
Stadtteilschule Arheilgen (Grillparzerstraße 33, 64291 Darm-
stadt). Was sich hinter dem Titel verbirgt, wird noch nicht ver-
raten, nur so viel, es wird ein abwechslungsreiches, buntes und 
spektakuläres Abendprogramm geben. Die Tanzgruppen der SG 
Arheilgen sowie Tanzgruppen aus der Umgebung werden das 
Publikum durch den Abend begleiten und es mit Ihrer Show 
verzaubern.

Die Tanzgala ist nicht nur eine Premiere für das Publikum, son-
dern auch für die Tänzer und Tänzerinnen, die sich schon sehr da-
rauf freuen ihre einstudierten Tänze vorführen und ihre selbst ge-
stalteten Kostüme präsentieren zu können.

Karten sind ab 06.02.2017 in der SGA Geschäftsstelle und im 
SGAktiv Gesundheitszentrum (Auf der Hardt 80, 64291 Darmstadt) 
oder bei der Bäckerei Pektas (Ettesterstraße 10, 64291 Darmstadt), 
sowie an der Abendkasse erhältlich.

Die SGA-Kindertanzabteilung stellt sich vor
Derzeit gibt es sechs verschiedene Tanzgruppen bei der SG Ar-

heilgen, die Dance Kids (5-6 Jahre), Tanzküken (5- 7 Jahre), Nice 
Girls (7-9 Jahre), Peanuts (8-12 Jahre), Dreamer (11-13 Jahre) und 
Smashing Dancers (14-18 Jahre), in denen insgesamt rund 90 Kin-
der aktiv sind. In den Tanzgruppen, die zum Teil bereits 20 Jahre be-
stehen, werden Choreografien einstudiert, Kostüme selbst gestaltet, 
genäht, auf Auftritte hingearbeitet und noch vieles mehr. Bei Inte-
resse kann man gerne zu folgenden Trainingszeiten (je nach Alter) 
vorbei kommen und unverbindlich „reinschnuppern“. Verstärkung 
ist immer gerne willkommen. Smashing Dancers: Dienstag 18-20 
Uhr und Freitag 17-18:30 Uhr, Dance Kids: Donnerstag 14:45-15:30 
Uhr, Nice Girls: Donnerstag 15:30-16:30 Uhr, Dreamer: Freitag 16-
17 Uhr, Tanzküken: Freitag 16-17 Uhr, Peanuts: Freitag 17-18 Uhr.
Weitere Infos direkt bei den Ansprechpartnerinnen des Kinder- und Jugendtanzbereichs der 
SG Arheilgen Annika Bock und Marie Fleck (sga@sg-arheilgen.de) oder unter:

� www.sg-arheilgen.de

TARZAN & others stories
Tanzgala der SG Arheilgen

Filialdirektion

Horn & Weber 
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FRIZZ: Hallo Herr Franke. Sie
heißen ja nicht nur Franke, Sie 
sind es doch auch, oder? 

Uli Franke: Ich bin insofern Franke, als 
ich im Frankenland geboren bin, aber mein 
Vater hat dann einen Job gefunden in Lud-
wigshafen. In Fußgönheim bin ich dann auf-
gewachsen.
Können wir uns eigentlich duzen? 
Ich meine, wo ich doch bei der letz-
ten Bundestagswahl überlegt ha-
be, DIE LINKE zu wählen. Und heißt 
Du eigentlich richtig Uli?

Ich heiße Ulrich. Ich hab das extra geklärt 
mit dem Wahlamt, dass es auch möglich ist, 
auf dem Wahlzettel mit Uli aufzutauchen, 
weil mich alle so kennen.
Wo in aller Welt ist Fußgönheim? 

Das ist genau zwischen Bad Dürkheim 
und Ludwigshafen am Rhein.
Und da bist du schon kurz nach Dei-
ner Geburt hingekommen?

Meine Eltern haben mich zu einem ungün-
stigen Zeitpunkt bekommen, als mein Vater 
noch keinen festen Job hatte. Wenn mans ge-
nau nimmt, bin ich schon fast Ur-Darmstäd-
ter. Weil meine Großeltern hier gelebt ha-
ben, sind meine Eltern mit mir kurz erst mal 
nach Darmstadt gekommen und haben in der 

„Ich möchte die
Alternative für

Unzufriedene
sein.“

Landskronstraße gelebt, ungefähr 800 Meter 
weg von meiner jetzigen Wohnung. Da war 
ich ein halbes Jahr alt. Dann mit einem Jahr 
nach LU-Pfi ngstweide. Und als dann ein biss-
chen Geld zusammengekommen war, haben 
meine Eltern in Fußgönheim gebaut.
Wie weit ist das weg von Oggersheim? Ich 
frage, weil man Oggersheim ja kennt …

Oggersheim lag auf meinem Schulweg. 
Ich bin auch als Jugendlicher schon Fahrrad 
gefahren, 13 km von Fußgönheim zu meiner 
Schule nach LU. Und da kam ich fast direkt 
an der bewachten Villa vom Kohl vorbei. 
Und wenn mir danach war, bin ich auch mal 
durch den Marbacher Weg gefahren
Im Echo stand, Du meinst, die Partsch-
Hegemonie wäre schwer am Bröckeln. 
Ich hatte mal ne Freundin, Monika hieß 
die, die arbeitete im Vivarium im Klein-
tiergehege, die ham wir Hege-Moni ge-
nannt. Das meinst Du aber nicht?

Nein (lacht), Hegemonie heißt wörtlich 
übersetzt Vorherrschaft. Partsch hatte ja ein 
sehr gutes Wahlergebnis, die allermeisten 
Leute fanden ihn gut oder zumindest akzep-
tabel. Inzwischen haben mich viele Leute an-
gesprochen, dass sie enttäuscht sind von ihm 
als OB, andere schimpfen explizit über die 
grün-schwarze Politik.

Also, irgendwie ist ja klar, dass Du kei-
ne Chance hast, OB zu werden. Musst 
Du kandidieren, weil Du sowieso schon 
hauptamtlich Politschmerzensgeld kriegst, 
oder willst Du aus freien Stücken?

Durchaus aus freien Stücken. Es ist wich-
tig zu zeigen, dass man präsent ist als Partei. 
Wichtiger noch ist aber, dass diejenigen, die 
unzufrieden sind, die Möglichkeit haben, das 
zu äußern und dass sie dazu nicht die FDP 
oder gar die AfD wählen müssen, sondern 
dass sie sagen können: Mir wird zu wenig 
getan für bezahlbaren Wohnraum, mir stinkt 
die Radwegesituation, ich möchte nicht, dass 
vom Bauverein Millionen an Gewinnen ab-
gezogen werden. Und deswegen wähle ich 
links. Aber, in der Tat würde ich nicht de-
mentieren, dass es unwahrscheinlich ist, 
dass ich nach dem 19. März Oberbürgermei-
ster bin. Aber vielleicht reicht es ja für die 
Stichwahl, das wäre ein großer Erfolg.
Erkläre mal bitte vier wählergrup-
penrepräsentanten Menschen, wa-
rum sie Dich wählen sollen: mir, mei-
ner grünen Mutter, meinem Vater, 
einem frustrierten Sozi, und meiner 
Oma, die glaubt nicht mehr an Politik.

Ich fang mal mit Deiner Mutter an: Für die 
Grünen ist die Verkehrswende, also z.B. der 

INTERVIEW: THEA NIVEA  |  FOTO: KLAUS MAI

Am 19. März 2017 wählen die
Darmstädterinnen und Darmstädter 
ihren Oberbürgermeister. FRIZZmag 

stellt die Kandidaten im Interview vor, 
diesmal Uli Franke, DIE LINKE.
Die Fragen stellte Thea Nivea.
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grundlegendes Leitmotiv. Ich habe ein 
T-Shirt, da steht drauf: Die Grenzen verlau-
fen nicht zwischen den Völkern, sondern 
zwischen oben und unten. Wenn ich das tra-
ge, bekomme ich viele positive Rückmel-
dungen.
„Die vorrangige Funktion einer Regie-
rung ist es, die Minderheit der Reichen 
vor der Mehrheit der Armen zu schüt-
zen.“ Wer, glaubst Du, hat diesen Satz 
gesagt und was hältst Du davon?

Also, beschreibend ist das ja richtig, nor-
mativ aber völlig falsch. Normativ streben 
DIE LINKE und auch ich das Gegenteil an. 
Wer den Satz gesagt hat, weiß ich nicht, ich 
könnte nur raten. Vielleicht Bertolt Brecht?
Das Zitat stammt vom 4. US-Präsi-
denten James Madison (1809-17).

Das ist ja irre.
Das Zitat hab ich übrigens bei 
Oskar Lafontaine abgekup-
fert. Was hältst Du von dem?

Er hat gute Seiten, aber auch problema-
tische Seiten. Ich bin zwiegespalten, aber 
ich hätte nichts dagegen, wenn er in der Po-
litik noch aktiver wäre. In der Flüchtlings-
frage finde ich ihn ziemlich schwach.
Bist Du eigentlich schon im-
mer bei der Linkspartei gewesen 
oder auch son emigrierter Sozi?

Ich bin zum ersten Mal in eine Partei ein-
getreten, als DIE LINKE sich gegründet 
hat, und war vorher außerparlamentarisch 
aktiv. Politisiert worden bin ich im TH- 
AStA, hab dann einige Jahre als poli-
tischer Freelancer einiges mitgemacht. Ich 
war schon immer gut vernetzt, in die DIE 
LINKE hab ich dann erst mal reinge-
schnuppert und dann gemerkt, dass ich 
mich mit meiner Art gut einbringen kann, 
und seitdem bin ich ein Aktivposten in un-
serem Kreisverband.
Findest Du Sahra Wagenknecht ero-
tisch? Kannst Du ja ganz offen sa-
gen, wo Du nicht verheiratet bist.

Sie hat, das kann ich sagen, schon eine 
faszinierende Ausstrahlung. Leute, die mit 
ihr zusammenarbeiten, haben mir gesagt, 
dass sie sich die Unnahbarkeit als Schutz 
in der Öffentlichkeit aufgebaut hat, sie wäre 
persönlich viel herzlicher und ganz anders, 
als sie auf den ersten Blick rüber kommt.
Du hast Dich mit dem Heiner vor der 
Krone fotografieren lassen. Warum?

Ich gehe immer noch drei- bis viermal pro 
Jahr in die Krone. Aber der Grund ist die Hei-
nerfigur, weil er den Menschen auf der Stra-
ße repräsentiert. Ich will damit ausdrücken, 
dass ich den normalen Menschen auf der 
Straße ansprechen und vertreten möchte.
Was war das Blödeste, was Du je-
mals politisch gemacht hast?

Ich hab schon ein paar blöde Sachen ge-
macht, aber das Blödeste? (denkt nach) Ja, 
doch, ich habe, als ich das erste Mal wählen 
durfte, Helmut Kohl, also die CDU gewählt. 
Ich komme aus einer Familie, wo man eher 
CDU gewählt hat, und da die Politisierung 
damals erst ganz langsam angefangen hat … 
Waren das vielleicht noch die 
Nachwirkungen des Vorbeifah-
rens an der Kohl-Villa?

Ich weiß es nicht (lacht). Also wenn, dann 
war es unterbewusst.
Und das Beste?

Politisch, dass ich mich entschieden ha-
be, diese Rolle  auszufüllen, die ich jetzt bei 
uns im Kreisverband habe. Es liegt mir, eine 
politische Gruppe zu integrieren und gleich-
zeitig in den stadtpolitischen Netzwerken 
zu sein. Das kann ich bei den Darmstädter 
LINKEN gut verbinden.
Und privat?

Der Erwerb meiner Wohnung, das gibt mir 
bei meinem prekären Job doch ein gewisse Si-
cherheit.
Du besuchst oft Musikkonzerte. Eher 
Klassik? Oder CS? Oder was?

Nee, ich gehe z.B. gern in die Gute Stu-
be, Singer-Songwriter-Sachen mag ich. Ich 
gehe sogar manchmal noch in die Oetinger 
Villa, hin und wieder in den Schlosskeller 
zu Bands aus meiner Studierendenzeit, Cen-
tralstation in letzter Zeit weniger. Ich be-
suche aber auch mal was im Staatstheater, 
zuletzt gerade das Musical Evita.
Und jetzt bitte noch einen Satz been-
den: Im Gegensatz zu 2016 wird 2017 …

… ein richtig anstrengendes Jahr. 
Okay, gut, fertig. Danke.

Umstieg auf den Radverkehr, ein wichtiges 
Thema. Und was da in Darmstadt gelaufen 
ist in den letzten fünf Jahren, ist schon ziem-
lich schwach, das ist keine Kohärenz zu er-
kennen. Zum Vater: Auch wenn die Um-
verteilung hauptsächlich im Bund erfolgen 
muss, gibt es in der Kommunalpolitik schon 
einige Stellschrauben. Die allerkleinste wä-
re die Einführung eines Sozialtickets, wo 
Hartz IV- oder Wohngeldempfänger zum 
halben Preis mit Bus und Bahnen fahren 
können. In anderen Kommunen gibt es das, 
Darmstadt sträubt sich schon seit langem 
gegen diese Forderung der LINKEN, es wird 
also langsam Zeit, an der Urne ein Zeichen 
zu setzen. Deiner Oma würde ich sagen, 
dass es nicht nur darum geht, gleich alles zu 
verändern, sondern dass es auch eine wich-
tige Funktion ist, die Dinge nicht schön zu 
reden, sondern zu sagen wie es ist. Zu Dir: 
Mit Anfang zwanzig ist man vielleicht dabei, 
sich in Darmstadt eine Wohnung zu suchen. 
Ich frage mich dabei, ob es Sinn macht, sich 
über das Wachstum der Stadt derart zu be-
geistern. Ich biete keine fertige Lösung für 
dieses Problem an, aber ich möchte darüber 
reden, wo all die Leute wohnen sollen und 
wie sich die Verdichtung auf das Mikrokli-
ma der Stadt auswirkt. Wer sich mit dieser 
Frage auseinandersetzen will, sollte mich 
wählen.
Du lebst seit 25 Jahren in Bes-
sungen. Findest Du Bessungen gut? 
Und ist das Martinsviertel nicht ir-
gendwie cooler und bunter?

Ja, ich habe anfangs auch im Martinvier-
tel gelebt. Dann hatten wir aber eine grandi-
ose WG in Bessungen in einer Wohnung, so 
günstig, wie man es sich gar nicht mehr vor-
stellen kann. Und dann sind die Wohnungen 
eigentlich immer auf mich zugekommen, sie 
wurden mir angeboten. So bin ich auch zu mei-
ner jetzigen Wohnung gekommen, die ich so-
gar kaufen konnte. Und ich finde, dass auch 
Bessungen ein sehr schöner Stadtteil ist. Und 
man braucht ja gerade mal zehn Minuten, um 
ins Martinviertel fahren. Ich bin oft im Hof-
fart-Theater und auch mal gern im Pillhuhn.
Interessierst Du Dich für Fußball? Und 
was hältst Du von dem ganzen Lilienhype?

Ich bin seit 15 Jahren regelmäßiger Sta-
diongänger, hab also auch die Tiefen schon 
durchgemacht, hab seit einigen Jahren auch 
ne Dauerkarte … 
Wo? Welcher Block? 

Gegengerade. Das liebe ich auch, selbst, 
wenn man mal im Regen stehen muss, ich 
mag das Ambiente. Und wenn man dann 
auch noch einen Sieg feiern kann …
Was sind Deine politischen Ideale? 

Solidarität der Menschen statt Konkur-
renzkampf um die Ressourcen, das ist mein 

*5. Oktober 1968 in Erlangen, verbrachte seine Ju-
gend in Fußgönheim bei Ludwigshafen/Rhein.

1988 legte er in Ludwigshafen sein Abitur ab. Da-
nach studierte er an der TH Darmstadt Physik, spä-
ter Mechanik. Nach dem Studienabschluss arbeite-
te er als Software-Entwickler u.a. beim Hessischen 
Rundfunk, seit 2008 ist er regionaler Mitarbeiter 
der hessischen Linksfraktion. Franke ist Vorsitzen-
der des Darmstädter Kreisverbands der LINKEN 
und unterstützt seit vielen Jahren die Arbeit der 
Stadtverordnetenfraktion. Er wirkt in Bündnissen 
wie „Stoppt TTIP & Co“ oder „Demokratie statt 
Überwachung“ mit. In seiner Freizeit besucht Fran-
ke gerne Musikkonzerte und Theateraufführungen. 
Im Urlaub fährt er Langstreckentouren mit dem 
Mountainbike oder wandert im Hochgebirge.

Uli Franke ist unverheiratet und wohnt seit vielen 
Jahren in Bessungen.

  www.uli-franke.de

uli_franke.vita
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FRIZZ: Hallo Herr Hentzen, warum sind 
Sie eigentlich auf die Idee gekommen, 
für das Amt des OB zu kandidieren?

Christoph Hentzen: Ich glaube, dass man 
sich ab einem gewissen Alter stärker ge-
sellschaftlich engagieren muss, wenn man 
auch eine gewisse Unabhängigkeit hat. 
Mit einer Berufspolitikerkarriere habe ich 
als Jugendlicher mal geliebäugelt, aber be-
reits als 17-Jähriger in Rheinland-Pfalz die 
Erfahrung gemacht, dass man das besser 
nicht ins Auge fasst. Damals war ich Kan-
didat des größten Kreisverbandes für den 
Landesvorstand der Jungen Union, hatte al-
lerdings vom Podium des Landesparteitags 
dem Herrn Ministerpräsidenten einige kri-
tische Fragen gestellt, was dazu führte, dass 
er beim Kreisvorstand intervenierte, und 
ich nicht in den Landesvorstand kam. Das 
hat mir gesagt, du wirst erst dann Berufspo-
litiker, wenn du unabhängig bist.
Das ist die Sache mit der Ochsentour in 
den Parteien. Die heißt ja so, weil am Ende 
der Tour nur noch die Ochsen übrig sind.

Das haben Sie so formuliert, ich habs ge-
dacht.
Also, irgendwie ist ja klar, dass 
Sie keine Chance haben … 

Das stimmt nicht!

„Wir spielen auf Sieg,
  nicht auf Platz.“

… und das ist schon Ihre zweite chancen-
lose Kandidatur nach der für den Bundestag 
2009. Warum macht jemand wie Sie das?

Ich glaube, dass Sie damit falsch liegen, 
dass Liberale keine Chance haben. Wir stel-
len in Dresden den Oberbürgermeister, und 
wir haben gerade putzmunter mit Alexan-
der Putz die CSU aus dem Rathaus in Lands-
hut geputzt. So werden wir das mit Jochen 
Partsch in Darmstadt machen. Wir spielen 
auf Sieg, nicht auf Platz.
Na ja, also Zyniker haben mal gesagt, 
dass FDP die Abkürzung wäre für fast 
drei Prozent. Mit wie viel Prozent wä-
ren Sie im ersten Wahlgang zufrieden?

Wir sind dann zufrieden, wenn wir in 
die Stichwahl kommen. Wir setzen auf die 
Stichwahl.
Sie sind im Echo zitiert, dass Sie gleich 
nach Ihrem Amtsantritt eine Bestand-
aufnahme machen wollen. Von wel-
chem Bestand jetzt genau?

Wir haben ja in Darmstadt die große Liebe, 
unsere Gebäude nicht zu reparieren, sondern 
wir verfolgen die nachhaltige Strategie des 
Abrisses und des Neubaus. Das ist mir wieder 
bei einem Besuch der Wilhelm-Hauff-Schule 
aufgefallen, dort gehen alle Überdachungen 
zwischen den Gebäuden kaputt. Das gleiche 

Problem haben wir mit Turnhallen, ob in der 
Eleonorenschule oder in der Gutenbergschu-
le. Man muss Gebäude rechtzeitig reparieren, 
dann hat man anschließend nicht wesentlich 
höhere Neubau- und Sanierungskosten. Dazu 
ist aber erst einmal eine Bestandsaufnahme 
des gesamten Gebäudebestands der Stadt er-
forderlich, um dann Prioritäten zu setzen.
Erklären Sie mal bitte vier wählergrup-
penrepräsentanten Menschen, warum 
sie Sie wählen sollen: mir, meiner grünen 
Mutter, meinem Vater und meiner Oma.

Für die Jugendlichen, glaube ich, ist es 
ganz wichtig, dass wir bei der Bildungspo-
litik in Darmstadt wesentlich mehr integral 
vorgehen, und dass wir hier stärker die tech-
nische Bildung fördern, indem wir auch die 
Hochschulen und die Universität mit einbin-
den. Ich glaube auch, dass wir für Ihre Mut-
ter gute Ansätze haben, wie sie Ökologie und 
kommunales Leben kombinieren kann. Mit 
unserem Approach, eine Gesellschaft zu ma-
chen, die uns die Waren, die wir in der Stadt 
einkaufen, auch nach Hause bringt, wollen 
wir den stationären Ansatz mit der Conve-
nience des digitalen Zeitalters kombinieren. 
Das bietet auch für die Großmutter den Vor-
teil, dass sie weiter in ihrer Wohnung bleiben 
kann. Das bietet für alle die Chance, schön 

INTERVIEW: THEA NIVEA  |  FOTO: KLAUS MAI

Am 19. März 2017 wählen die 
Darmstädterinnen und
Darmstädter ihren
Oberbürgermeister. FRIZZmag 
stellt die Kandidaten im Interview 
vor, diesmal den Kandidaten der 
FDP, Christoph Hentzen.
Die Fragen stellte Thea Nivea.
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Also ein spannendes Publikum.
Genau. Koblenz war ja zu meiner Jugend-

zeit noch die größte deutsche Garnisonsstadt.
Dann erst eine Lehre und danach zwei 
Studiengänge. Warum tut man sich 
das an, ist das das zweite Brikett?

Nein, (lacht) das war eine Erfahrung als 
kaufmännischer Lehrling, da war ich in der 
Abteilung Werksleitung und durfte mitbe-
kommen, wie der kaufmännische Geschäfts-
führer und der Werksleiter sich über Lie-
ferzeiten für feuerfeste Steine nach Nigeria 
gestritten haben. Ich habe nur so viel ver-
standen: Der Kaufmann hat die Probleme 
des Technikers nicht verstanden und der 
Techniker die Probleme des Kaufmanns 
nicht. Und ich sagte mir: Das darf dir im Le-
ben nicht passieren.
Und das kriegt man auch so hin, immer 
zwischen Darmstadt und Saarbrücken …

Ich habe die eine Hälfte des Studiums in 
Darmstadt gewohnt, die andere Hälfte in 
Saarbrücken.
Wollen Sie später nach Vallendar zurück?

Nein. 
Also auch nicht in der Rente?

Nein, das Elternhaus haben mein Bruder 
und ich vor einem Jahr verkauft.
Interessieren Sie sich für Fußball? Und 
gehen Sie auch freiwillig zu den Lilien?

Ich gehe gelegentlich ins Stadion, meine 
beiden Söhne sind regelmäßige Besucher. 
Der Ältere mit dem DRK als Helfer, der Klei-
nere hofft immer, dass er mit dem Vater ins 
Stadion gehen und mal wieder einen Sieg 
sehen kann. Noch ist nichts verloren.
Was sind Ihre politischen Ideale?

Ich bin der festen Überzeugung, dass Bil-
dung der Schlüssel zum Aufstieg ist, deshalb 
habe ich auch das Projekt Technikschule hier 
in Darmstadt initiiert. Ich bin ein Verfech-
ter des freien Marktes und des Wettbewerbs, 
ich glaube, dass darüber die meisten Inno-
vationen zustande kommen.  Jeder ist seines 
Glückes Schmied, das ist meine Überzeugung.
„Die vorrangige Funktion einer Regierung 
ist es, die Minderheit der Reichen vor der 
Mehrheit der Armen zu schützen.“ Wer, 
glauben Sie, hat diesen Satz gesagt?

Mmh, (lacht) ich würde mal sagen, es ist 
Sahra Wagenknecht, die das gesagt hat. Da-
von halte ich inhaltlich nichts, weil ich auch 
nicht glaube, dass es richtig ist.
Sondern?

Die Aufgabe der Regierung ist es, ein ver-
nünftiges Gemeinwesen zu organisieren, in 
dem jeder seine Chancen hat, in dem aber 
auch Leistung honoriert wird.
Das Zitat stammt vom 4. US-Präsi-
denten James Madison (1809-17).

Da kann ich sagen, da hat Sahra Wagen-
knecht gut abgeschrieben.

Sie haben sich vor der TU foto-
grafieren lassen, warum? 

Die TU deshalb, weil es meine erste Begeg-
nung mit Darmstadt war. Aber auch, weil ich 
glaube, dass der Schlüssel zum sozialen Auf-
stieg in der Stärkung der MINT-Fächer wäh-
rend der schulischen Ausbildung liegt -  weg 
von den geisteswissenschaflichen Fächern. 
Wir wissen, dass Kinder aus unteren sozia-
len Schichten mit den Fremdsprachen am 
Gymnasium die meisten Probleme haben. 
Das kann man nur kompensieren, indem die 
MINT-Fächer aufgewertet und die Sprachen 
abgewertet werden. Ich weiß, dass das sog. 
Bildungsbürgertum das nicht so gerne hört.
Was war das Blödeste, was Sie jemals po-
litisch gemacht haben? Und das Beste?

Das Beste waren die schon erwähnten 
Fragen 1976  an Bernhard Vogel. Es hat mir 
klar gemacht, wie die Mechanik der Politik 
ist und mir dann einiges erspart. Insofern 
fällt mir zu Blödem nicht viel ein.
Und privat?

Das Beste war sicherlich die Eheschlie-
ßung. Und das Blödeste (überlegt), ja, doch, 
ich hätte mal die Chance gehabt, mich an 
einem Unternehmen zu beteiligen, dessen 
Geschäftsführer ich war, das hätte ich mal 
machen sollen. Damals hab ich mich das 
aber nicht getraut.
Und jetzt bitte noch einen Satz been-
den: Im Gegensatz zu 2016 wird 2017 …

… ein Jahr mit Veränderungen für Darm-
stadt und für Deutschland.
Gut. Sehr schön. Vielen Dank.    

mit dem Fahrrad oder mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln in die Stadt zu fahren, weil wir 
die Sachen nicht mehr nach Hause tragen 
müssen. Und was war der Vater noch mal?
Ein frustrierter Sozialdemokrat.

Ja, (lacht) für den gilt: Wir brauchen fri-
schen Wind in der Stadt, und der neue OB 
ist kein Kind aus dem Fleische der Sozial-
demokraten wie der Grüne Jochen Partsch.
Die CDU stellt ja keinen OB-Kandi-
daten, sind CDU-Wähler für Sie ei-
ne spannende Zielgruppe?

Für uns sind alle Leute, die für Innovation 
stehen und Veränderungen wünschen, span-
nende Zielgruppen, wobei wir das auf einem 
konservativen Fundament aufbauend machen.
Sie leben seit 2004 in Darmstadt, Am 
Elfengrund. Früher bin ich mit meiner 
Oma da öfter entlang gefahren, und ich 
hab sie gefragt: Boah, warum wohnen 
wir nicht in so einem Haus? Und mei-
ne Oma hat gesagt: Wer da wohnt, der 
hats geschafft oder der hat nie schaf-
fe müsse. Also, wie ist das bei Ihnen?

Ich habe in den letzten 30 Jahren in der 
Industrie an verschiedenen Stellen in 
Deutschland unternehmerische Verantwor-
tung gehabt und habe mir das Haus selber 
finanziert. Im Übrigen ist es ein Mehrfami-
lienhaus, im Dachgeschoss sind zwei Woh-
nungen vermietet. 
Also, es sieht nur von außen so aus 
wie ein kleines Landschloss und Sie 
bewohnen nicht alle 16 Zimmer. 

Nein, (lacht) und wenn die Kinder aus 
dem Haus sind, werden wir auch noch eine 
dritte Wohnung vermieten.
Also, um es mit meiner Oma zu sagen, Sie 
ham erst geschafft und es dann geschafft.

Ja. (lacht) Die Oma war eine weise Dame.
Hatten Sie eine schwere Kindheit, weil 
Ihr Vater schon so früh gestorben ist?

Das hat, weil es überraschend kam, erst 
mal zu Unsicherheiten geführt. Am Ende 
des Tages ist es dann gut gegangen und hat 
sicher dazu geführt, dass ich in der Schule 
ein paar Briketts mehr draufgelegt habe.
Wo bitte ist Vallendar? Und wie wird man 
so, wenn man da aufgewachsen ist?

Vallendar liegt zwischen Koblenz und 
Neuwied am schönen Mittelrhein, und man 
hat einen wunderbaren Blick in die Eifel hi-
nein. Und bei schönem Wetter konnte man 
bis Mayen sehen und schauen, wie Andrea 
Nahles als Kind aufgewachsen ist. Vallendar 
ist eine Kleinstadt mit 10.000 Einwohnern 
und hat die Stadtrechte seit 1857.
Und was gibts da so, was man als 
Jugendlicher machen kann?

Die Stadt hat wenig geboten, sie war die Schlaf-
stadt für Koblenz, wo damals noch das Bundes-
amt für Wehrtechnik und Beschaffung saß.

*17. September 1959 in Vallendar, wo er auch auf-
wuchs. Sein Vater, der bereits 1974 verstarb, war 
angestellter Jurist, seine Mutter Hausfrau.

Nach dem Abitur 1977 in Bendorf machte er eine 
Lehre zum Industriekaufmann. Von 1979 bis 1986 
studierte er an der TH Darmstadt und der Universi-
tät Saarbrücken und schloss als Dipl.-Kaufmann und 
Dipl.-Ingenieur ab. Von 1986 bis 1990 arbeitete er 
als Berater bei Roland Berger. 1990 wechselte er zu 
einer Gießerei-Gruppe und übernahm 1992 erstmals 
Verantwortung als Geschäftsführer. Von 1996 bis 
2002 war er als Geschäftsführer in der Metallgesell-
schaft tätig, von 2002 bis 2004 als selbstständiger 
Unternehmensberater. Seit 2004 ist er kaufmän-
nischer Geschäftsführer eines Unternehmens in 
der Region. 2007 hat er die Initiative Technikschule 
Darmstadt ins Leben gerufen, die ergänzenden Un-
terricht in den MINT-Fächern an Darmstädter Grund-
schulen organisiert und finanziert.

Er ist verheiratet und hat vier Kinder zwischen zwölf 
und 20 Jahren.

  www.facebook.com/ChristophHentzen

christoph_hentzen.vita
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FRIZZ: Hallo Herr Klett, warum sind Sie 
auf die Idee gekommen, schon wieder 
für das Amt des OB zu kandidieren?

Helmut Klett: Schelmisch könnte ich sa-
gen, jetzt bin ich in einem Alter, in dem ich 
genügend Erfahrung habe, endlich die OB-
Wahl zu gewinnen. 
Aber irgendwie ist ja klar, dass 
Sie keine Chance haben … 

Ja, logisch, aber ich werde natürlich ver-
suchen, persönlich mein Bestes zu geben. 
Unser Wahletat wird sich natürlich nur in 
einem ganz kleinen Rahmen bewegen.
Das ist ja nun schon Ihre dritte Kan-
didatur zum OB. Warum tun Sie sich 
das noch mal an? Finden Sie es viel-
leicht geil, sich ein paar Wochen ins öf-
fentliche Interesse zu begeben? Aber 
es ist doch auch anstrengend?

Das ist richtig. Gefragt habe ich mich na-
türlich, ob mir die Leute da nicht eine Art 
Öffentlichkeitsgeilheit unterstellen werden. 
Aber mich haben auch viele Leute gefragt, ob 
ich das nicht machen wolle, einfach, um ei-
ne Alternative aufzuzeigen, denn in einer De-
mokratie ist es schön und auch richtig, dass 
es Alternativen gibt. Und nur wegen gerin-
ger Chancen nicht zu kandidieren, halte ich 
für demokratisch nicht angebracht. 

„In einer Demokratie
ist es schön, dass es
Alternativen gibt.“

Sie sind doch im Sommer erst aus 
der Stadtverordnetenversamm-
lung raus, wie passt das?

Ich bin ausgeschieden, weil ich gemerkt 
habe, dass die StaVo als Aufsichtsorgan 
nicht mal in der Lage ist, Konsequenzen zu 
fordern, wenn die Exekutive die Judikative 
ignoriert. Dann will ich damit nichts mehr 
zu tun haben. Als OB könnte ich das durch-
führen, was ich als Stadtverordneter nicht 
durchsetzen konnte, denn der OB hat ja das 
Recht, seine Dezernenten zu benennen oder 
zu entlassen. 
Ich dachte immer, er könne nur über die 
Dezernatszuschnitte entscheiden, aber 
wenn Sie das sagen. Wir sollten noch er-
klären, dass Sie auf BGM Reißer anspie-
len, der das Verwaltungsgerichtsurteil in 
Sachen Eintracht-Fans beim Derby En-
de letzter Saison zunächst ignoriert hat.

Genau, ich hab das damals erdoganeskes 
Verhalten genannt, um es ein bisschen pla-
kativer zu machen, im Sinne von „Wehret 
den Anfängen“. Ich glaube, viele Bürger ha-
ben die Tragweite gar nicht verstanden und 
es eher als kleinen Ausrutscher betrachtet.
Ihr Rücktritt war also keine Amtsmü-
digkeit, sondern Sie wollten dem Fehl-
verhalten des Bürgermeisters sym-

bolisch die Bedeutung geben, die 
Sie für angemessen halten?

Genau. Demokratie-ethisch gesehen ist es 
für mich ein Unding, dass sich ein Volksver-
treter über ein Gerichtsurteil hinwegsetzt. 
Zurück zur OB-Wahl: Mit wie viel Prozent 
im ersten Wahlgang wären Sie zufrieden?

Wenn es zweistellig würde, wäre ich 
hochzufrieden.
Gut, dann erklären Sie mal bit-
te vier wählergruppenrepräsentan-
ten Menschen, warum sie Sie wäh-
len sollen: mir, meiner grünen Mutter, 
meinem Vater, einem frustrierten So-
zialdemokraten, und meiner Oma.

Oh, liebe Thea Nivea, das ist jetzt in kurzen 
Worten sehr schwierig. Gut, ich habe in der 
Vergangenheit in vielen Dingen recht gehabt. 
Ich denke, dass ich als Mensch, der ziemlich 
bodennah und realistisch ist, die bessere Po-
litik machen kann, weil ich mich an der Fak-
tenlage orientiere. Ich weiß nicht, ob ich Ih-
nen erklären muss, was postfaktisch ist.
… müssen Sie nicht, ich hab in meiner  100. 
Glosse geschrieben, dass wir uns in einem 
postfaktischen Zeitalter befi nden …

… und ich muss leider sagen, dem ist so. 
Ich versuche, dem entgegenzuwirken. Und 
an die Adresse ihrer grünen Mutter: In vie-

INTERVIEW: THEA NIVEA  |  FOTO: KLAUS MAI

Am 19. März 2017 wählen
die Darmstädterinnen
und Darmstädter ihren 
Oberbürgermeister.
FRIZZmag stellt die
Kandidaten im Interview 
vor, diesmal den
Kandidaten der UWIGA, 
Helmut Klett. Die Fragen 
stellte Thea Nivea.
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sage bekommen. Aber, selbstverständlich 
hätte ich meiner Frau zuliebe auch Chine-
sisch studiert (lacht).
Und es ist heute immer 
noch dieselbe Frau?

Ja, das ist zwar selten heutzutage, aber es 
ist so, wir sind seit 1985 verheiratet. Und 
selbstverständlich bin ich ihr seit 1985 treu 
und ergeben (schmunzelt).
Sie kommen ja vom Abwasserkampf, al-
so quasi aus einer Untergrundbewe-
gung. Wie hat Sie das politisch geprägt?

Untergrundbewegung (lacht), ja gut, das 
Wasser fließt im Untergrund. Ich versuche 
schon seit Urzeiten, das Abwasser-Image 
loszubekommen, Sie glauben ja nicht, wie 
oft ich angesprochen werde: Ah, der Ab-
wassermann. Ich wollte eigentlich aus der 
UWIGA eine UWIDA - unabhängige Wähler 
in Darmstadt -  machen, aber viele meiner 
Mitstreiter bestanden eben auf dem Zusam-
menhang mit der Entstehungsgeschichte. 
Sie mögen es nicht, auf den Abwas-
sermann reduziert zu werden?

Ganz gewiss nicht, ich bin es ja auch 
schlicht nicht mehr, ich bin inzwischen mit 
einer Menge kommunalpolitischer Themen 
sehr viel näher in Berührung gekommen.
Mein Vater sagt, Sie seien ein Sturkopf, 
und die in der SPD hätten Sie immer ziem-
lich nervig gefunden. Ehrt Sie das?

Das ehrt mich, ja. Ich bin mal von einem 
Reporter gefragt worden, was meine 
schlechteste Eigenschaft sei. Ich habe ge-
sagt: Mit Sicherheit meine Sturheit, aber, 
Nachsatz: Sturheit ist nur dann schlecht, 
wenn man nicht recht hat. Und einem 
Schwaben kann man schon nachsagen, dass 
er oft einen Dickkopf  hat. 
Interessieren Sie sich für Fußball? Und 
gehen Sie auch freiwillig zu den Lilien?

Nein. Ich bin sportlich sehr interessiert 
und war da selbst sehr aktiv, hab mich aber 
eigentlich nie für Fußball interessiert. 
Ärgert Sie der Flop mit dem Stadion? 
Weil Sie das ja so kommen sehen ha-
ben, aber doch nix machen konnten?

Ja, das ärgert mich schon ein bisschen. Da 
sind wir jetzt wieder beim Postfaktischen: man 
tut jetzt so, als ob das alles unvorhersehbar ge-
wesen wäre, und es die Fakten nicht damals 
schon gegeben hätte. Ich bin übrigens fälsch-
lich als Stadiongegner bezeichnet worden, da-
bei war ich immer nur gegen den Standort. 
Was sind Ihre politischen Ideale? Ir-
gendwas zwischen gerechten Abwas-
sergebühren und Weltfrieden?

Sehr wichtig ist mir, dass die Bürger ge-
recht behandelt werden, gerecht im Sinne 
von gleich, und das ist ganz oft nicht so. 
 „Die vorrangige Funktion einer Regie-
rung ist es, die Minderheit der Reichen 

vor der Mehrheit der Armen zu schüt-
zen.“ Wer, glauben Sie, hat diesen Satz 
gesagt, und was halten Sie davon?

Machiavelli? Und der Satz ist ziemlicher 
Mist. Vielleicht hat ihn ja auch der Herr 
Trump im Fokus.
Sie sind relativ nah dran. Das Zitat stammt 
von einem US-Präsidenten, allerdings et-
was früher von James Madison (1809-17). 

Das musste man jetzt aber nicht wissen?
Nein, das ist ja hier keine Quizsendung. 
Sie haben sich vorm Landesmuseum fo-
tografieren lassen, wegen der Löwen oder 
weil Sie eher ein Typ fürs Museum sind?

Das mit dem Museum ist ja ne echt gute 
Idee (lacht). Aber es ist wegen der Löwen, ich 
liebe Löwen. Es wäre jetzt ein bisschen frech, 
mich als Löwe zu bezeichnen, aber ich finde 
diese Tiere einfach ausdrucksstark und gut.
Was war das Blödeste, was Sie je-
mals politisch gemacht haben? 

Ist das jetzt arrogant, wenn ich sage: 
nichts? Also, allenfalls strategisch unge-
schickt, aber nichts Blödes.
Und das Beste?

Dass ich mich überhaupt so intensiv in 
die Kommunalpolitik eingebracht habe. Die 
Erfahrung von inzwischen mehr als einem 
Jahrzehnt war einfach gut.
Und das Beste privat?

Meine Frau. Ich hab damals schon gesagt, 
auf die Frage: Was ist das Beste an Darm-
stadt? Dass dort meine Frau geboren ist.
Und jetzt bitte noch einen Satz been-
den. Im Gegensatz zu 2016 wird 2017 …

… vermutlich weltpolitisch wegen der 
USA sehr viel problematischer.
Damit sind wir durch, vielen Dank.

len Dingen machen die Grünen auch bloß 
eine Art Label-Politik, es ist oft genug nur 
Etikettenschwindel, was da betrieben wird, 
z.B. die Fahrradstraßen.
Okay, und warum soll mein
Vater Sie wählen?

Er sollte mich deswegen wählen, weil er mit 
mir auch in der Opposition einen geduldigen 
Gesprächspartner hat, der auch in der Lage ist 
zuzuhören und Vernünftiges umzusetzen.
Und meine Oma, die nicht mehr 
an die Politik glaubt?

Dann soll sie an die ältere Generation 
glauben, und dass die das schon richten 
wird (lächelt).
Die CDU stellt ja keinen OB-Kandi-
daten, und die CDU-Wähler sind für 
Sie interessant, oder? Wie wollen Sie 
die kriegen und wen noch? Also, au-
ßer den Nachbarn in Arheilgen.

Also ein paar mehr als meine Nachbarn 
waren es beim letzten Mal schon. Ich ha-
be immer gesagt, dass ich das nur mache, 
wenn die CDU keinen Kandidaten stellt. 
Aber ich hätte nicht damit gerechnet, dass 
sie das nicht tun.  Und da von mir bekannt 
ist, dass ich zu meinem Versprechen ste-
he, habe ich kandidiert. Ich habe einfach 
die Sorge, wenn der konservative Kandidat 
fehlt, dass dann möglicherweise zu viele zur 
AfD strömen oder gar nicht wählen.
Aber auf die Idee, dass die CDU Sie 
als ihren Kandidaten nominieren 
könnte, weil sie sonst niemanden fin-
det, sind sie nicht gekommen?

Um Gottes willen, jemand, der den Rück-
tritt des CDU-Bürgermeisters fordert, ist ja 
wohl nicht unbedingt geeignet. Aber natür-
lich (lacht), wenn sie mich gefragt hätten …
Sie leben seit 1999 fest in Darmstadt? 

Ja. Ich hatte ein Büro in Baden-Württem-
berg, meine Frau war wegen der Betreuung 
ihrer Eltern an Darmstadt gebunden, und so 
bin ich erst viele Jahre gependelt, bis ich es 
dann leid war. 
Ich habe in einem Artikel der FR von 2011 
gelesen, dass Sie erst Jura in Tübingen 
studiert haben und dann Ihrer Frau zu-
liebe nach Darmstadt zum Architektur-
studium gewechselt sind. Stimmt das?

Nein, so stimmt das nicht. Es stimmt, 
dass ich in Tübingen Jura studiert und dort 
meine Frau kennengelernt habe, bei der be-
rühmten Rottenburger Fasnet. Und das ist 
dann kein Faschingsscherz geblieben. 
Und Sie haben Ihrer Frau zulie-
be das Studienfach gewechselt? Hät-
ten Sie auch Chinesisch studiert, 
wenn Ihre Frau das gewollt hätte?

Also, so war es dann doch nicht. Ich hatte 
mich für Architektur in Stuttgart und Darm-
stadt beworben und von Darmstadt eine Zu-

Helmut Klett wurde am  7. Januar 1950  in einem 
Dorf auf der rauen Alb geboren. Im Alter von drei 
Jahren zogen seine Eltern nach Metzingen, wo 
er das Abitur 1968 mit Auszeichnung ablegte. Er 
wuchs in einer Pfarrersfamilie als Drittgeborener 
mit sechs Geschwistern auf. Nach fünf Semestern 
Jurastudium und erfolgreichen Prüfungen zog es 
ihn in einen gestalterisch-konstruktiven Beruf. Im 
FB Architektur legte er 1979 sein Examen als Di-
pl.-Ing. an der TH Darmstadt ab. Als Schüler und 
Student sammelte er wochenweise praktische Er-
fahrungen im Forst, in Gerbereien, bei Seifenher-
stellern, als Akkordarbeiter etc., um seine finanzi-
elle Situation zu verbessern. In München und Bad 
Urach war er als Architekt für kommunale Großpro-
jekte tätig, seit 1985 ist er selbstständig. Bekannt 
in Darmstadt wurde er als Vorstand bei der IG-Ab-
wasser, die nach zehnjährigem Kampf ein Urteil er-
stritt, das die Stadt Darmstadt zur Rückzahlung von 
Abwassergebühren in Höhe von 30 Mio. Euro an die 
Bürger zwang.

helmut_klett.vita
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� Innerhalb von nicht einmal drei Jahren 
hat sich Olexesh aus der Darmstädter Vor-
stadt in die Top Ten der deutschen Charts 
gerappt und somit Darmstadt endgültig 
auf die Karte von HipHop Deutschland ge-
setzt. FRIZZ-Redakteur Benjamin Metz 
sprach mit dem Mann aus Kranichstein 
über sein neues Album „Makadam“, das 
im Herbst erschien und überaus persön-
liche Töne anschlägt und seinen Weg in 
die A-Liga der deutschen HipHop Szene. 

FRIZZ: Seit der Veröffentlichung dei-
nes Debüts „nu Eta Da“ hast du eine be-
eindruckende Karriere hingelegt und ge-
hörst mittlerweile zu den angesagtesten 
Rappern des Landes. Gute Rapper gab es 
in Darmstadt ja schon des öfteren - aber 
keinem war ein solcher Erfolg beschie-
den. Was ist bei dir anders gelaufen?

Olexesh: Ich denke nicht, dass das an 
den tollen Texten oder meiner ausgefeilten 
Technik lag. Der Markt war früher nicht so 
offen. Ich habe einfach den richtigen Zeit-
punkt erwischt. Es war damals, als ich mit 
meinen ersten Sachen raus bin, gerade eine 
Menge Platz, um sich gut präsentieren zu 
können. Aber ich denke auch, dass die Leute 
in mir vielleicht etwas gesehen haben,  das 
sich lohnt, unterstützt zu werden. Ich habe 
auch schon gehört, dass man gut mit mir zu-
sammenarbeiten kann (lacht). Und ich habe 

„Guter Rap 
entsteht durch 
böse Energie“

sicher auch den Leuten bei meiner Platten-
firma 385idéal einiges zu verdanken. 
Was hat sich seither für dich verän-
dert? Bei HipHop Stars denkt man ja 
schnell an dicke Autos, riesige Fern-
seher und die Scheine im Bündel...

Ja, so in der Art (lacht). Die Rolex ist jetzt 
echt. Das ist kein Fake aus Marokko mehr. 
Ich arbeite auch sehr viel, bin viel unter-
wegs und bleibe am Ball. Allerdings woh-
ne ich immer noch in der gleichen Wohnung 
wie früher. Am meisten habe ich selbst 
mich verändert, denke ich. Ich arbeite im-
mer weiter an meinem Stil, an meiner Mu-
sik. Ich will immer noch besser werden, 
weiter kommen. Dass ich von meiner Mu-
sik leben kann, ist auch das Ergebnis har-
ter Arbeit, und ich bin dankbar dafür, mich 
nur noch auf diese Arbeit konzentrieren zu 
können und nicht mehr dauernd überlegen 
zu müssen, wie ich die Miete zahlen kann. 
Für mich ist Rap alles und es war von An-
fang für mich klar, dass das klappen muss.
Du hast dein aktuelles Album „Ma-
kadam“ genannt. „Makadam“ be-
zeichnet eine spezielle, schicht-
weise Bauweise von Straßen. Was 
hat es mit dem Titel auf sich?

Ich mag es, in Bildern zu sprechen. Der 
Titel und auch das Album zeigen noch mal 
den Weg, den ich gegangen bin. Und die 
Stücke erzählen die Geschichten, die mir 

dabei passiert sind. Das Foto meiner Mutter 
mit mir in dem Kinderwagen vor den Kra-
nichsteiner Hochhäusern drückt das gut 
aus, finde ich. Das ist so eine Mischung aus 
Hoffnung und Traurigkeit. Als wir damals 
in Deutschland angekommen sind, hat-
te meine Mutter viele Träume, und ich bin 
froh, dass sich dann durch meinen Erfolg ei-
nige davon erfüllt haben. „Makadam“ steht 
für mich für Hoffnung, Glück und Erfolg. 
Wie ein Schwarzweißfilm, der farbig wird. 
So ist das Leben halt.
Du hast den Großteil deiner Kind-
heit und Jugend in Kranichstein ver-
bracht. Ein gutes Pflaster für HipHop?

Auf jeden Fall! Man muss die Geschich-
ten erleben, von denen man später erzählt. 
Und man kann viel Scheiße fressen in Kra-
nichstein. Man lernt die Jungs im Block ken-
nen, wird abgerippt oder rippt auch selbst 
mal Leute ab. Das ist die dunkle Seite, das 
gehört alles dazu. So startet der böse Film. 
Und dann musst du dich entscheiden: Wirst 
du Rapper oder Gangster? Überfällst du 
wirklich die Tankstelle oder schreibst du 
lieber nur darüber? Oder doch lieber einen 
normalen Job, Frau und Kinder? Man kann 
sich das aber oft nicht aussuchen, es kommt 
halt, wie es kommt. Die dunklen Seiten in 
diesem Land findest du aber auf jeden Fall 
an Orten wie Kranichstein. Guter Rap ent-
steht durch böse Energie.

INTERVIEW: BENJAMIN METZ  |  FOTO: 385IDÉAL

Olexesh über seine
Jahre in Darmstadt
und sein neues
Album „Makadam“
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Geboren bist du allerdings in 
Kiew - hast du noch Verwandt-
schaft in der Ukraine? Was 
geht dir angesichts der Situ-
ation dort durch den Kopf?

Ja, ein großer Teil meiner Fa-
milie lebt noch dort. Ich war über 
zehn Jahre nicht mehr in der 
Ukraine, bin dann vor einiger 
Zeit aber rübergefl ogen und ha-
be zwei Videos gedreht. Natür-
lich habe ich bei dem Trip auch 
meine Großeltern und die ande-
ren Leute aus meiner Familie be-
sucht. Und es interessiert mich 
selbstverständlich auch, was 
dort passiert, aber ich komme 
damit einfach nicht klar. Ich ha-
be den Eindruck, dass in erster 
Linie die Politiker die Leute auf-
einanderhetzen. Und die bekom-
men das auch seit Jahren immer 
wieder wunderbar hin. Da wird 
ohne Ende manipuliert. Die Leu-
te sollten sich endlich mal klar-
machen, dass der Feind nicht 
im Nachbarhaus, sondern in 
den Bonzenvillen und im Prä-
sidentenpalast sitzt. Man sollte 
die Buden stürmen und die Leu-
te zum Teufel jagen! Politiker 
braucht kein Mensch.
Wie gut ist eigentlich noch 
dein Draht zur Darmstäd-
ter Rap-Szene? Hältst 
du da noch Kontakt?

Nein, eigentlich nicht. Ich 
hänge immer noch mit meinen 
Jungs zusammen, mit denen ich 
schon früher zusammen unter-
wegs war. Als Rapper bin ich da 
eher alleine unterwegs. Damals 
gab es aber auch keine groß-
en Berührungspunkte und die 
älteren Jungs haben mir auch 
nicht geholfen. Ich war ja gera-
de mal 17 oder 18. Mittlerweile 
hat sich da natürlich sehr viel 
verändert, und es hat sich sehr 
gut für mich entwickelt, keine 
Frage. Aber ich habe natürlich 
nach wie vor Respekt vor der 
Szene hier, klar.
Dein Darmstädter Kollege Dig-
ga Ras hat im Song „So geht 
Rap“ unlängst den mangeln-
den Zusammenhalt der Darm-
städter Szene kritisiert. „Bei 
so‘ner Szene kann ich Olexesh 
verstehen, lieber alleine an der 
Spitze als für solche Penner zu 
stehen“. Warum ist die Darm-

städter Szene so unsolidarisch 
deiner Meinung nach? Was 
sollte man anders machen?

Interessant, dass du da den 
Jüngsten fragst. Eigentlich 
müsste ich ja den Hof kehren 
(lacht). In der Darmstädter Sze-
ne haben sich die Leute schon 
früher gegenseitig nichts ge-
gönnt. Als es dann bei mir an-
fi ng zu laufen, kamen dann im-
mer wieder mal Anfragen, und 
ich habe dann auch versucht zu 
helfen. Aber irgendwie war das 
nicht wirklich cool, deswegen 
habe ich lieber alleine mein ei-
genes Ding weiterverfolgt. Ich 
denke, die Leute hier sollten sich 
einfach mehr zusammensetzen 
und miteinander arbeiten. Pro-
jekte aufziehen, gemeinsam an 
Tracks basteln, Texte schreiben. 
Vor allem sollten die endlich 
mal auch fest an ihre eigene Sze-
ne glauben. Vielleicht wäre es 
auch gut, mal ein gemeinsames 
großes Festival zu organisieren, 
zu dem wirklich viele Leute kom-
men und so die Szene noch stär-
ker zu verbinden. Das wäre ein 
Schritt in die richtige Richtung.
„Ich klinge so, wie ich schon 
immer klingen wollte“, hast du 
vor einiger Zeit in einem In-
terview gesagt. Das klingt ein 
bisschen nach „Ziel erreicht“. 
Wie geht‘s von hier aus weiter?

Jetzt geht’s erst richtig los! 
Jetzt habe ich mich gefunden 
und bin auch als Künstler ver-
traut mit mir selbst. Von hier 
aus werde ich weiter auf Ent-
deckungsreise gehen. Ich habe 
noch jede Menge Projekte vor 
mir und Ziele, die ich noch er-
reichen möchte. Zum Beispiel 
endlich den Führerschein ma-
chen (lacht). Ich werde einfach 
weitermachen und in Bewe-
gung bleiben. Nach der „Maka-
dam“-Tour geht’s direkt weiter. 
Meine letzten Alben sind auf 
Platz 7, 5 und 2 in die Charts ge-
gangen. Das nächste soll dann 
meine erste Nummer 1 werden!
Vielen Dank für das Gespräch.

 verlost 3 x 2 Tickets für das Konzert 
von Olexesh am 12.02. in der Frankfurter 
Batschkapp. Siehe Seite 50.

Weitere Infos unter:
� www.facebook.com/olexesh54
� www.385ideal.de

Centralstation: vom E-Werk zum Kulturwerk 

CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS UND INFORMATIONEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
HOTLINE: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

02.02. Michael Martin
03.02. Cavemann (+04.02.)
03.02. uppercut.de: Oldschool is the new Newschool
04.02. Mellow Weekend: Club 
08.02. Aynur
09.02. Kleid At Night #10 
09.02. Rick Kavanian
11.02. Illustre Gestalten #9 (+12.02.)
11.02. Mellow Weekend: Black to Oldschool
13.02. Katrin Bauerfeind
14.02. One Billion Rising mit SOOKEE
15.02. Faisal Kawusi
16.02. Moya Brennan
17.02. Lichtenberg
18.02. Der FFH -Dummfrager
18.02. Mellow Weekend: Classic
19.02. Lizz Wright (Staatstheater Darmstadt)
22.02. Saša Stanišić
24.02. Tanzen inklusive
24.02. Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager
25.02. Mellow Weekend: Trash & 90s
27.02. Jump up! Disco für 12 bis 16-Jährige
04.03. VIVA VOCE
05.03. Marlene Jaschke (Staatstheater Darmstadt)
07.03. Bov Bjerg
09.03. Klüpfel & Kobr
10.03. Thorsten Havener
11.03. Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager
13.03. Alain Frei
15.03. Younee
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Lizz Wright
19. Februar 2017
Staatstheater 
Darmstadt
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Mellow Weekend
Tanz wie Du bist – immer samstags!



magazin.lilien

30 FRIZZ MAG | #407 | FEBRUAR 2017

www.FRIZZmag.de

� Seit seinem Einstieg beim SV Darm-
stadt 98 vor 5 Jahren hat sich der Mann-
heimer Benjamin Gorka als feste Grö-
ße im Team der Lilien etabliert und ist 
auch in der aktuellen Saison ein Garant 
in der Abwehr. FRIZZ-Redakteur Benja-
min Metz hat den Innenverteidiger zum 
Interview getroffen und mit ihm über sei-
ne Zeit am Böllenfalltor, den neuen Trai-
ner Torsten Frings und das große Saison-
ziel, den Verbleib in Liga eins, gesprochen.

FRIZZ: Nach acht Niederlagen in Folge 
habt ihr beim Debüt des neuen Cheftrai-
ner Torsten Frings endlich mit dem Unent-
schieden gegen Borussia Mönchenglad-
bach einen Punkt geholt. Wie wichtig war 
dieser Auftakt in die Rückrunde für Euch?

Benjamin Gorka: Das war natürlich ein 
ganz wichtiges Signal für die Mannschaft! 
„Ein Punkt für die Moral“, wie mein Kol-
lege Peter Niemeyer diese Woche schon 
einmal ganz treffend bemerkt hat. Das Er-

„Wir müssen die 
Darmstädter
Tugenden wieder
auf den Platz
bringen“

gebnis hat gezeigt, dass wir hinten wie-
der stabil stehen und auch gegen einen 
Gegner, der vor zwei Monaten noch in 
der Championsleague gespielt hat, zu null 
spielen können. Mönchengladbach war of-
fensiv sehr stark, doch wir konnten gut 
dagegenhalten und haben die alte Leiden-
schaft wieder gezeigt.
Auch wenn man der Abwehr durch-
aus Bundesligatauglichkeit attestie-
ren kann. Mit der Chancenverwertung 
im Angriff sieht es leider immer noch 
mau aus - bereits in den letzten Spie-
len gab es zahlreiche Tor-Chancen, die 
nicht verwertet wurden. Woran liegt’s?

Klar, wir müssen im Torabschluss besser 
werden. Da arbeiten wir gerade sehr inten-
siv dran. Für die Stürmer ist es auch nicht 
unbedingt leicht im Moment. Da fehlt nach 
so einer Serie auch die Leichtigkeit. Aber 
mit der richtigen Einstellung und etwas 
Glück geht der Ball bald wieder über die Li-
nie und bringt den Knoten endlich zum Plat-

zen. Und dann werden auch sicher wieder 
mehr Dinger beim Gegner reingehen. Aber 
das Trainerteam arbeitet, wie gesagt, mo-
mentan sehr intensiv mit uns an den Torab-
schlüssen und schaut, dass das Selbstver-
trauen wieder stimmt. Hinten stehen wir 
gut, wenn’s nun auch wieder mit den Toren 
klappt, werden wir auch wieder gewinnen. 
„Torsten Frings macht die Lilien wie-
der heiß“ bemerkte unlängst ein gro-
ßer TV-Sender. Ein Satz, den du 
so unterschreiben kannst? 

Definitiv! Ich hatte da vorher noch gar 
keine Idee, wie das laufen würde, war aber 
sehr schnell sehr positiv überrascht. Tor-
sten Frings ist ein absolut positiver Mensch 
und bringt den Spielern ihr Selbstvertrau-
en zurück. Und das gilt für die ganze Mann-
schaft, auch für die Spieler, die vielleicht 
momentan nicht in der ersten Reihe stehen. 
Alle werden wunderbar unterstützt, da wird 
niemand links liegengelassen. Das ist ein 
ganz wichtiger Faktor! Und es macht ein-

INTERVIEW: BENJAMIN METZ  |  FOTO: KLAUS MAI

FRIZZmag im Gespräch 
mit Lilien-Verteidiger 
Benjamin Gorka
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fach Spaß, mit ihm 
zu arbeiten. 
Frings Mentali-
tät als Spieler pas-
se sehr gut zum 
Mannschaftsgeist 
der Lilien wurde oft 
gesagt. Wie sieht 
das Training un-
ter Torsten Frings 
aus? Eher aus der 
Mitte heraus oder 
von oben herab? 

Das ist sehr auf 
Augenhöhe. Als 
Spieler war er ja als 
großer Kämpfer be-
kannt. Und er hat 
wirklich vom ersten 
Tag an klar gesagt, 
dass er den Glau-
ben an uns hat und 
daran, dass wir den 
Klassenerhalt schaf-
fen können. Er will 
die Lilien auch gar 
nicht verändern. Der 
Trainer hat gesagt, 
dass wir die „Darm-
städter Tugenden“ 
wieder auf den Platz 
bringen müssen und 
hat direkt an diese 
wieder angeknüpft. 
Er hat sich auch 
gleich eines unserer 
„Du musst kämp-

fen“-Bändchen geben lassen. Der Verbleib 
in der ersten Bundesliga ist und bleibt also 
das klare Ziel, auf das wir uns in den näch-
sten vier Monaten ausschließlich konzen-
trieren werden. 
Du bist bereits seit 2012 im Team der Li-
lien und hast das komplette „Wunder 
von Darmstadt“ mit begleitet. Die viel be-
schworenen Darmstädter Tugenden ha-
ben sicher einen ganz großen Anteil am 
Erfolg der Mannschaft. Wie schwer waren 
für Euch im Rückblick die Trennung von 
Trainer Dirk Schuster und die vielen Ab-
gänge bei den Spielern? Vor diesem Hin-
tergrund war der Start sicher auch für den 
neuen Trainer Norbert Meier nicht leicht.

Größere Wechsel hatten wir auch schon 
in früheren Phasen und wir sind ja auch in 
der Bundesliga so etwas durchaus gewohnt. 
Das Trainerteam hat seit Sommer neue We-
ge ausprobiert, das hat sicher ein Stück weit 
eine Umstellung für uns bedeutet. Aber das 
hielt sich alles im Rahmen. Auch die neuen 
Spieler wurden schnell und gut ins Team in-
tegriert. Warum die Hinrunde dann so ge-

laufen ist, wie sie lief, lag an verschiedenen 
Faktoren, die ich nicht mehr groß benennen 
muss. Was gelaufen ist, ist völlig egal. Wir 
müssen in die Zukunft schauen und das Be-
ste draus machen! Und wir sind froh, dass 
Torsten Frings und Björn Müller nun zu uns 
gestoßen sind und uns mit aller Kraft hier-
bei unterstützen. 
Die Fans haben bei aller Kritik an Trai-
ner Meier die ganze Hinrunde über sehr 
stark zur Mannschaft gestanden und 
wirken nun nach der Verpflichtung von 
Torsten Frings überaus motiviert. Wie 
wichtig ist dieser Support für Euch?

Das ist echt beeindruckend! Diese Unter-
stützung hier in Darmstadt ist wirklich et-
was ganz Besonderes. Acht Niederlagen in 
Folge und die Fans standen trotzdem wie ei-
ne Wand die ganze Zeit hinter uns! Bei an-
deren Vereinen herrscht da nach drei, vier 
verloren Spielen schon richtig Unruhe. In 
Darmstadt ist das nicht so. Ich denke aber 
auch, dass die Fans wissen, was sie an uns 
haben und was wir in den vergangenen drei 
Jahren vollbracht haben. Deshalb haben 
sie wohl auch das Vertrauen in unser Team 
trotz der vielen Niederlagen nicht verlo-
ren. Und mit der Verpflichtung von Torsten 
Frings ist da zusätzlich ein positiver Ruck 
durch die Reihen der Fans gegangen. Das 
hat man deutlich gespürt. Auch die haben 
den neuen Trainer mit offenen Armen emp-
fangen. Das ist wirklich großartig! Natürlich 
ist damit aber noch nichts gewonnen. Wir 
wissen, dass wir hart arbeiten müssen und 
das werden wir auch tun. Das sind wir den 
Fans einfach schuldig.
Du warst vor gut zehn Jahren schon 
mal bei den Lilien zum Probetrai-
ning, wurdest aber nicht genommen. 
Nach deiner Zeit beim VfR Ahlen warst 
du 2011 erst einmal längere Zeit oh-
ne Verein, bis du unter Kosta Run-
jaic schließlich beim SV Darmstadt 
unterschrieben hast. Der Rest ist Ge-
schichte. Welchen Stellenwert hat 
Deine Zeit bei den Lilien für dich?

Diese vier Jahre waren wirklich eine un-
beschreibliche Zeit für mich. Die kann mir 
niemand mehr nehmen! Durch den SV 
Darmstadt bin ich Bundesligaspieler gewor-
den. Dieses Erlebnis wird mich mein ganzes 
Leben lang begleiten. Die Lilien sind wirk-
lich etwas Einzigartiges und wenn ich es 
mir aussuchen könnte, würde ich hier auch 
nie wieder weggehen wollen. Ich würde hier 
jederzeit wieder unterschreiben.
Vielen Dank für das Gespräch.

Weitere Infos unter:

� www.sv98.de 
� www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Rhein-Main-Zentrum für Diagnostik
Die Radiologen
Gutenbergstraße 23 (neben Loop 5)
64331 Weiterstadt
Fon 0 61 51. 78 04-0
Fax 0 61 51. 78 04-200
www.dieradiologen-da.de
info@dieradiologen-da.de
Privatsprechstunde: 
Fon 0 61 51. 78 04-100
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Dem Datterich verschrieben
Seit über 90 Jahren im Dienste der Mundart: 
Die Hessische Spielgemeinschaft

� Die Stücke Ernst Elias Niebergalls, 
allen voran natürlich „Der Datterich“, 
stehen seit jeher im Fokus der Insze-
nierungen der Hessischen Spielgemein-
schaft. Doch bei aller Tradition wagt 
das Ensemble gerne immer wieder auch 
den Blick über den Darmstädter Tel-
lerrand und erschließt sich Stücke jen-
seits des Darmstädter Klassikers. 

Die Hessische Spielgemeinschaft stellt 
seit ihrer Gründung eine Besonderheit in 
der Theaterlandschaft dar. 1925 unter För-
derung des damaligen Generalintendanten 
Ernst Legat gegründet, stand die Spiel-
gemeinschaft als einzige Mundartbühne 
von Anbeginn an in enger Beziehung zum 
Darmstädter Landes- bzw. dem späteren 
Staatstheater.

Legat, ein großer Bewunderer Ernst Eli-
as Niebergalls, verwirklichte mit der Spiel-
gemeinschaft seine Idee, das Darmstädter 
Lokalstück schlechthin, den „Datterich“, 
von Laien gespielt, erfolgreich auf die große 
Bühne zu bringen. Seither steht die beliebte 
Lokalposse auf dem Spielplan des heutigen 
Staatstheaters, in das die Spielgemeinschaft 
nach Zerstörung des alten Hauses im Krieg 
und Eröffnung des neuen Hauses 1973 ein-
gezogen ist. 

Doch die Spielgemeinschaft hat sich im 
Laufe der Jahre auch jenseits des „Datte-
rich“ stets neue Werke erschlossen und 
erfolgreich auf die Bühne gebracht z.B. 
„Der fröhliche Weinberg“, „Schinder-
hannes“, Katharina Knie“ von Carl Zuck-
mayer, „Einen Jux will er sich machen“ 
von Johann Nestroy oder „Das Wirtshaus 

gebabbel.frooche Ich schwätz Mundart weil ...
Isch net annerst kann. Als Heiner will isch 
misch net verstelle.

Mei liebst Hessisch Schimpfwort ...
O....loch. Des is e Freundlichkeit; es werd 
erst ernst, wann isch mit A... anfange.

Do schwätz ich Mundart ...
De ganze Daach.

Mei liebst Kosewort in Mundart ...
Friehlingsreesje.

Warum braucht die Mundart e Zukunft?
Weil die uns zusammehält un uns Heimat gibt.

im Spessart“ von Curt Gutbrod, um nur 
einige zu nennen. In ihrer fast 100jäh-
rigen Geschichte hat die Hessische Spiel-
gemeinschaft die Darmstädter Mundart 
stets aufs Neue wunderbar präsentiert 
und seit 1925 Generationen von Mund-
artfreunden in meist ausverkauften Vor-
stellungen mit „Heinerdeutschen“ Stü-
cken begeistert. 

Und dabei hat das Ensemble den Datte-
rich hervorragend durch die Zeit beglei-
tet, wie die viel beachtete, moderne Ad-
aption des Klassikers anlässlich des 200. 
Geburtstages von Ernst Elias Niebergall 
vor zwei Jahren eindrucksvoll belegte. Die 
Inszenierung von David Gieselmann war 
ein voller Erfolg und wird nun im März 
dieses Jahres bereits in die dritte Spielzeit 
übernommen. Und auch ein neues Stück 
bringt die Spielgemeinschaft 2017 auf die 
Bühne: Am 09. Juni feiert  das Lustspiel 
„Pension Schöller“ von Wilhelm Jacoby 
und Carl Laufs im Kleinen Haus Premiere. 
Regie führt Judith Kuhnert, die mit ihrer 
Inszenierung „Frau Müller muss weg“ ei-
nen der größten Publikumserfolge am 
Staatstheater feiern konnte und über ei-
ne profunde Kenntnis in Sachen Komödie 
verfügt.

Aber auch durch Lesungen, besonders 
der traditionellen Heinerfestlesung, nimmt 
die Hessische Spielgemeinschaft ihre sat-
zungsgemäße Aufgabe war, die Mundart, 
insbesondere die Darmstädter Mundart zu 
fördern und zu pflegen. So stimmt die Spiel-
gemeinschaft im Sommer zum nunmehr 17. 
Mal am Vorabend die Heinerinnen und Hei-
ner auf das Fest der Darmstädter Feste mit 
Texten und Tönen ein. Ein ereignisreiches 
Jahr für Mundartfreunde, keine Frage! Man 
darf gespannt sein.
Weitere Infos:

� www.hessische-spielgemeinschaft.de

� www.facebook.com/HessischeSpielgemeinschaft

Geschäftsführender Gesellschafter
der Darmstädter Privatbrauerei GmbH
Vorsitzender des Darmstädter Heimatvereins 
und Heinerfest-Präsident

wolfgang_koehler.info

Der Datterich-Kumpel Spirwes
ist ein Heiner wie er im sprichwörtlichen
Buche steht. Er zecht, feiert und babbelt, 
was das Zeug hält. Der optimale
Namenspate also für die neue
Mundart-Rubik „Gebabbel“ -
ab sofort jeden Monat im FRIZZ.

TEXT: BENJAMIN METZ | FOTO: HESSISCHE SPIELGEMEINSCHAFT
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In die dritte Dimension
Ausstellung von Raumkonzepten im Städel

Vom 15. Februar bis 14. Mai zeigt das Städel Mu-
seum Frankfurt „In die dritte Dimension. Raum-
konzepte auf Papier vom Bauhaus bis zur Gegen-
wart“ in der Ausstellungshalle der Graphischen 
Sammlung. Sie widmet sich dem Thema Raum und 
Dreidimensionalität auf dem Medium Papier. Die 
Schau geht der Frage nach, wie Grenzen, Form 
und Volumen, Innen und Außen in Zeichnung und 
Druckgrafik dargestellt werden. Von 13 ausgewähl-
ten Künstlern werden in der Ausstellungshalle der 
Graphischen Sammlung 89 Exponate gezeigt: von 
den geometrischen Kompositionen von El Lissitzky 
und László Moholy-Nagy aus dem Jahr 1923 bis zu 
Druckgrafiken der gegenwärtigen Konzeptkunst.

� www.staedelmuseum.de

Zeitgenössische Fotografie
Robert Häusser in der Prince House Gallery

Die Prince House Gallery in Mannheim stellt drei 
Serien des deutschen Fotografen Robert Häusser 
sowie eine Hommage an ihn aus der Hand des Ma-
lers Brixy aus Mannheim vor. Robert Häusser ist 
ein Klassiker der Moderne und zählt zu den Großen 
unter den Fotografen der Nachkriegszeit. Sein Werk 
ist vielfältig und umfasst zahlreiche Aufnahmen. 
Viele dieser Arbeiten waren dem Kunstmarkt bis-
lang nahezu unbekannt. Dazu gehören etwa frühe 
Werke wie der „Acker“ (1950), „Nescafe“ (1956) 
oder die beiden als „A(rtist) P(rint)“ signierten Fo-
tografien. Sein Mittel ist die Reduktion und dennoch 
sind seine Bilder durchzogen von einer erzähle-
rischen Dichte, die seines Gleichen sucht. 

� www.princehouse.de

kunst.shortcuts.auswärts

Von Zen bis zur 
westlichen Avantgarde
Zwei japanische Künstler in der 
Galerie Lattemann

Noch bis zum 19. Februar ist in der Gale-
rie Lattemann in Trautheim eine Ausstel-
lung von Norio Kajiura und Shinya Sakurai 
(Foto) zu sehen. Die beiden Künstler sind in 
Japan aufgewachsen und leben in Wien und 
Turin „… Hier der vorwiegend auf Nonfar-
ben wie Weiß, Grau und Schwarz sowie ei-
nen grafischen Duktus spezialisierte Wahl-
wiener Kajiura, dort der Südländer Sakurai, 
für den ein kräftiges, ungebrochenes Kolo-
rit und pastose Texturen charakteristisch 
sind. Fernöstliche Tradition von Zen bis Gu-
tai verbinden sich mit der westlichen Avant-
garde zu einer unverwechselbaren Synthe-
se jetztzeitiger Kunst“, so Maria Christine 
Holter, Wien.
� www.galerie-lattemann.de

Foto: ©Robert Häusser – Robert-Häusser-Archiv in den Reiss  
Engelhorn-Museen Mannheim

Hermann Glöckner (1889-1987), Paar symmetrischer Körper aus
gefalteten Elementen, 1968, Karton, gefasst, 18 x 12,8 x 18 cm,
Städel Museum, Frankfurt am MainWie gemalt

Gerahmte Objekte von Hannes Metz in 
der „Galerie Alter Bahnhof“

Seit 2000 ist Hannes Metz in der Künstle-
rInnengruppe „Kunst von Uns“ aktiv, zu-
nächst mit Design-Objekten und später mit 
der Reihe „Exegese 1827“. Grundlage seiner 
Skulpturen bilden Eichenbalken aus seinem 
1827 erbauten Fachwerkhaus. Dabei sind 
gerahmte Objekte und Bilder entstanden, 
die jetzt zum ersten Mal in der „Galerie Al-
ter Bahnhof“ in Roßdorf ausgestellt werden. 
Metall und Rost sind zu finden, es werden 
Bandstähle zu Pinselstrichen, Holzkohle zu 
Schriftzeichen und Schwämme zu einem 
Mosaik. 
� www.kunst-von-uns-rossdorf.de

� www.hannes-metz.de

déjà vu
„wer mit wem?“ im Atelierhaus

„Déjà vu“ ist ein Ausstellungsprojekt im 
Atelierhaus in der Riedeselstraße, das nach 
Korrespondenzen in der Arbeit der Künst-
lerkollegen sucht. Acht Künstler – acht Indi-
vidualisten arbeiten dort zusammen. Werke 
der Kollegen, die man schon mal gesehen 
hat, die im Kopf geblieben sind, die eine Re-
sonanz finden, werden mit eigenen Bildern 
oder Objekten konfrontiert. So entstehen 
in der Zusammenschau neue Perspektiven 
auf die Werke, die eine neue Aktualität er-
halten. Viele der Werke wurden bisher noch 
nicht präsentiert. 
� www.atelierhaus-darmstadt.de

„Daher weht der Wind!“
Illustre Gestalten 9

Mit der vierten Gastland-Ausstellung (nach 
Neuseeland, Finnland und Indonesien) zei-
gen 25 Darmstädter Illustratoren am 11. 
und 12. Februar in der Centralstation ihre 
jüngsten Werke. Auf der Frankfurter Buch-
messe war bereits die Darmstädter Illustra-
tions-Sonderedition zum Thema „Flandern 
und die Niederlande“ zu sehen. Das Publi-
kum erwartet mehrere Workshops (nach 
vorheriger Buchung), ein Virtual Reality 
Puzzle zum Mitmachen, die beliebte Illu-
Box, eine Tombola, ein Verlaufs-Tresen so-
wie eine Live-Bands. Der Eintritt ist frei!
� www.illustratoren-darmstadt.de
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  CD des Monats

Neil Young
Peace Trail (Reprise/Warner)

Nachdem unlängst bereits 
Folklegende David Crosby 
ein exzellentes Alterswerk 
veröffentlichte, legt nun der 

einstige Bandkollege Neil Young kongenial nach. “Pea-
ce Trail“ heißt sein neues Album und liefert erdige Fol-
krock-Songs von großer Tiefe. Dass diese Nummern 
wie aus dem Ärmel geschüttelt daherkommen, ist 
neben des Meisters Songwriterqualitäten sicher auch 
der feinen Produktion Rick Rubins und den großartigen 
Mitmusikern wie Drumlegende Jim Keltner zu verdan-
ken. Auch textlich zeigt sich Neil Young sozialkritisch 
wie eh und je auf der Höhe seines Schaffens. Die alten 
Helden werden nicht müde – gut so!

  [ [ [ [ [

The XX
I See You (XL/Indigo)

Das britische Trio The XX 
bezaubert bereits seit eini-
gen Jahren die internatio-
nale Indie-Szene mit Dream 

Pop vom Feinsten! Zwischenzeitlich sorgte zudem 
XX-Beatmaster Jamie XX mit einem fulminanten 
Solowerk für Aufsehen, das auch Auswirkungen 
auf das neue, dritte Album seiner Hauptband hat: 
The XX sind auf „I See You“ deutlich elektronischer. 
Was den Songs allerdings hörbar gut tut. Eine feine 
soundtechnische Frischzellenkur!

  [ [ [ [ [

Schnipo Schranke 
Rare (Buback/Indigo)

„Wollen die uns verar-
schen!“ war der erste 
Gedanke beim Hören des 
Schnipo Schranke Debüts 

„Satt“ (2015), und die gleiche Frage stellt sich auch 
beim Nachfolger „Rare“. Denn Songs und Darbie-
tung sind nach wie vor so schlecht und unoriginell, 
dass es schon körperlich weh tut. Der Hit auf „Satt“ 
hieß „Pisse“. Auf der neuen Platte geht’s nun um 
Kiffen und Kacken – noch Fragen? Das rohe Steak 
auf dem Cover ist noch das Beste.

  [ [ [ [ [

Kreator
Gods Of Violence 
(Nuclear Blast/Warner)

Da lob ich mir hingegen 
die guten alten Kreator – 
Trashmetal-Granden aus 

dem Ruhrgebiet, die auch im 34. Jahr noch wissen, 
wo der Hammer hängt. Auf dem Cover Höllenfeuer 
und Schädelgedöns, auf der Platte Double-Bass-
drum-Gewitter, Gitarrenwände, Grunz und Geschrei. 
So hat Trash-Metal zu klingen! Da kann die Welt aus 
den Fugen geraten, wie sie will: Kreator-Chef Mille 
Petrozza und seine Jungs halten den Kurs!

  [ [ [ [ [

Dropkick Murphys
So. 05.02., 20 Uhr, Stadthalle, OF

Die Dropkick Murphys sind wahrscheinlich 
die amerikanischste aller US-Punkbands. 
Sie haben schon auf einer Beerdingung 
eines US-Soldaten gespielt und schwenken 
bei Konzerten zuhause schon auch mal die 
Fahne. Auf der anderen Seite sind sie die 
irischste aller US-Punkbands, kommen die 
Jungs doch aus Boston, wo der St. Patrick’s 
Day bis heute einer der höchsten Feiertage 
ist und DKM jährlich auf dem Bostoner St. 
Patrick-Festival auftreten. Aber Widersprü-
che sind im Punk ja nicht unbekannt, und 
zumindest auf der Bühne sorgt die Univer-
salität der Musik für Einigkeit.
Infos & Tickets: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de

Pete Doherty
Mo. 20.02., 20 Uhr, Batschkapp, FFM

Fünf lange Jahre ist es her, seit wir das letz-
te Mal etwas vom amerikanischen Folk Pro-
jekt Bon Iver rund um Sänger Justin Vernon 
zu hören bekamen. Im September bescher-
te die Band ihren Fans endlich das wahr-
scheinlich am längsten erwartete Comeback 
am Folkhimmel und präsentierte ihr drit-
tes Album “22, A Million“, das einen ziem-
lichen Stilwechsel aufzeigt. Synthesizer-
experimente, verzerrte Stimmen und viele 
Samples lassen aufhorchen. Zwischen all 
den neuen Klängen klingt die Stimme von 
Justin Vernon jedoch wunderbar vertraut. 
Nachzuhören live am 20.02. in FFM.
Infos & Tickets: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de
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Avenged Sevenfold
So. 12.02., 19 Uhr, Festhalle, FFM

Avenged Sevenfold erlangte weltweiten 
Erfolg mit einer Reihe von Bestseller-Al-
ben, darunter ihr Durchbruchswerk Ci-
ty Of Evil (2005), Nightmare (2010) und 
zuletzt Hail To The King, die zahlreiche 
Hit-Singles wie „Bat Country”, „Almost 
Easy” oder „Scream” abwarfen. Zudem 
sind die Kalifornier bekannt für ihre spek-
takulären Live-Shows, was sie im Febur-
ar auch hierzulande wieder eindrucksvoll 
unter Beweis stellen werden. Als „very 
special gues“ haben Avenged Sevenfold 
die Grammy nominierten Hardrock-Hero-
en Disturbed sowie die Alternative-Rocker 
Chevelle an Bord.
Infos & Tickets: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de
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Von Benjamin Metz | Fotos: Veranstalter 

Thievery Corporation
Di. 28.02., 20 Uhr, Batschkapp, FFM

Die Wiege des Genres Trip-Hop – später 
von Fachjournalisten auch mit dem Alter-
nativ-Begriff „Downbeat“ versehen – liegt 
zwar eigentlich in England, genauer: in Bri-
stol. Doch schon bald expandierte diese neue 
Klangästhetik aus Hip-Hop-Beats, elektro-
nischen Sounds und zahlreichen Versatz-
stücken aus Dub, Reggae und Jazz weltweit 
und seither gelten Thievery Corporation als 
die Epigonen dieses Genres in Nordamerika. 
Zum 20-jährigen Bandjubiläum präsentiert 
die beiden Thievery-Chefs Rob Garza und Er-
ic Hilton nun einen konzertanten Streifzug 
durch sechs herausragende Alben.

 verlost 2 x 2 Tickets. Siehe Seite 50.

Infos & Tickets: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de
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Lambchop
So. 12.02., 20.00 Uhr 
Frankfurter Hof, Mainz

Seit über zwei Jahrzehnten gibt 
es Lambchop nun und glück-
licherweise haben sich Kurt 
Wagner und seine Band in die-
ser Zeit nie von flüchtigen Mo-
den und Strömungen beeinflus-
sen lassen, sondern zielstrebig 
ihren eigenen Weg verfolgt. An-
fangs belächelt, sind sie damit 
zu einer bedeutenden musika-
lischen Größe geworden, die an-
dere Musiker inspiriert - und 
auch zu einem Aushängeschild 
der US-amerikanischen Alter-
nativ-Szene. 
Infos & Tickets: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de

Antilopen Gang
Sa. 25.02., 20.00 Uhr, 
Schlachthof, Wiesbaden

Die Live-Shows der Antilopen 
Gang war schon immer ein Er-
lebnis, meistens sogar ein posi-
tives. Antilopen live ist revoluti-
onsromantischer Rüpel-Rap par 
excellence, aber auch mehr als 
das: Der DJ trommelt auf Metall-
schrott, schamlos kitschige Pia-
no-Einlagen mit mehrstimmigen 
Gesängen werden abgelöst von 
unvermittelten Gabba-Gewittern 
oder Punkrock samt Schwei-
nepogo. Klingt gut? Dann am 
25.02. ab nach Wiesbaden!

 verlost 2 x 2 Tickets. Siehe Seite 50.

Infos: 0180 / 60 50 40 0

� tickets.frizzmag.de

The Colorist 
& Emiliana Torrini
Di. 21.02., 20.00 Uhr 
Mousonturm, Frankfurt

Das Colorist Orchestra ist ein 
einzigartiges musikalisches 
Projekt gegründet von Aarich 
Jespers und Kobe Proesmans, 
beide besser bekannt als Mit-
glieder von Zita Swoon. Ihr 
Hauptziel ist es, Singer-Song-
writer einzuladen und ihr 
Repertoire auf neue Art zu in-
terpretieren. Emiliana Torrini 
war nach einem ersten Treffen 
sofort begeistert von dem Kon-
zept und bat das belgische Duo 
Jespers-Proesmans, einige ihrer 
Songs neu zu arrangieren. 

 verlost 2 x 2 Tickets. Siehe Seite 50

� tickets.frizzmag.de

Helge Schneider
Mo. 27.02., 20.00 Uhr 
Alte Oper, Frankfurt

Für die Soloauftritte „back to 
the roots“ mit dem vielverspre-
chenden Titel „Radio Pollepopp“ 
hat sich Helge Schneider das 
Motto mal wieder mehr als aus 
den Fingern gequetscht: „Ja, es 
bedeutet rein gar nichts! Außer 
vielleicht: quatsch as quatsch 
can!“ Im Überblick der letzten 
Jahrzehnte tauchten immer mal 
wieder Soloauftritte der musika-
lischen Dauerwurst in besonde-
ren Häusern auf. Helge hierzu: 
„Jedes Haus ist etwas Beson-
deres.“
Infos & Tickets: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de

60388 Frankfurt/Main | Gwinnerstraße 5
Telefon: 069 95218410 | email: info@batschkapp.de
Kartenservice: 069 9443660 + 296929
Tickets bequem zu Hause ausdrucken: www.batschkapp.de

60313 Frankfurt am Main | Kurt-Schumacher-Str. 45
Telefon 069 20650 | internet: www.konstabler.com

Mi 01.02. UB40 play SIGNING OFF plus more
Fr 03.02. Die Live-Karaoke-Band präsentiert: BATTLE DER JAHRZEHNTE
Mo 06.02. PATRIC HEIZMANN Essen erlaubt! - LIVE 2017
Di 07.02. KAKKMADDAFAKKA Live 2017
Do 09.02. KÄRBHOLZ "Album Release Tour" & Gäste: The O’Reillys and The Paddyhats
Fr 10.02. TEOMAN
So 12.02. OLEXESH Makadam Tour 2017
Mo 13.02. GOTTHARD Special Guest: Pretty Maids
So 19.02. THE NOTWIST Superheroes, Ghostvillains + Stuff
Mo 20.02. PETER DOHERTY
Di 21.02. THE DARK TENOR Nightfall Symphony Tour
Mi 22.02. RIVAL SONS
So 26.02. FLER Vibe Tour 2017
Mo 27.02. TEESY Wünschdirwas Tour 2017 & Gast: Lot 
Di 28.02. THIEVERY CORPORATION European Tour 2017
D I S C O S  &  S P E C I A L  P A R T Y S

A N D E R E  V E R A N S T A L T U N G S O R T E

So 05.02. DROPKICK MURPHYS & SLAPSHOT & SKINNY LISTER • Stadthalle Offenbach 

Mo 13.02. APOCALYPTICA 20 Years Of ’Plays Metallica By Four Cellos’ • Alte Oper Frankfurt

Fr 10.03. FRITZ KALKBRENNER "Grand Départ" Tour 2017 support: HRRSN • Jahrhunderthalle Frankfurt 

Mo 10.04. SIMPLE MINDS Acoustic Live 2017 Very Special Guest: KT Tunstall • Jahrhunderthalle Frankfurt 

Mi 12.04. PHILIPP POISEL Tour 2017 • Festhalle Frankfurt 

Sa 15.04. BROILERS 2017 live in Frankfurt & Special Guest: The Baboon Show • Festhalle Frankfurt

So 04.06. TIM BENDZKO + BAND Immer noch Mensch – Tour 2017 • Festhalle Frankfurt

Mo 12.06. BLINK-182 • Festhalle Frankfurt 

Mi 19.07. ROBBIE WILLIAMS special guest: Erasure • Commerzbank-Arena Frankfurt 

Mi 11.10. SXTN Live 2017 • Zoom Frankfurt 

Do 02.02. ALEX MOFA GANG Mudder Sagt Es Ist OK! Tour 2017 & Gäste: Eté & Los Problems 
Fr 03.02. heimspiel THE MORNING PINTS Album Releaseshow + Gäste: Shaved Chewbacca 
Sa 04.02. HIRNTOT + RUFFICTION Flaggen in die Luft - Tour 2017
So 05.02. CHE SUDAKA
Do 09.02. JOACHIM WITT THRON Tour 2017 + Support: PALAST 
Mo 13.02. MOULETTES Preternatural Germany Tour 2017
Di 14.02. ALMANAC Gäste: Gloryful & Lichtgestalt
15.+16.02. GÖTZ WIDMANN "Sittenstrolch"
Fr 17.02. RICHTER SCHWARZWEISS Tour 2017
Sa 18.02. MOTÖRBLAST
So 19.02. OST + FRONT Guests: Root4 & Schlagwetter
D I S C O S  &  S P E C I A L  P A R T Y S

Sa 04.02. ALLES 90ER
Sa 11.02. BATSCHKAPP XL - 1 NACHT, 10 PARTYS
Fr 17.02. DIE GROSSE 80ER PARTY

Sa 18.02. OHRWÜRMER HITMIX
Fr 24.02. NARRENKAPP FASCHINGSPARTY
Sa 25.02. IDIOT BALLROOM 

Sa 04.02. DJ DAG Progressive Trance
Fr 10.02. ATOMIC PARTY 
Sa 18.02. WELCOME TO THE ROBOTS

Fr 24.02. THE DEAD KENNYS PARTY
Sa 25.02. 29 GRAD für lesbische Frauen und ihre Freunde 

AUSVERKAUFT

TICKETS.                 MAG.DE

OFFIZIELLER TICKETPARTNER

FESTSPIELE HEPPENHEIM
Pasta e Basta
16.08. - 02.09.  Heppenheim, 
Theater im Kurmainzer Amtshof

20.04.  Darmstadt, Centralstation18.05.  Heidelberg, Halle02

DEUTSCHLAND - 
RUMÄNIEN & BELGIEN
11.02. & 04.03.  Offenbach,
Sparda-Bank-Hessen-Stadion

DAMAGE
AND
JOY TOUR

©
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+++ Die Satelliters zeigen auch mit ihrem mitt-
lerweile zehnten Album „More of The Satelliters“, 
dass der Garage-Rock der Sechziger Jahre auch 
ein halbes Jahrhundert später noch quicklebendig 
und durchaus tanzbar ist. Im Februar ist die Band 
endlich wieder mal in ihrer Hometown zu Gast und 
macht Station in der Frischzelle.+++  

Mi. 01.02., 21 Uhr, Bessunger Knabenschule, DA
� www.knabenschule.de

+++ Das goldene Zeitalter kehrt zurück! „Old-
school is the new Newschool“ heißt es am 03.02., 
wenn die Herren von Uppercut, ausgewiesene 
Groove-Fachleute, in die Centralstation einkehren 
und die Lounge zum Club umfunktionieren. Geboten 
werden die fettesten Classics aus HipHop, R‘n‘B 
und Ragga – all night long! +++

Fr. 03.02., 23 Uhr, Centralstation (Lounge), DA

� www.centralstation-darmstadt.de

+++ Freizeit fürs Gehirn! Die „Early Late Night 
Show“ präsentiert schon im nunmehr neunten Jahr 
monatlich immer neue Gäste aus lokalen Kultur- und 
Lebensbereichen, die sich auf amüsante Interviews 
und belebende Spiele einlassen müssen. Moderiert 
und präsentiert wird das Ganze von Holger Rößer und 
Axel Röthemeyer.+++

Di. 07.02., 20.30 Uhr, Schlosskeller, Darmstadt

� www.kulturhäppchen.de

+++ Immergrün singen auf Deutsch, doch mö-
gen am liebsten mal mit Biffy Clyro, den Foo Figh-
ters, Weezer oder Nada Surf ein Bier trinken gehen. 
Am 11.02. sind die „kalifornischen Darmstädter“ 
wieder einmal auf der heimischen Krone-Bühne zu 
Gast und lassen es krachen! Als Gäste mit dabei: 
Destinova! +++

Sa. 11.02., 22.00 Uhr, Goldene Krone, Darmstadt

� www.goldene-krone.de

+++ Freestylerei ist die Partyreihe im Rhein 
Main Gebiet rund um HipHop, Soul und Classics. 
Der Name ist Programm und so kommt es gerne 
auch zu Abstechern in Genres wie House, Funk oder 
Artverwandtem. Am 24.02. ist Readymix Dave mit 
den Perlen der Black Music fürs kollektive Bouncen 
zuständig. +++

Fr. 24.02., 22.00 Uhr, Goldene Krone, Darmstadt 

� www.goldene-krone.de

>> An alle Kulturschaffenden aus der Region: Wenn 
Ihr Veranstaltungstipps aus der Region habt oder 
auf dieser Seite mit eurer Band / Location / Projekt 
vorgestellt werden möchtet, schreibt einfach eine 
E-Mail an: b.metz@frizzmag.de

� Was ist das Wichtigste bei einem Kon-
zert? Die Fans? Die Location? Der Sound? 
Alles richtig, doch das Wichtigste sind 
die Bands! Deswegen organisieren die 
Bandsupporter auch in diesem Jahr er-
neut ihren beliebten Bandcontest. 

Seit 2014 organisiert der engagierte Mu-
siker Jan Fröhlich gemeinsam mit verschie-
denen Helfern über seine Initiative Band-
supporter den Bandsupporter Bandcontest. 
Eine Veranstaltung, die sich mittlerweile 
bei zahlreichen jungen Musikgruppen he-
rumgesprochen hat, denn im Vergleich zu 
etablierten Bandwettbewerben dieser Art, 
die für junge Musiker in der Regel erst ein-
mal mit Kosten verbunden sind (die Grup-
pen müssen nicht selten eine Mindestan-
zahl an Konzerttickets selbst abnehmen 
bzw. verkaufen), stellen Fröhlich und sei-
ne Bandsupporter den Gruppen keine Ge-
bühren in Rechnung. Monetär lukrativ ist 
das nicht unbedingt, aber die Macher sehen 
ihr Engagement eher ehrenamtlich. Es geht 
darum, jungen, aufstrebenden Bands Auf-
tritte in Locations wie der Centralstation vor 
großem Publikum zu verschaffen. Und das 
hat in den vergangenen Jahren auch sehr 
gut funktioniert. Trotz des großen Erfolges 
soll der Contest auch in Zukunft explizit nur 
in der Region stattfinden, weil die Macher 
den Gruppen primär lokal eine Basis schaf-
fen möchten, aus der sie dann den nächsten 
größeren Schritt machen können. 

Bis Anfang des Jahres konnten sich Bands 
und Musiker für den diesjährigen Contest 
bewerben. Die Bandsupporter haben mitt-
lerweile aus jeder Region bis zu zehn Bands 

Von der Szene für die Szene
Der Bandcontest von Bandsupporter geht in die 4. Runde

Von Benjamin Metz | Fotos: Veranstalter | www.FRIZZmag.de 

ausgwählt, die an der ersten Runde teilneh-
men werden. Über die Webseite des Con-
tests können die Musiker dann bis zum  
31.01. für sich werben und ihre Fans und die 
Fans der anderen Bands davon überzeugen, 
für sie zu stimmen. Die drei Bands/Künst-
ler, die die meiste Zustimmung von ihren 
Fans und den Besuchern der Webseite er-
halten, kommen direkt in Runde zwei. Au-
ßerdem gibt es eine Wildcard für eine der 
zehn Bands, die von den Bandsupportern 
ausgewählt wird, weil sie die Macher am 
meisten überzeugt hat (und nicht weiterge-
kommen ist). 

Es folgen die Viertelfinale in Mainz 
(17.02.), Rodgau (24.02.), Darmstadt (24.02.) 
Wetzlar (25.02.), Langen (03.03.) und 
Worms (04.03.). Hier entscheiden Jury und 
Publikum gleichberechtigt über den Sieg. 
Die zwei jeweils besten Bands spielen im 
März bei den Halbfinalrunden in Mann-
heim, Wiesbaden und Frankfurt und letzt-
lich am 13.04. beim großen Finale in der 
Centralstation. Die Bandsupporter freuen 
sich, auch in diesem Jahr wieder den Musi-
kern der Region die große Chance zu geben, 
sich und ihre Musik in Rhein-Main und Um-
gebung bekannt zu machen. Dem Sieger des 
Contests stehen zahlreiche Interview mit 
etablierten Medien sowie diverse Konzerte 
in der ganzen Region ins Haus, darunter 
auch Auftritte auf Festivals. 
Nächster Vorentscheid in Darmstadt:

Fr. 24.02., 20:00 Uhr, Theater im Pädagog

Weitere Infos unter: 

� www.bandcontest.bandsupporter.de

� www.facebook.com/Bandsupporter

Foto: Lichtrichtung.de
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2007 ins Leben gerufen ist die Elektroschule 
die angesagte Darmstädter Elektroveranstal-
tung der ersten Stunde. Als Elektro/NuRave/
Indietronic noch ein Undergroundhype wa-
ren, begann der Schlosskeller mit DontCan-
DJ die monatliche Veranstaltungsreihe mit 
internationalen DJ-Gästen und Live-Bands 
abseits des Mainstream-Einheitsbrei. Dem 
Motto „Whatever it is, it has to be sexy“ ist 
die ElektroSchule bis heute treu geblieben 
und Musikwünsche nach dem kommerzia-

Black to Oldschool
Sa. 11.02., 22.00 Uhr 
Centralstation, Darmstadt

Nachdem „Black To Oldschool“ sich sehr er-
folgreich im Veranstaltungsleben der Cen-
tralstation etablieren konnte, wird nun eine 
weitere Runde der beliebten Dance Clas-
sics-Reihe eingeläutet! Die beiden Darm-
städter DJs Shamir Liberg und Macoon sind 
wieder in der CS zu Gast und laden zu ei-
ner musikalischen Zeitreise durch die Spiel-
arten von R`n`B, Black-Music und sonstigen 
Dance-Classcis ein. Diese Reise wird u.a. be-

Seit Beginn des 20. Jahrhunderts hat sich 
Partymachen zu einem umgangssprach-
lichen, weltweit gebrauchten Begriff entwi-
ckelt. Eine präzise oder gar eindeutige be-
griffliche Abgrenzung lässt sich deshalb 
nicht vornehmen. Was im Allgemeinen un-
ter Sport oder einer Party verstanden wird, 
ist weniger eine Frage wissenschaftlicher 
Dimensionsanalysen, sondern wird weit 
mehr vom alltagstheoretischen Gebrauch 
bestimmt. Darüber hinaus verändert und 

gleitet von Aaliyah, 112, Jagged Edge, De La 
Soul, Jay-Z, LL Cool J, Outkast, The Fugees, 
Beenie Man, aber auch von James Brown, 
Kool & The Gang, Michael Jackson bis hin 
zu den Fantastischen Vier, Fettes Brot sowie 
Gloria Estefan und Whitney Houston. Und 
ein Ende ist nicht abzusehen…

 verlost 3 x 2 Tickets. Siehe Seite 50.

Infos & Tickets: 06151 / 78 06 999

� www.centralstation-darmstadt.de

lisierten VIVA-Hip-Elektro-Genre sind wie 
am ersten Tag völlig fehl am Platz. Elektro-
nische Musik wird hier ernst genommen, ist 
veräußertes Lebensgefühl der beiden Host-
DJs und nicht bloße Erscheinungsform der 
derzeitigen Musikindustrie oder Trittbrett-
fahrerei. Geliefert wird harte Tanzmusik im 
Wechsel mit Elektroklassikern, Live Elek-
tro-Drum-Perkussion, Visuals und für jede 
Veranstaltung wechselnde Lichtinstallati-
onen.

 verlost 2 x 2 Tickets. Siehe Seite 50.

Infos & Tickets: 06151 / 16 31 17

� www.schlosskeller-darmstadt.de

erweitert das faktische Geschehen des Par-
tytreibens selbst das Begriffverständnis von 
Sport. So wird die musikalische Unterma-
lung in Verbindung mit einer Party auch als 
„Kellergymnastik“ definiert. Eine Leibeser-
tüchtigung der besonderen Art. Die Discjo-
ckeys begleiten dieses musikalische Event 
mit Kompositionen aus den Genres House 
und Elektro. Nicht wegzudenken sind da-
bei die Einflüsse und Breaks aus den 80ern, 
Funk, Soul und HipHop.

 verlost 2 x 2 Tickets. Siehe Seite 50.

Infos & Tickets: 06151 / 16 31 17

� www.schlosskeller-darmstadt.de

Kellergymnastik: Leo Yamane 
Sa. 04.02., 22 Uhr, Schlosskeller, DA

Elektroschule mit DontCanDJ
Fr. 10.02., 22 Uhr, Schlosskeller, DA
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Anti-Comedy als Erfolgsformel
René Marik im Heidelberger Kongresshaus (1.) 

Ein stotternder 
Maulwurf als 
Stofftier, dazu 
ein Puppen-
spieler mit 
schrägem Hu-
mor. Das Ganze 

muss ein Irrtum sein, dachten sich viele, das ist kein 
Mainstream, nur eben auf Youtube millionenfach 
geklickt. Der Kunstpelz mit Sprachfehler war schon 
in Mariks erstem und prompt mit dem Kleinkunst-
preis Prix Pantheon ausgezeichneten Programm 
„Autschn!“ der Herzensbrecher. Da bespielte der 
Westerwälder Anti-Star noch heruntergekommene 
Bars, die mittlerweile großen Arenen gewichen sind.
Das Kongresshaus Stadthalle Heidelberg befindet 
sich in den Neckarstaden 24.

� www.heidelberg-kongresshaus.de

Hugo auf den Barrikaden
„Les Misérables“ im Darmstadtium (27.)

Die Kamme-
roper Köln 
geht auf die 
Barrikaden. Und 
mit „Barri-
cade“ wird 
Victor Hugos 

„Les Misérables“ von vielen Online-Ticketanbie-
tern dann wohl auch aus urheberrechtlichen 
Gründen beworben. Egal, wir kennen den starken 
Stoff, der sich auf Musical-Bühnen etabliert 
hat, ohnehin zur Genüge. Kammeroper-Leiterin 
Esther Hilsberg hat nun ihre eigene Musik zu 
Hugos Roman der „Elenden“ in der Zeit des 
Pariser Juniaufstandes von 1832 geschrieben.
Das Wissenschafts- und Kongresszentrum befindet 
sich am Schlossgraben 1.

� www.darmstadtium.de

Gekünstelte Leichtigkeit
„Frühstück bei Tiffany“ im Wormser Theater (1.)

Mit ihrer rie-
sigen Sonnen-
brille und der 
Barbie-Perücke 
sieht sie aus wie 
Lady Gaga. Holly 
Golightly ist 
Kunstfigur, ge-

schaffen von ihr selbst. Die Burghofbühnen-Regis-
seurin Nadja Blank ließ sich davon nicht blenden, 
sie spürt der Traurigkeit hinter der It-Girl-Fassade 
nach, zeigt Holly ungeschminkt mit zerschlissenem 
Perückenband im Krankenbett nach erlittener Fehl-
geburt. Selten war Capotes Wirklichkeitsflucht-Dra-
ma dichter am Prekariat als in diesem Theater.
Die Dinslakener Kompanie gastiert einen Tag später 
(2.) mit dem Kinderstück „Jim Knopf“ an gleicher 
Stelle.

� www.das-wormser.de

Die Schönheit antiker Verse
„Die Orestie“ (ab 4.) und „Ein selt-
sames Paar“ (ab 24.) im Staatstheater 
Darmstadt

Es geht um Rache, Willkür und Hass. „Die 
Orestie“ des Aischylos ist ein Schlüssel-
text der europäischen Zivilisation. In die-
ser einzigen erhaltenen antiken Tragödien-
trilogie wird der Weg von furchtbarem Leid 
hin zu einer Ordnung des Rechts am Schick-
sal der Familie der Atriden gezeigt. In der 

Bond-Bösewicht in Langen
„Don Quijote“ in der Stadthalle Langen (7.)

In seiner Rolle als Bond-Gegenspieler in „Der 
Morgen stirbt nie“ wurde Götz Otto (Foto) in-
ternational bekannt. Jetzt steht der Star in 
roten Strumpfhosen im Stück „Don Quijote“ 
auf der Bühne - und kämpft mit dem Schwert 
gegen Windmühlen. Dazu schmollt Ale-
xandra Kamp als bezaubernde Dulcinea mit 
ihren Autoreifen-Lippen. Das Altonaer Thea-
ter kommt mit Miguel de Cervantes Abenteu-
erfantasie unter der augenzwinkernden Re-
gie von Michael Bogdanov nach Langen. 
� www.neue-stadthalle-langen.de
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brillanten Neuüber-
setzung durch Kurt 
Steinmann will Re-
gisseur Gustav 
Rueb mit einer sinn-
lich-präzisen Spra-
che die Drastik und 
Schönheit der anti-
ken Verse auf beein-
druckende Art neu 
sichtbar machen. 
„Ein seltsames Paar“ 
hingegen überzeugt 
als situationsko-
mische und poin-

tenreiche Komödie nach einem bekannten 
Boulevard-Stück. Zwei von ihren Ehefrauen 
getrennt lebende Freunde führen miteinan-
der einen turbulenten „Ehekrieg“: Während 
Oscar verlottert in den Tag lebt, liebt es Felix 
penibel ordentlich. Iris Stromberger (Regie) 
arbeitet sich an Neil Simons Klassiker ab - 
und wird wohl auch den Hollywood-Dau-
erbrenner mit Jack Lemmon und Walter 
Matthau gesehen haben. Letztmalig im Bal-
lett-Spielplan: „Spiegelungen“ (1., Foto). 
� www.staatstheater-darmstadt.de

Kochbuch ohne Rezepte
Katrin Bauerfeind in der Darmstädter 
Centralstation (13.)

Katrin Bauerfeind ist seit über zehn Jahren 
auf Monitoren und Flachbildschirmen prä-
sent. Sie war auch schon Roadie für Wolf-
gang Niedecken, doch erst als Comedi-
an-Sidekick wurde sie über Nacht zu einer 
Pionierin des Internet-Fernsehens. Für so 
eine Karriere brauchen andere einige Jah-
re mehr, bei der Aalenerin scheint es gera-
de erst richtig loszugehen. Ein Kochbuch 
würde ihr niemand übelnehmen, aber das 
verkneift sie sich - auch wenn sie in ihrem 
neuen Werk „Hinten sind Rezepte drin“ 
selbstverständlich allerlei verbalen Senf ab-
gibt. Als hellwache Vortragende hat sie die 
wunderbare Gabe, die Menschen auf eine 
Art zu unterhalten, die nie aufgesetzt wirkt 
und trotzdem intelligent rüberkommt.
� www.centralstation-darmstadt.de
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Kopfkino zum 
Gruselkrimi
Live-Hörspiel „Der 
Hexer von London“ 
im Bürgerhaus 
Sprendlingen (4.)

Hörspiele live erleben und den Radioma-
chern über die Schultern schauen, das 
kann pures Vergnügen sein. Umso mehr, 
wenn der Stoff geheimnisvoll und die Ak-
teure Publikumslieblinge sind. Die Macher 
des hr2-RadioLiveTheaters (Foto) sind im 
Hauptberuf allesamt gestandene Radiotiere, 
arbeiten als Moderatoren, Redakteure oder 
Techniker. Der Reporter Klaus Krückeme-
yer hatte dann vor fünf Jahren die Idee, eine 
stimmige Verbindung aus Kopfkino und der 
Magie des Theaters erstmalig auf die Büh-
ne zu stellen. In Sprendlingen hangeln sie 
sich jetzt ziemlich genresicher an den Mo-
tive von Edgar Wallace entlang: „Der Hexer 
von London“ rückt das rätselhafte Ertrinken 
eines Millionärs in den Mittelpunkt.
� www.buergerhaeuser-dreieich.de

Wortbilder als 
Provokation
Philipp Scharri im 
Büttelborner Cafe 
Extra (10.)

Schon seine T-Shirts sind Parodien, erst recht 
seine Brillen und Outfits als Gangsta-Rap-
per und Blumenkind-Hippie. Philipp Schar-
ri ist studierter Germanist, nennt sich selbst 
aber bescheiden „Reimwerker“, bastelt mit 
Sprache, hat Syntax und Semantik im Hinter-
kopf, wenn er zwischen Häuser-Zeilen durch 
eine Baustelle der Metaphern reist: Wort-
bildern schleudert der erprobte Slampoet 
den Originalton des Presslufthammers ent-
gegen, die Abrissbirne in Reichweite. „Ger-
manistik ist heilbar“ nennt sich die jüngste 
Programm-Zumutung in die eigene Ver-
gangenheit. Für den Bonner heißt das, aus 
den Schablonen-Schubladen zu steigen und 
mit einer Prise Witz gegen den beschränkten 
Alltag querzudenken. 
� www.cafeextra.de

Studie über 
das 
Straucheln
Frankfurter Auto-
ren Theater in der 
Brotfabrik (3. u. 4.)

Die Zitate sind geläufig. Phrasen von Poli-
tikern und anderen Protagonisten der Öf-
fentlichkeit. Allesamt sind sie wegen mo-
ralischer Entgleisungen ins Straucheln 
geraten. Die Ehrenwortrede von Barschel, 
die Ausflüchte Guttenbergs, Wulffs Bekun-
dung, man werde sich ja wohl noch Geld 
von Freunden leihen dürfen. Der Frankfur-
ter Autor Pete Smith hat aus diesem medi-
alen Gut eine Sprechpartitur mit dem Titel 
„Lügentheater“ geschnitten. Was sich aus 
der kunstvollen Collage dieser Splitter er-
gibt, daraus hat die junge Schauspielerin 
Randi Rettel (Foto) eine kleine Studie über 
den sprachlichen Habitus der öffentlichen 
Lüge herausgearbeitet. Ein bildmächtiges, 
weil leises Solo. 
� www.fat-web.de

FEBRUAR
02.02. MARIANNES CHANSON ABEND
 im Restaurant Belleville
04.02. GWENNYN
 Die phantastische 
 Künstlerin aus der Bretagne
10.02. ALORS ON DANSE
 Die Party für alle
 Junggebliebenen
11.02. KABARETT DER ALTEN HERREN
 mit Dorota Lulka
18.02. JOHNNY CASH EXPERIENCE
 Johnny Cash Tribute Band 
24.02. ALIX DUDEL: 
 „DER KAFFE IST FERTIG“
 Chanson Klassiker und 
 fein gesetzte Worte

Bessunger 
Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84
64285 Darmstadt
Tel. 06151 66 40 91
www.jagdhofkeller.com

Tickets über www.jagdhofkeller.com
oder im Ticketshop Luisencenter

Tel. 06151 13 45 35
oder allen bekannten Vorverkaufsstellen
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Immer heißer.

galileo-sauna.de

  01. MITTWOCH 

  BÜHNE 
  FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 
     NEU-ISENBURG 

  Hugenottenhalle 
  20:00   Rizoma - Equilibrium  

 Akrobatik-Show 

              LIVE 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  21:00   Mitten unter der Woche 
Konzert: Michael Lukas Band  
 Rock (Kneipe) 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Batschkapp Frankfurt 
  20:00   UB40: Sing off+ more  

 Reggae und Dub 
    Das Bett 
  20:00   dArtagnan   Folk und Rock 

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Hessisches Landesmuseum 
  16:00   Club Junge Naturfor-
scher   für Jugendliche von 13-18 
Jahren 

    Radar Radio Darmstadt 
  7:00   Radio Darmstadt -� Seit 
20 Jahren da   Jubiläumsfeier mit 
Live-Musik 

    Schlosskeller 
  19:00   Foodsharing Infoabend    

       02. DONNERSTAG 

  BÜHNE 
  FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 
     MAINZ 

  Frankfurter Hof Mainz 
  20:00   Mundstuhl   Comedy 

     NEU-ISENBURG 

  Hugenottenhalle 
  20:00   Best of musical star-
nights   Musical 

     WEINHEIM 

  Stadthalle Weinheim 
  20:00   Der letzte der feurigen 
Liebhaber   Komödie von Neil 
Simon 

      KIDS & FAMILY 
  DARMSTADT 

  Hessisches Landesmuseum 
  16:00   Die Zaunkönige   Kreativan-

gebot für Kinder von 4-6 Jahren 

      KLASSIK 
  DARMSTADT 

  Staatstheater Darmstadt 
  19:30   Rigoletto   Oper von Giusep-

pe Verdi 

      KUNST 
        DARMSTADT 

  Designhaus Darmstadt 
  0:00   „Erste Klasse – Gutes 
Design auf Reisen"   Designaus-
stellung 

    Kunst Archiv Darmstadt 
  10:00   Nie wieder Krieg! - 
Künstler im Ersten Weltkrieg  
 Ausstellung 

    Kunstforum der TU Darmstadt 
  0:00   Unwort des Jahres   Fotaus-

stellung 
    Kunsthalle Darmstadt 
     The Long Road from Tall Trees 
to Tall Houses   Ausstellung der 
Werke von Hans Schabus 

    Staatstheater Darmstadt 
     Lems Tierleben nach Mróz  

 Kunstausstellung 

      LIVE 
  BENSHEIM 

  Musiktheater Rex 
  20:30   Meena Cryle and the 
Chris Fillmore Band   Blues und 
Coversongs 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Nachtleben 
  21:00   Alex Mofa Gang: Mudder 
sagt es ist ok! Tour 2017   Punk 
und Rock 

      PARTY 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  22:00   RockyRemmiDemmi   mit 

Sir N (Rocky Bar) 

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  20:00   Krone-DYP   Tischfußballtur-

nier (Kneipe) 

       03. FREITAG 

  BÜHNE 
  BENSHEIM 

  Parktheater Bensheim 
  20:00   Der Kartlbauer   Chiemgauer 

Volkstheater 
     DARMSTADT 

  Centralstation Darmstadt 
  20:00   Caveman: Du sammeln, 
ich jagen!   Comedy 

    Staatstheater Darmstadt 
  19:30   Spiegelungen   Ballettabend 

von Wayne McGregor, Tim Plegge 
und Alexander Ekman 

   20:00   Zum Lachen in die 
Kammer   Kammervergnügen zum 
Bühnenjubiläum von Margit Schulte-
Tigges und Hans Weicker 

    halbNeun Theater 
  20:30   Englischstunde- To fuck 
or not to be   Kabarett von Sven 
Kemmler 

     DREIEICH 

  Bürgerhäuser Dreieich 
  20:00   Ermpftschnuggn trødå  

 Kabarett und Comedy von Jochen 
Malmsheimer 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 
     RÜSSELSHEIM 

  Theater Rüsselsheim 
  19:30   Lenz macht Liebe   Lie-

derabend           

      LIVE 
  BENSHEIM 

  Musiktheater Rex 
  20:30   Brothers In Arms XXL 
Show   Dire Straits Tribute Show 

     DARMSTADT 

  Goldene Krone 
  22:00   Monofunk   Jazz und Funk 

(Kneipe) 
    Jazzinstitut Darmstadt 
  20:30   Lömisch Lehmann und 
das Erwin Ditzner Duo   Jazz 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  20:00   Pippo Pollina   Italienische 

Musik 
    Das Bett 
  20:30   The Offenders and Sup-
port   Ska 

    Nachtleben 
  21:00   The Morning Pints   Indie 

Rock 

      PARTY 
  DARMSTADT 

  Centralstation Darmstadt 
  23:00   Oldschool is the new 
Newschool   HipHop und Reggae 
mit Uppercut 

    Goldene Krone 
  22:00   Beat.Stay.Love   Drum'n'Bass 

(Saal) 
   22:00   Garage sabotage   Wave und 

Indie mit DJ The Jan (Rocky Bar) 
   22:00   Neunzigerdisko   mit DJ 

D-Zero (Disco) 
    Schlosskeller 
  22:00   Bravo Hits Party   mit Emma 

England 
    Steinbruch Theater 
  21:00   House of Wolves   mit DJ 

Paul Blackrain 

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  20:00   Noche Flamenca   Andalu-

sische Nacht mit Musik, Gesang 
und Tanz 

    Galerie KUNSTPUNKT 
  16:00   "Kleinigkeiten"    

     MÜNSTER 

  Arthaus 
  17:00   LebensART auf spanisch  

 Spanisch lernen mal anders 

       04. SAMSTAG 

  BÜHNE 
  DARMSTADT 

  Centralstation Darmstadt 
  20:00   Caveman: Du sammeln, 
ich jagen!   Comedy 

    Goldene Krone 
  19:30   Krone-Slam   Poetry-Slam 

(Saal) 
    Staatstheater Darmstadt 
  20:00   Integrationskurs   Lecture 

Performance 
    halbNeun Theater 
  20:30   Versteuerst du noch oder 
lebst du schon?   Kabarett mit 
Gernot Voltz als Herr Heuser vom 
Finanzamt 

     DREIEICH 

  Bürgerhäuser Dreieich 
  20:00   Der Hexer von London  

 HR2-Radio Live-Theater 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 
     RÜSSELSHEIM 

  Theater Rüsselsheim 
  19:30   Lenz macht Liebe   Lie-

derabend 

      KIDS & FAMILY 
  DARMSTADT 

  Hessisches Landesmuseum 
  11:00   Samstagsmaler   Kreativkurs 

für Kinder von 6-12 Jahren 

      KLASSIK 
  FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  20:00   Andreas Ottensamer  

 Klarinette 

      KUNST 
        DARMSTADT 

  Designhaus Darmstadt 
  0:00   „Erste Klasse – Gutes 
Design auf Reisen"   Designaus-
stellung 

    Hessisches Landesmuseum 
  11:15   Wekstatt Zeichnen 1  

 Zeichenkurs für Kinder von 12-14 
Jahren 

   13:00   Werkstatt Zeichnen 2  
 Zeichenkurs für Jugendliche von 
15-18 Jahren 

   14:00   Malstudio 1   Malkurs für 
Jugendliche von 13-18 Jahren 

    Kunsthalle Darmstadt 
     The Long Road from Tall Trees 
to Tall Houses   Ausstellung der 
Werke von Hans Schabus 

    Staatstheater Darmstadt 
     Lems Tierleben nach Mróz  

 Kunstausstellung 

      LIVE 
  DARMSTADT 

  Bessunger Knabenschule 
  20:30   Stephan Max Wirth Ex-
perience   Saxophon 

    Goldene Krone 
  22:00   Dry Dudes   Singer & Song-

writer (Kneipe) 
   22:00   Diskothekerkollektiv Rote 
Nadel   Indiependent Hully Gully 
(Rocky Bar) 

    Jagdhofkeller 
  20:30   Gwennyn- Avalon   Kel-

tischer Pop und Bretonische Musik 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Nachtleben 
  20:00   Hirntot & Ruffiction   Rap 

     ZWINGENBERG 

  Theater Mobile Zwingenberg 
  20:00   Sons of Settlers   Folk und 

Rock Konzert 

      PARTY 
  BENSHEIM 

  Musiktheater Rex 
  21:00   Touch the 90´s   mit DJ 

Peter Henninger 
     DARMSTADT 

  Centralstation 
  22:00   Mellow Weekend: Club  

 mit den DJs Da Silva & Sonix 
    Goldene Krone 
  22:00   Come as you are   Alter-

native, Grunge & X-Over mit DJ 
Kai (Disco) 

    Schlosskeller 
  23:00   Kellergymnastik   mit DJ 

Leo Yamane 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Batschkapp Frankfurt 
  23:00   Alles 90er   mit Buffalo Bude 

& Wallace Love 

     GRIESHEIM 

  Linie Neun 
  21:30   Tanzsalon Ü30   mit DJ Capo 

     LANGEN 

  Neue Stadthalle Langen 
  19:30   Karneval: Große Sitzung  

 Schlager-Party 
     MANNHEIM 

  Galileo City Sauna 
     NO LIMITS NIGHT: Non-Stop-
Sauna    

      STADTLEBEN 
  DARMSTADT 

  Galerie KUNSTPUNKT 
  16:00   "Kleinigkeiten"    
    darmstadtium 
  19:00   "Alle unner aaner Kapp"  

 3. Gemeinschaftssitzung  der Inte-
ressengemeinschaft Darmstädter 
Karneval 

       05. SONNTAG 

  BÜHNE 
  DARMSTADT 

  Staatstheater Darmstadt 
  11:00   Peter Pan   Schauspiel von 

James Matthew Barrie 
   13:00   Peter Pan   Schauspiel von 

James Matthew Barrie 
     FRANKFURT AM MAIN 

  Schauspiel Frankfurt 
  20:00   Zerreißproben ums Geld  

 Ersan Mondtag 
    Titania 
  19:30   Monologflipper   Cornelius 

Schwalm 
     RIEDSTADT 

  BüchnerBühne Riedstadt e. V. 
  16:00   Leonce & Lena   Komödie 

nach Georg Büchner 

      KIDS & FAMILY 
  DARMSTADT 

  Hoffart Theater 
  16:00   Pippi   Schauspiel für die 

ganze Familie 
    halbNeun Theater 
  15:00   TrollTroll: „Till Eulen-
spiegel“   Figurentheater 

     FRANKFURT AM MAIN 

  Alte Oper Frankfurt 
  16:00   Die Trompetenfamilie  

 Vom barocken Corno bis zur 
Wagner-Trompete für Kinder ab 
5 Jahren 

      KLASSIK 
  DARMSTADT 

  Citydome (Festival / Helia 
/ Pali) 

  16:00   Live aus dem Bolshoi in 
Moskau: Schwanensee   Ballett 
im Kino 

01.02. | 20 Uhr musik.reggae

UB40 | Batschkapp, Frankfurt

Die Reggae-Legende UB40 kommt -endlich mit Sänger Ali Camp-
bell wiedervereint- 2017 live nach Deutschland. Im Gepäck hat 
die Band ihr Reunion-Album ‘Signing Off’, das sie für Ihre Fans 
zusammen mit vielen weiteren Hits zum Besten geben wird.

 verlost 2 x 2 Tickets. Infos: 0180 / 60 50 40 0

� tickets.frizzmag.de

04.02. | 20.30 Uhr musik.celtic-pop

Gwennyn | Jagdhofkeller, Darmstadt

Auf ihrem neuen Album „Avalon“ präsentiert die französische 
Liedermacherin Gwennyn ihre bretonische Musik als modernen 
keltischen Pop, der durch ein ausgezeichnetes Ensemble an 
Musikern zum Leben erweckt wird.

 verlost 2 x 2 Tickets. Infos: 06151 / 66 40 91

� www.jagdhofkeller.com

THEATER 
MOLLER 
HAUS
I

M

 

E

X

I

L

Fr 03.02. // 11:00 und Sa 04.02. Fr 03.02. // 11:00 und Sa 04.02. 
// 20:00 // 20:00 THEATERLABOR INC. 
Ungeheuer Ungeheuer Ungeheuer 

So 05.02. // 15:00 So 05.02. // 15:00 So 05.02. // 15:00 PUPPENTHEATER 
KOLIBRI Der kleine Prinz und der Der kleine Prinz und der Der kleine Prinz und der 
BärenklauBärenklauBärenklau

Di 07.02. // 11:00 und Mi 08.02. und Di 07.02. // 11:00 und Mi 08.02. und Di 07.02. // 11:00 und Mi 08.02. und 
Do. 09.02. // jew. 20:00  Do. 09.02. // jew. 20:00  Do. 09.02. // jew. 20:00  
THEATERLABOR INC. Ungeheuer Ungeheuer 

Fr 10.02. und Sa 11.02. // jew. 20:00 Fr 10.02. und Sa 11.02. // jew. 20:00 Fr 10.02. und Sa 11.02. // jew. 20:00 
THEATER CURIOSO Kunst

Fr 17.02.  und Sa 18.02. // jew. 20:00Fr 17.02.  und Sa 18.02. // jew. 20:00
THEATER CURIOSO Flirt 

So 19.02. // 15:00 THEATER 3 
HASEN OBEN painting songs
Klangperformance für Kinder von 2-5 Jahren

Mi 22.02. und Do 23.02. // jew. 20:00 Mi 22.02. und Do 23.02. // jew. 20:00 
und Fr 24.02. // 11:00 
THEATERLABOR INC. UngeheuerUngeheuer

Sa 25.02. // 20:30 Sa 25.02. // 20:30 Sa 25.02. // 20:30 
THEATER RAINER BAUER
69. Mollerkoller69. Mollerkoller

Hügelstraße 75 | 64283 Darmstadt | Fon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de

FEBRUAR 2017

Das vollständige Programm 
�nden Sie immer aktuell auf 

unserer Homepage!



HUGENOTTEN
HALLE

VVK: www.frankfurt-ticket.de 
Tel. 069 1340400
www.hugenottenhalle.de

Neu-IsenburgNeu-IsenburgNeu-IsenburgHALLEHALLE Neu-IsenburgNeu-IsenburgNeu-Isenburg

40 Jahre Hugenottenhalle  
1.2. Rizoma Equilibrium  
Akrobatik Show 

4.2. Roy Hammer &   
die Pralinées Deutsche  
Schlager Party zum Jubiläum

6.2. Haben Sie nich ‘nen   
Mann für uns? Eine Schlager- 
Revue von Sina Selensky

Akrobatik Show 

4.2. Roy Hammer & 

2.2. Best of Musical   
Starnights  
Melodien aus 50 Jahren Musicals 

Schlager Party zum Jubiläum

6.2. Haben Sie nich ‘nen 

5.2. Tom Gaebel sings 
Sinatra 

500 Jahre Reformation  
16.2. Grundlegendes  
zur Reformation  
Ausstellungserö�nung  

(Stadtmuseum Haus zum Löwen)

Revue von Sina Selensky

11.2. Luftschlösser –   
Jürgen Schwab Liedermacher 
(Bürgerhaus Zeppelinheim)

VVK: www.frankfurt-ticket.de 

(Stadtmuseum Haus zum Löwen)

26.2. Berlin Guitar Trio   
 (Stadtmuseum Haus zum Löwen)

500 Jahre Reformation

15.2. Johann König  
Milchbrötchenrechnung

(Bürgerhaus Zeppelinheim)

15.2. Johann König 

13.2.�+�14.2. Kikeriki  
Theater Achtung Oma – Kasperl- 

theater mit Omaschutzprogramm

  

Stadthalle Heidelberg 
Sa. 25. Feb. 2017 · 2030 Uhr
Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen       
Reservix  ·  Eventim/Ticket-Online  
Restkarten an der Abendkasse

www.facebook.com/BallderVampirewww.fl amme-konzerte.de©

Shebeen 
Krüger Rockt!
Ingrid Schwarz Band
Alien Brainsuckers
Art Donuts
DJane Simoné
 der Kultball

➜ 23. Internationales Theaterfestival 
für junges Publikum Rhein-Main

2. – 14. März 2017

➜

www.starke-stuecke.net  

Möchten Sie Ihre Immobilie 
professionell verkaufen / vermieten?

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Erfolgreiche Immobilienvermittlung seit 40 Jahren.

Heidelberger Straße 32 • 64285 Darmstadt
Telefon: 06151 - 951 07 91 • Telefax: 06151 - 29 45 91

E-Mail: immo-umminger@t-online.de

IMMO 
UMMINGER
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BÜRGERHÄUSER
DREIEICH

VORSCHAU  

Do. 2. + Fr. 3.3.2017, 20 Uhr  

GERD KNEBEL
Weggugge

Fr. 3.2.2017, 20 Uhr 

JOCHEN MALMSHEIMER 
Ermpftschnuggn trødå 

Mo. 6.2.2017, 20 Uhr  

NEW YORK GOSPEL STARS  

BURGFESTSPIELE 
DREIEICHENHAIN 2017

Sa. 4.2.2017, 20 Uhr 

DER HEXER VON LONDON
hr2-RadioLiveTheater  

Do. 16.3.2017, 20 Uhr 

CAFÉ DEL MUNDO  
feat. Mulo Francel & D.D. Lowka

Sa. 18.3.2017, 20 Uhr - Multivision

MATTO BARFUSS  
Mein Weg zu Maleika - Geparden

Fr. 17.3.2017, 20 Uhr 

MICHAEL HATZIUS  
Echstasy

Fr. 10.3.2017, 20 Uhr 

ILJA RICHTER
singt Georg Kreisler
Sherri Jones am Klavier

42 FRIZZ MAG | #407 | FEBRUAR 2017

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
11:00 Frankfurter Opern-und 
Museumsorchester 

20:00 Sir András Schiff Kla-
vierkonzert

KUNST
DARMSTADT

Designhaus Darmstadt
0:00 „Erste Klasse – Gutes 
Design auf Reisen" Designaus-
stellung

Kunsthalle Darmstadt
 The Long Road from Tall Trees 
to Tall Houses Ausstellung der 
Werke von Hans Schabus

Staatstheater Darmstadt
 Lems Tierleben nach Mróz 

Kunstausstellung

LIVE
FRANKFURT AM MAIN

Das Bett
20:30 The Pop Grup Post-Punk
Nachtleben
21:00 Che Sudaka Ska und Punk

LORSCH

Theater Sapperlot
19:30 Wortfront: „Lieder zwi-
schen Panik und Poesie“ 

MÜNSTER

Arthaus
17:00 Klangwolke offene Mu-

siksession
NEU-ISENBURG

Hugenottenhalle
19:00 Tom Gaebel singt Sinatra 

Jubiläumsfeier zum 40 jährigen 
Bestshen der Hugenottenhalle

OFFENBACH

Stadthalle Offenbach
20:00 Dropkick Murphys Kel-

tischer Punkrock

PARTY
GRIESHEIM

Linie Neun
19:30 Tangobrunch mit DJ Gabi

STADTLEBEN
DARMSTADT

Galerie KUNSTPUNKT
16:00 "Kleinigkeiten" 
Goldene Krone
19:00 Tatort Krone Tatort auf der 

Großbildleinwand gucken (Kneipe)
Kessel
20:00 Kneipen-Quiz Hauptpreis: 

20 Euro Getränkegutschein oder ein 
Kasten Bier zum mitnehmen.

DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
9:30 Hallentrödelmarkt 2017 

MÜNSTER

Arthaus
17:00 Sonntag mit Hut geselliger 

Treff mit Hut

06. MONTAG

BÜHNE
FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Patric Heizmann: „Essen 
erlaubt“ Comedy

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Montagsmusik: Mattes 

Pop (Kneipe)
FRANKFURT AM MAIN

Das Bett
20:30 Soviet Soviet Post-Punk, 

Coldwave und Indie

PARTY
DARMSTADT

Steinbruch Theater
21:00 Vintage Oldies & Goldies 

Party mit Sir N

STADTLEBEN
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
19:00 Wissenschaftstag - Ener-
gie für die Zukunft mit Prof. Dr. 
Torsten Schäfer

07. DIENSTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Schlosskeller
20:30 Early Late Night Show 

Trash, Talk und tolle Gäste
Staatstheater Darmstadt
20:00 Alice! Jugendtheater

FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
LANGEN

Neue Stadthalle Langen
20:00 Don Quijote Schauspiel von 

Miguel de Cervantes

KIDS & FAMILY
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
19:00 Das Dschungelbuch - 
Disney in Concert Kinderkonzert

KLASSIK
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
19:30 Tosca Oper von Giacomo 

Puccini
WEINHEIM

Stadthalle Weinheim
20:00 „David & Götz“ Kla-

viershow mit zwei Konzertflügeln

KUNST
BENSHEIM

Herrenhaus, Fürstenlager
12:00 Ausstellung „Hors 
d’Oeuvre“ Stilleben

DARMSTADT

Kunst Archiv Darmstadt
10:00 Nie wieder Krieg! - 
Künstler im Ersten Weltkrieg 
Ausstellung

Kunsthalle Darmstadt
 The Long Road from Tall Trees 
to Tall Houses Ausstellung der 
Werke von Hans Schabus

Staatstheater Darmstadt
 Lems Tierleben nach Mróz 

Kunstausstellung
MÜNSTER

Arthaus
17:00 Mit Pinsel & Farbe Malen 

mit Asylsuchenden

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Krone Old Stars Orche-
stra Jazz und Evergreens (Kneipe)

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Kakkmaddafakka Pop

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 Nachtdienst Rave'n'roll 

(Rocky Bar)

08. MITTWOCH

BÜHNE
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

FÜHRUNG
DARMSTADT

Hessisches Landesmuseum
17:30 Kork: ein erstaunliches 
Material Themenführung mit Dipl. 
Rest. Petra Achternkamp

KLASSIK
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
19:30 Faust Oper nach dem Original 

von Goethe

KUNST
BENSHEIM

Herrenhaus, Fürstenlager
12:00 Ausstellung „Hors 
d’Oeuvre“ Stilleben

DARMSTADT

Kunst Archiv Darmstadt
10:00 Nie wieder Krieg! - 
Künstler im Ersten Weltkrieg 
Ausstellung

Kunsthalle Darmstadt
 The Long Road from Tall Trees 
to Tall Houses Ausstellung der 
Werke von Hans Schabus

Staatstheater Darmstadt
 Lems Tierleben nach Mróz 

Kunstausstellung

LIVE
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
20:00 Weltenbummler: Aynur 

Weltmusik

Goldene Krone
21:00 Mitten unter der Woche 
Konzert: Liffey Looms Folk und 
Pop (Kneipe)

FRANKFURT AM MAIN

Das Bett
20:30 Markscheider Kunst Ska

STADTLEBEN
DARMSTADT

halbNeun Theater
20:00 Seichtgeheimnisse Benefi-

zabend der Gewerkschaft Erziehung 
und Wissenschaft

09. DONNERSTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
20:00 Rick Kavanian: „Offroad“ 

Comedy
Citydome (Festival / Helia 
/ Pali)

20:30 Comédie Francaise Live 
Übertragung im Kino

FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Hessisches Landesmuseum
16:00 Die Zaunkönige Kreativan-

gebot für Kinder von 4-6 Jahren
LANGEN

Neue Stadthalle Langen
15:00 Das geheime Olchi-Ex-
periment Kindermusical

LIVE
FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Kärbholz Rock
Nachtleben
20:00 Joachim Witt: Thron Tour 
2017 Rock

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 RockyRemmiDemmi mit 

Sir N (Rocky Bar)
Schlosskeller
22:00 Architektinnen Party 

Semester Closing party

STADTLEBEN
DARMSTADT

Centralstation
19:00 Kleid At Night #10 

Secondhand-Mode für Frauen und 
Männer

Goldene Krone
20:00 Krone-DYP Tischfußballtur-

nier (Kneipe)

10. FREITAG

BÜHNE
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:30 Verspielt Varieté Extra 2017
Staatstheater Darmstadt
19:30 Die Wildente Schauspiel von 

von Henrik Ibsen
Theater Neue Bühne
20:00 Die Unendliche Ge-
schichte Neue Bühne

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Liverpool Oratorio Papage-

no Musiktheater
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
LANGEN

Neue Stadthalle Langen
20:00 Zwei wie wir Komödie von 

Norm Foster
LORSCH

Theater Sapperlot
20:30 Mathias Tretter: „Selfie“ 

Kabarett

LIVE
BENSHEIM

Musiktheater Rex
20:30 Foreign Diplomats 

Indie-Rock
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 Jacob Rock (Kneipe)
Jazzinstitut Darmstadt
20:30 Norbert Steins Pata mes-
senger Jazz

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
21:30 Teoman Rock und Cover-

songs
HEIDELBERG

Karlstorbahnhof
20:00 The Busters Ska

OFFENBACH

Stadthalle Offenbach
19:00 A Day to Remember Pop-

Punk und Metal-Core
RÜSSELSHEIM

Das Rind
20:30 Vkgoeswild Piano

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
 Depeche Mode Party mit DJ 

Björn Pop (Saal)
22:00 Kommerzdisko mit DJ 

D-Zero (Disco)

ab 10.02. | 20.30 Uhr varieté.reihe

Varieté Extra 2017: Verspielt
Bessunger Knabenschule, Darmstadt

Ausdrucksstarke Artistik, gepaart mit markanten Charakteren 
- dies sind die Markenzeichen von Varieté Extra, das ab dem 
10.02. wieder in der Knabenschule mit wunderbaren Künstlern 
wie „Typen mit Tupen“ (Foto) zu Gast sein wird.

� www.knabenschule.de

Weltenbummler: 
Aynur
Centralstation, DA

Ihr bewegender Auftritt  in 
Fatih Akins Musikdoku „Cros-
sing The Bridge“ machte die 
kurdische Sängerin Aynur 
schlagartig auch international 
bekannt. Gemeinsam mit ihrer 
Band bestreitet sie das letzte 
Konzert der Reihe „Welten-
bummler“ 2016/17.

� www.centralsta- 
tion-darmstadt.de

08.02. | 20 Uhr

musik.weltmusik
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22:00 Singleshingaling mit DJ 
Shock Travolta (Rocky Bar)

Jagdhofkeller
21:00 Alors? On Danse! mit 

DJ Kamel
Schlosskeller
23:00 Elektroschule mit DJ 

DontCan

STADTLEBEN
DARMSTADT

Galerie KUNSTPUNKT
16:00 "Kleinigkeiten" 
Jagdhofkeller
19:30 Hardy`s Bingo Bin-

go-Spieleabend- gespielt wird nach 
Hardy`s Spezialregeln

Stadtteilschule Arheilgen
19:30 Damensitzung Karne-

valssitzung
MÜNSTER

Arthaus
17:00 LebensART auf spanisch 

Spanisch lernen mal anders

11. SAMSTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:30 Verspielt Varieté Extra 2017
Hoffart Theater
16:00 Alles auf Anfang: Ge-
burtstagsspecial Workshop 
Improtheater

20:00 5 Jahre alles auf Anfang 
Improshow

Staatstheater Darmstadt
19:30 Das Abschiedsdinner 

Schauspiel von von Matthieu 
Delaporte und Alexandre de la 
Pattelierè

FRANKFURT AM MAIN

Jahrhunderthalle Frankfurt
20:00 Ralf Schmitz Comedy
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
19:30 "periphere Blicke" Mit-

machtheater
LORSCH

Theater Sapperlot
20:30 Thomas Kreimeyer: „Der 
rote Stuhl“ Kabarett

NEU-ISENBURG

Hugenottenhalle
19:31 Schwarze Elf Zauber-Show

RIEDSTADT

BüchnerBühne Riedstadt e. V.
19:30 Ich Ebenbild der Gottheit 

Schauspiel aus Goethes "Faust"

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Hessisches Landesmuseum
11:00 Samstagsmaler Kreativkurs 

für Kinder von 6-12 Jahren

KUNST
BENSHEIM

Herrenhaus, Fürstenlager
12:00 Ausstellung „Hors 
d’Oeuvre“ Stilleben

DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
12:00 Illustre Gestalten 9 

Illustratoren aus Flandern und den 
Niederlanden stellen aus.

Designhaus Darmstadt
0:00 „Erste Klasse – Gutes 
Design auf Reisen" Designaus-
stellung

Hessisches Landesmuseum
11:15 Wekstatt Zeichnen 1 

Zeichenkurs für Kinder von 12-14 
Jahren

13:00 Werkstatt Zeichnen 2 
Zeichenkurs für Jugendliche von 
15-18 Jahren

14:00 Malstudio 1 Malkurs für 
Jugendliche von 13-18 Jahren

Kunsthalle Darmstadt
 The Long Road from Tall Trees 
to Tall Houses Ausstellung der 
Werke von Hans Schabus

Staatstheater Darmstadt
 Lems Tierleben nach Mróz 

Kunstausstellung

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 The Wolfwalk Experience 

Rock ( Kneipe)
22:00 Immergrün & Destinova 

Alternative und Rock (Saal)
Oetinger Villa
21:00 Wiegedood/ Ultha 

Black-Metal
FRANKFURT AM MAIN

Das Bett
21:00 Eisfabrik "Nichtsommer-
tour 2017" Elektro-Pop

HOFHEIM AM TAUNUS

Jazzkeller Hofheim
21:00 Rustie Horse Folk, Country 

und Rock
LANGEN

Neue Stadthalle Langen
21:00 Bijan Mortazavi & Shakila 

Orientalische Musik

PARTY
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
22:00 Mellow Weekend: Black 
to Oldschool mit DJ Shamir 
Liberg und DJ Macoon

Goldene Krone
22:00 Strictly British Brit-Pop mit 

DJ Kai (Disco)
22:00 Neulich in der Rockybar 

mit Duke J (Rocky Bar)
Schlosskeller
21:00 Radaudisko mit DJ Robert 

und DJ Carsten Caleu
Steinbruch Theater
21:00 Rise of the Demons mit 

DJ Demon
FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
23:00 Batschkapp XL Eine Nacht, 

10 Partys mit dem The Zoo DJ Team
MANNHEIM

Galileo City Sauna
 NO LIMITS NIGHT: Non-Stop-
Sauna 

STADTLEBEN
DARMSTADT

Galerie KUNSTPUNKT
16:00 "Kleinigkeiten" 
Stadtteilschule Arheilgen
14:00 Kindersitzung Veranstal-

tung des 1.KC Arheiligen E.V.
Vinocentral
18:00 In vino veri was? Großer 

Weinabend mit über 15 nachhal-
tigen Weinen zum probieren

WEINHEIM

Stadthalle Weinheim
19:30 Orientalische Nacht Fast-

nachtssitzung

12. SONNTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
17:15 Peter Pan Schauspiel von 

James Matthew Barrie
18:00 Peter Pan Schauspiel von 

James Matthew Barrie
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
17:00 Monsieur Ibrahim und 
die Blumen des Koran Schau-
spiel nach E. Schmitt

19:30 Monologflipper Cornelius 
Schwalm

LORSCH

Theater Sapperlot
19:30 Franz Kain: „Alderle, 
Alderle! – Baustelle Leben“ 
Kabarett

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Hoffart Theater
16:00 Pippi Schauspiel für die 

ganze Familie
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
14:00 1. Kindermaskenball 

KLASSIK
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
18:00 Tosca Oper von Giacomo 

Puccini

LIVE
DARMSTADT

Baltenhaus
18:00 The Bossa Nova Duo: 
Beethoven invites Jobim Klas-
sik, Bossa und Jazz

Hoffart Theater
20:00 Argo Valls Post Rock, Math 

Rock, Nordic Jazz und Minimal 
Music

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Olexesh Rap
Festhalle Frankfurt
19:00 Avenged Sevenfold Metal

LANGEN

Neue Stadthalle Langen
19:30 Sinfoniekonzert Kurpfälzi-

sches Kammerorchester
MAINZ

Frankfurter Hof Mainz
20:00 Lambchop Alterna-

tive-Country
MÜNSTER

Arthaus
14:30 Tausch-Markt 

PARTY
DARMSTADT

Schlosskeller
18:45 Salsa Sunday Workshop 

und Party

STADTLEBEN
DARMSTADT

Galerie KUNSTPUNKT
16:00 "Kleinigkeiten" 
Goldene Krone
19:00 Tatort Krone Tatort auf der 

Großbildleinwand gucken (Kneipe)
Kessel
20:00 Kneipen-Quiz Hauptpreis: 

20 Euro Getränkegutschein oder ein 
Kasten Bier zum mitnehmen.

Stadtteilschule Arheilgen
14:00 Seniorensitzung Karnevals-

sitzung des 1.KC Arheilgen

13. MONTAG

BÜHNE
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
NEU-ISENBURG

Hugenottenhalle
20:00 Achtung Oma Kasper-

ltheater

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Montagsmusik: new-
Directions Singer & Songwriter 
(Kneipe)

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 „Apocalyptica Plays 
Metallica By Four Cellos“ 
Jubiläumsshow

Batschkapp Frankfurt
20:00 Gotthard: „25th Anni-
versary Tour 2017“ Rock und 
Balladen

Jahrhunderthalle Frankfurt
20:00 Reinhard Fendrich 

Austropop
Nachtleben
21:00 Moulettes Rock

PARTY
DARMSTADT

Steinbruch Theater
21:00 Vintage Oldies & Goldies 

Party mit Sir N

14. DIENSTAG

BÜHNE
DARMSTADT

halbNeun Theater
20:30 Seichtgeheimnisse 

Schauspiel mit Clajo Herrmann und 
Hans-Joachim Greifenstein

FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

LIVE
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
20:00 One Billion Rising HipHop
Goldene Krone
21:00 Elias Fuzzy Dahlhaus Jazz 

Jam Session (Kneipe)

Schlosskeller
20:30 laut und leise: Lasse 
Matthiessen Rock und Folk

FRANKFURT AM MAIN

Nachtleben
19:45 Alamanac Metal

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 Nachtdienst mit Norman 

Bates & his Mother (Rocky Bar)

STADTLEBEN
DARMSTADT

Ludwigsplatz
15:00 One Billion Rising Tanz-
demo Demonstrationszug und 
Tanzdemo gegen Gewalt an Frauen

15. MITTWOCH

BÜHNE
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
20:00 Faisal Kawusi: Glaub 
nicht alles, was du denkst! 
Comedy

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Falco Musical mit Alexander 

Kerbst
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
LANGEN

Neue Stadthalle Langen
20:00 Philip Simon Kabarett

NEU-ISENBURG

Hugenottenhalle
20:00 Johann König: „Milch-
brötchenrechnung“ Comedy

KIDS & FAMILY
LANGEN

Neue Stadthalle Langen
15:00 Die Bremer Stadtmusi-
kanten Figurentheater für Kinder 
ab 3 Jahren

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Mitten unter der Woche 
konzert: Heiner Herchenrö-
der Cover (Kneipe)

Vinocentral
18:00 Punto Jazz: Eld Now 

Jazz-Trio
OFFENBACH

Capitol Offenbach
20:00 Max Giesinger Pop

16. DONNERSTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
19:00 Verspielt Varieté Extra 2017
Staatstheater Darmstadt
20:00 Alice! Jugendtheater

FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
LORSCH

Theater Sapperlot
20:30 Suchtpotenzial Rock’n’Roll 

und Musikkabarett von Sucht-
potenzial

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Hessisches Landesmuseum
16:00 Die Zaunkönige Kreativan-

gebot für Kinder von 4-6 Jahren

KLASSIK
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Trio der besonderen Um-
stände Sabine Meyer (Klarinette), 
Nils  Mönkemeyer (Violine), William 
Youn (Klavier)

LIVE
BENSHEIM

Musiktheater Rex
20:30 WolveSpirit Classic Rock

DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
20:30 Moya Brennan Folk und Pop

RÜSSELSHEIM

Das Rind
20:00 Kaipa Da Capo Rock

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 RockyRemmiDemmi mit 

Sir N (Rocky Bar)

STADTLEBEN
DARMSTADT

Goldene Krone
20:00 Krone-DYP Tischfußballtur-

nier (Kneipe)
FRANKFURT AM MAIN

IHK Frankfurt
10:00 1. Kreativwirtschaftstag 

17. FREITAG

BÜHNE
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:30 Verspielt Varieté Extra 2017
Schlosskeller
22:00 Schrill und laut: Circus 
Anolingi Magie und Akrobatik

Staatstheater Darmstadt
20:00 Alice! Jugendtheater
halbNeun Theater
20:30 „Wie geht’s uns denn 
heute?“ Kabarett mit Evelyn 
Wendler und Peter Hoffmann

DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
18:30 Große Fastnachtsschau 

FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
LORSCH

Theater Sapperlot
20:30 Freude ist nur ein Man-
gel an Information 2.5 Poe-
try-Slam mit Nico Semsrott

WEINHEIM

Stadthalle Weinheim
20:00 Der alte Mann und das 
Meer Schauspiel mit Musik nach 
Ernest Hemingway

KLASSIK
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 HR-Sinfonieorchester 

LIVE
ASCHAFFENBURG

Colos-Saal
20:00 J.B.O Fun-Metal

BENSHEIM

Musiktheater Rex
20:30 Kinga Glyk Jazz

DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
20:30 Lichtenberg Neue Deutsche 

Folksmusik
Goldene Krone
22:00 Rooster Comb Blues 

(Kneipe)
22:00 Rock(y) Eskalation Rock 

und Crossover (Rocky Bar)
22:00 Elephant Messiah + 
Cliffsight + Moschus Stoner 
und Psychedelic Rock (Saal)

14.02. | 20.30 Uhr musik.songwriter

Lasse Matthiessen | Schlosskeller, Darmstadt

Lasse Matthiessen ist von jeher bekannt als Gratwanderer auf den 
Gipfeln der Melancholie. Ob FAZ, Süddeutsche oder ZEIT – der 
dänische Songwriter begeistert mit seinem Kammerfolg das Feuil-
leton ebenos wie ein stetig wachsendes Publikum in ganz Europa.

� www.schlosskeller-darmstadt.de
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Jazzinstitut Darmstadt
20:30 JazzTalk 120 Johnny 
O'Neal Trio Jazzkonzert mit 
Gespräch

FRANKFURT AM MAIN

Nachtleben
21:00 Richter Rap und HipHop

OFFENBACH

Stadthalle Offenbach
20:00 The 1975 Indie-Rock

WEINHEIM

Weinhof Reinheim
21:00 Big Gun Lieder aus 40 Jah-

ren AC-DC
WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
18:00 Kreator Metal

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 Emma's Casual Friday mit 

DJ Capo (Disco)
Huckebein
22:00 Ü30 Single Night mit DJ 

Alex Beer
Steinbruch Theater
21:00 Break Stuff mit DJ Paul 

Blackrain

STADTLEBEN
DARMSTADT

Bürgermeister-Pohl-Haus
19:30 AEWG-Sitzung Karne-

valssitzung
Galerie KUNSTPUNKT
16:00 "Kleinigkeiten" 

MÜNSTER

Arthaus
17:00 LebensART auf spanisch 

Spanisch lernen mal anders

18. SAMSTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:30 Verspielt Varieté Extra 2017
Centralstation Darmstadt
20:00 Der FFH-Dummfrager 
live: Das Beste aus 11 Jah-
ren! Comedy

Staatstheater Darmstadt
20:00 König Ubu Schauspiel nach 

Alfred Jarry
halbNeun Theater
20:30 Matthias Keller: „Loo-
pinsland“ Comedy

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 "Theorie der feinen 
Menschen" Kabarett von Claus 
von Wagner

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

LORSCH

Theater Sapperlot
20:30 Bernd Kohlhepp: „Häm-
merle Privat“ Comedy

RIEDSTADT

BüchnerBühne Riedstadt e. V.
19:30 Die Präsidentinnen Schau-

spiel von Werner Schwab

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Hessisches Landesmuseum
11:00 Samstagsmaler Kreativkurs 

für Kinder von 6-12 Jahren
Hoffart Theater
16:00 Pippi Schauspiel für die 

ganze Familie

KLASSIK
DARMSTADT

Orangerie Darmstadt
19:00 Eric Lu spielt Chopin 

Klavierabend
Staatstheater Darmstadt
22:00 Faust Oper nach dem Original 

von Goethe

KUNST
BENSHEIM

Herrenhaus, Fürstenlager
12:00 Ausstellung „Hors 
d’Oeuvre“ Stilleben

DARMSTADT

Designhaus Darmstadt
0:00 „Erste Klasse – Gutes 
Design auf Reisen" Designaus-
stellung

Hessisches Landesmuseum
11:15 Wekstatt Zeichnen 1 

Zeichenkurs für Kinder von 12-14 
Jahren

13:00 Werkstatt Zeichnen 2 
Zeichenkurs für Jugendliche von 
15-18 Jahren

14:00 Malstudio 1 Malkurs für 
Jugendliche von 13-18 Jahren

Kunsthalle Darmstadt
 The Long Road from Tall Trees 
to Tall Houses Ausstellung der 
Werke von Hans Schabus

Staatstheater Darmstadt
 Lems Tierleben nach Mróz 

Kunstausstellung

LIVE
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
14:00 Jugend musiziert Preis-

trägerkonzert mit den Siegern des 
Regionalwettbewerbs

Goldene Krone
22:00 Die Bibos Pop und Rock 

Cover (Kneipe)
Jagdhofkeller
20:30 Johnny Cash Experience 

Tribute Band
Theater im Pädagog
20:00 Musicum Theatrium Rock 

und Gothic
FRANKFURT AM MAIN

Nachtleben
20:30 Motörblast Rock‘n Roll

PARTY
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
22:00 Mellow Weekend: Clas-
sic mit den DJs Peter Gräber & 
Tim Gray

Goldene Krone
22:00 Trashpop Party mit DJ 

D-Zero und DJ Kiwi (Disco)
22:00 Rehab mit DJ Kai (Rocky Bar)
Steinbruch Theater
21:00 Caught in a Mosh Alte 

Schinken Party mit DJ Doom
FRANKFURT AM MAIN

Nachtleben
23:00 Welcome to the Robots 

mit DJ Raphael Krickow
MANNHEIM

Galileo City Sauna
 NO LIMITS NIGHT: Non-Stop-
Sauna 

PARTY
GRIESHEIM

Linie Neun
21:00 Swingsalon Tanzveranstal-

tung mit Cabaret Paris

STADTLEBEN
DARMSTADT

Galerie KUNSTPUNKT
16:00 "Kleinigkeiten" 
Stadtteilschule Arheilgen
19:10 Damen und Herrensit-
zung Karnevalsveranstaltung des 
1.KC Arheilgen

19. SONNTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
19:00 Verspielt Varieté Extra 2017
Staatstheater Darmstadt
16:00 Das Abschiedsdinner 

Schauspiel von von Matthieu 
Delaporte und Alexandre de la 
Pattelierè

18:00 Integrationskurs Lecture 
Performance

19:30 Lizz Wright Jazz - die Cen-
tralstation zu Gast im Staatstheater 
Darmstadt

halbNeun Theater
15:00 Die Pirateninsel Schau-

spiel mit Uwe Drotschmann und 
Loraine Iff

FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
LORSCH

Theater Sapperlot
19:30 Bernd Kohlhepp: „Häm-
merle Privat“ Comedy

KIDS & FAMILY
BENSHEIM

Parktheater Bensheim
15:00 Die kleine Meerjungfrau 

Familienmusical

KLASSIK
DARMSTADT

darmstadtium
17:00 Carmina Burana Seme-

sterabschlusskonzert des Orche-
sters der TU Darmstadt

RIEDSTADT

BüchnerBühne Riedstadt e. V.
11:00 Piano Bar mit Bastian Hahn

KUNST
BENSHEIM

Herrenhaus, Fürstenlager
12:00 Ausstellung „Hors 
d’Oeuvre“ Stilleben

DARMSTADT

Designhaus Darmstadt
0:00 „Erste Klasse – Gutes 
Design auf Reisen" Designaus-
stellung

Kunsthalle Darmstadt
 The Long Road from Tall Trees 
to Tall Houses Ausstellung der 
Werke von Hans Schabus

Staatstheater Darmstadt
 Lems Tierleben nach Mróz 

Kunstausstellung

LIVE
FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 The Notwist Independent, 

Indietronic, Rock und Punk
Nachtleben
20:00 Ost + Front Rock

STADTLEBEN
DARMSTADT

Galerie KUNSTPUNKT
16:00 "Kleinigkeiten" 
Goldene Krone
19:00 Tatort Krone Tatort auf der 

Großbildleinwand gucken (Kneipe)
Kessel
20:00 Kneipen-Quiz Hauptpreis: 

20 Euro Getränkegutschein oder ein 
Kasten Bier zum mitnehmen.

DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
9:30 Hallentrödelmarkt 2017 

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
15:00 Design your Future 

Thementag mit Jochen Schweizer, 
Tobias Beck, Murat Simsek und 
Frank Heister

20. MONTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Hoffart Theater
9:00 Pippi Schauspiel für Schul-

klassen
11:00 Pippi Schauspiel für Schul-

klassen
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Exil Weltmusik
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

KLASSIK
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Die Münchner Philhar-
moniker Klavierkonzert

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Syzer Morphine Rock und 

Blues (Kneipe)
FRANKFURT AM MAIN

Zoom Frankfurt
21:00 Alex Clare Soulelemente 

und Dubstep

PARTY
DARMSTADT

Steinbruch Theater
21:00 Vintage Oldies & Goldies 

Party mit Sir N

21. DIENSTAG

BÜHNE
BENSHEIM

Parktheater Bensheim
20:00 Der Geizige Komödie von 

Molière

FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
LORSCH

Theater Sapperlot
20:30 Kultreporter Alfons: 
„Spontan was vorbereitet“ 
Comedy

KIDS & FAMILY
DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
11:00 Nils Holgersson Märchen-

spiel mit Handschatten
16:00 Nils Holgersson Märchen-

spiel mit Handschatten

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Krone Old Stars Orche-
stra Jazz und Evergreens (Kneipe)

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 The dark Tenor Rock, Pop, 

Filmmusik und klassische Stücke
Mousonturm
20:00 The Colorist & Emiliana 
Torrini Singer & Songwriter

STADTLEBEN
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Gala-Abend Institutional 

Money Kongress

22. MITTWOCH

BÜHNE
FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 Mitten unter der Woche 
konzert: Heiner Herchenrö-
der Cover (Kneipe)

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
19:30 Michelle: „Ich würd' es 
wieder tun" - Live Tour 2017 
Schlager

Batschkapp Frankfurt
20:00 Rival Sons Modern Blues-

rock, Soul und Rock

23. DONNERSTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
17:00 Alice! Jugendtheater

FRANKFURT AM MAIN

Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Hessisches Landesmuseum
16:00 Die Zaunkönige Kreativan-

gebot für Kinder von 4-6 Jahren

LIVE
DARMSTADT

Oetinger Villa
21:00 Friends of gas/ New 
faces Post-Punk und Wave

Theater im Pädagog
20:00 The Lasses Folk und 

Bluegrass
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Patricia Kaas Pop und Jazz
Das Bett
20:30 Stacie Collins Bluesrock

PARTY
DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 RockyRemmiDemmi mit 

Sir N (Rocky Bar)

STADTLEBEN
DARMSTADT

Goldene Krone
20:00 Krone-DYP Tischfußballtur-

nier (Kneipe)
Zum Goldenen Löwen
20:30 Weiberfastnacht des 1.KC 

Arheilgen

24. FREITAG

BÜHNE
DARMSTADT

halbNeun Theater
20:30 Über die Verhältnisse poli-

tisches Kabarett mit Frank Lüdecke
FRANKFURT AM MAIN

Festhalle Frankfurt
 Apassionata 
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag

16.02. | 20 Uhr musik.indie-pop

Die Sterne | Halle 02, Heidelberg

25 Jahre die Sterne - das muss gebührend gefeiert werden! 
Und so gibt‘s ab Februar ein wunderbares Sterne-Cover-Album 
(„Mach‘s besser“), gefolgt von einer großen Jubiläumstour, die 
am 16.02. auch Station in Heidelberg machen wird.

 verlost 2 x 2 Tickets. Infos: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de

18.02. | 21 Uhr musik.tanzabend

Swing Salon | Linie 9, Griesheim

Encore une fois - in der Linie 9 wird inm Februar wieder geswingt 
und gebounced. Diesmal mit dem wunderbaren Cabaret Paris. Tanz-
begeisterte sind herzlich eingelanden, zu tanzen, zu lauschen und 
dürfen sich auf einen stilvollen Swingabend freuen!

Infos: 06155 / 82 88 66

� www.linie9.de
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Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

LIVE
BENSHEIM

Musiktheater Rex
20:30 Rodgau Monotones Rock

DARMSTADT

Goldene Krone
22:00 Splash Brothers Hip-Hop, 

Funk und RnB (Rocky Bar)
Jagdhofkeller
20:30 Alix Dudel: „Der Kaffee 
ist fertig“ Chanson-Klassiker 
und Literatur

DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
19:30 Dreieich rockt 2017: 
„Local heroes on stage“ Eine 
Mischung aus Metal, Pop, und Rock

HEIDELBERG

Karlstorbahnhof
20:00 Afrob Rap

ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
20:00 Tangokonzert mit Tango 

Marcando

PARTY
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
18:00 Party für Menschen mit 
und ohne Beeinträchtigung 
mit DJ Lucas

21:00 Fifty/Fifty: Die Party für 
Best Ager mit DJ Haroun

Goldene Krone
22:00 Freestylerei: 100% Black 
& Dance mit Readymix Dave 
(Disco)

22:00 Very Best of the 80s mit 
DJ D-Zero (Saal)

Huckebein
22:00 Ü30 Birthday Bash mit 

DJ Stargate
Steinbruch Theater
21:00 Depeche Mode-/ Syn-
thie-Pop-Party mit DJ Björn Pop

FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
22:00 Narrenkapp Partyhits mit 

Buffalo Bude und Wallace Love
GRIESHEIM

Linie Neun
21:00 Latin Dance Night Salsa 

Party

STADTLEBEN
DARMSTADT

Galerie KUNSTPUNKT
16:00 "Kleinigkeiten" 

MÜNSTER

Arthaus
17:00 LebensART auf spanisch 

Spanisch lernen mal anders

25. SAMSTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Citydome (Festival / Helia 
/ Pali)

19:00 Dvo�ák Rusalka Liveüber-
tragung aus der Metropolitan Opera 
New York

Staatstheater Darmstadt
20:00 König Ubu Schauspiel nach 

Alfred Jarry
23:00 Läd Naid Sürpries Nächt-

liches Überraschungsprogramm
Theater im Pädagog
20:00 Aurora DeMeehl - La 
cave aux folles Comedy

FRANKFURT AM MAIN

Festhalle Frankfurt
 Apassionata 
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
19:30 Allah liebt man(n) Schau-

spiel von Hadi Khanjanpour
RIEDSTADT

BüchnerBühne Riedstadt e. V.
19:30 Wenn es Rosen sind wer-
den sie blühen Drama

FÜHRUNG
DARMSTADT

Ludwigshöhe
20:00 "Die Sterne über Darm-
stadt" Sternführung

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Hessisches Landesmuseum
15:00 Museumsrundgang mit 

Museumsdirektor Dinkeltaler für 
Kinder ab 4 Jahren

KLASSIK
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
19:30 Tosca Oper von Giacomo 

Puccini
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
19:00 "Dein ist mein ganzes 
Herz" Operetten-Gala

KUNST
BENSHEIM

Herrenhaus, Fürstenlager
12:00 Ausstellung „Hors 
d’Oeuvre“ Stilleben

DARMSTADT

Designhaus Darmstadt
0:00 „Erste Klasse – Gutes 
Design auf Reisen" Designaus-
stellung

Hessisches Landesmuseum
11:15 Wekstatt Zeichnen 1 

Zeichenkurs für Kinder von 12-14 
Jahren

13:00 Werkstatt Zeichnen 2 
Zeichenkurs für Jugendliche von 
15-18 Jahren

14:00 Malstudio 1 Malkurs für 
Jugendliche von 13-18 Jahren

Kunsthalle Darmstadt
 The Long Road from Tall Trees 
to Tall Houses Ausstellung der 
Werke von Hans Schabus

Staatstheater Darmstadt
 Lems Tierleben nach Mróz 

Kunstausstellung

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Big Dish Cover (Kneipe)

SEEHEIM-JUGENHEIM

Schloss Heiligenberg
19:00 “World Accordion meets 
Fingerstyle Guitar” Manfred 
Leuchter (Akkordeon) & Ian Melro-
se (Gitarre)

WIESBADEN

Schlachthof Wiesbaden
20:00 Antilopen Gang Hip-Hop

ZWINGENBERG

Theater Mobile Zwingenberg
20:00 Tangokonzert mit Tango 

Marcando

PARTY
BENSHEIM

Musiktheater Rex
20:30 Rico Bravos Schulmäd-
chenrapport Schlager und 
Faschingsparty

DARMSTADT

Centralstation
22:00 Mellow Weekend: Trash & 
the 90s mit den DJs Herr Jonas & 
Leo Yamane

Goldene Krone
22:00 Die Rock & Twist Parade 

mit DJ Dangerine (Rocky Bar)
22:00 Indieclub mit DJ Kai (Disco)
Oetinger Villa
21:00 Krieg der Sternchen mit 

DJane Collect Call
Schlosskeller
22:00 70er80er Party mit DJ 

Lars Vegas
Steinbruch Theater
21:00 Stilbruch Schwarz Dark 

Wave und Gothic mit dem DJ Team 
“schwarz und lebendig“

Zum Goldenen Löwen
16:10 Ramba Zamba Fast-

nachtsparty
MANNHEIM

Galileo City Sauna
 NO LIMITS NIGHT: Non-Stop-
Sauna 

STADTLEBEN
DARMSTADT

Galerie KUNSTPUNKT
16:00 "Kleinigkeiten" 

Stadthalle Heidelberg
20:30 Ball der Vampire Fa-

schingsball

26. SONNTAG

BÜHNE
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
18:00 Loriots gesammelte 
Werke Schauspiel von Vicco 
von Bülow

FRANKFURT AM MAIN

Festhalle Frankfurt
 Apassionata 
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm
RIEDSTADT

BüchnerBühne Riedstadt e. V.
16:00 Wenn es Rosen sind wer-
den sie blühen Drama

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Centralstation Darmstadt
15:00 Fastnachtskonzert mit 
der Pia-Nino-Band Konzert für 
Kinder ab 3 Jahren

Philipp Köppen Halle
15:30 Kindermaskenball mit dem 

Penny Lane Disco Team

KLASSIK
DARMSTADT

Staatstheater Darmstadt
18:00 Rigoletto Oper von Giusep-

pe Verdi
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 Ein Abend mit Richard 
Galliano Stuttgarter Kammer-
orchester

KUNST
BENSHEIM

Herrenhaus, Fürstenlager
12:00 Ausstellung „Hors 
d’Oeuvre“ Stilleben

DARMSTADT

Designhaus Darmstadt
0:00 „Erste Klasse – Gutes 
Design auf Reisen" Designaus-
stellung

Kunsthalle Darmstadt
 The Long Road from Tall Trees 
to Tall Houses Ausstellung der 
Werke von Hans Schabus

Staatstheater Darmstadt
 Lems Tierleben nach Mróz 

Kunstausstellung
FRANKFURT AM MAIN

Kunstschule Frankfurt Atelier 
Irene Schuh

15:00 Zeichnen und Malen 
Kunst-Workshop

LIVE
FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Fler: Vibe Tour 2017 Rap

STADTLEBEN
DARMSTADT

Galerie KUNSTPUNKT
16:00 "Kleinigkeiten" 
Goldene Krone
19:00 Tatort Krone Tatort auf der 

Großbildleinwand gucken (Kneipe)
Kessel
20:00 Kneipen-Quiz Hauptpreis: 

20 Euro Getränkegutschein oder ein 
Kasten Bier zum mitnehmen.

27. MONTAG

BÜHNE
DARMSTADT

darmstadtium
20:00 Les Misérables 

FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 "Radio Pollepopp" Helge 

Schneider Live
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

KIDS & FAMILY
DARMSTADT

Steinbruch Theater
14:00 Kinderfasching Dra-

chentänze, Piratenrock, Prinzesin-
nentango und Zaubererhits mit 
DJ Pika

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
21:00 Montagsmusik: Andrei 
Senkevich Indie und Folk (Kneipe)

halbNeun Theater
20:15 Italienische Nacht mit 

Alberto Colucci & Band
FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Teesy: Wünschdirwas 
Tour 2017 Rap, Pop, R’n’B 
und Soul

NEU-ISENBURG

Hugenottenhalle
20:00 Tyga Rap und HipHop

PARTY
BENSHEIM

Musiktheater Rex
20:30 Rosenmontagsdisco mit 

DJ Heinze Miggel

DARMSTADT

Bessunger Knabenschule
20:30 Carnaval 2017 - Mayito 
Rivera and The Sons of Cuba 
Sals-Party

Centralstation Darmstadt
18:30 Jump up! Die Disco für 

Jugendliche von 12 bis 16 Jahren 
mit DJ Paul MG

Goldene Krone
21:00 Gruftidisko mit Peter e.S. 

(Disco)
Steinbruch Theater
21:00 Vintage Rosenmontags-
special Oldies & Goldies Party 
mit Big Ede

28. DIENSTAG

BÜHNE
FRANKFURT AM MAIN

Alte Oper Frankfurt
20:00 „Simply the Best“ Musical
Schauspiel Frankfurt
20:00 Zerreißproben ums Geld 

Ersan Mondtag
Titania
19:30 Monologflipper Cornelius 

Schwalm

LIVE
DARMSTADT

Goldene Krone
19:00 Elias Fuzzy Dahlhaus Jazz 

Jam Session (Kneipe)
FRANKFURT AM MAIN

Batschkapp Frankfurt
20:00 Thievery Corporation 

Downbeat

STADTLEBEN
DARMSTADT

Vinocentral
19:00 Deutschland sieht rot 

Weintasting mit Yook
halbNeun Theater
19:11 Mit Freude Gutes tun 

Benefizabend des Lions Clubs 
Louise Büchner

DREIEICH

Bürgerhäuser Dreieich
16:00 Nachemzuch & Kehraus 

Abschlussfeier der Karnevalsaison 
des SKV

27.02. | 20 Uhr musik.pop

Teesy | Batschkapp, Frankfurt
Auf seinem zweiten Album „Wünschdirwas“ ist Senkrechtstar-
ter Teesy musikalisch erwachsener und reifer geworden, ohne 
dabei etwas von seinem jugendlichen Charme einzubüßen. Ak-
tuell ist der Berliner live auf Tour.

 verlost 2 x 2 Tickets. Infos: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de

22.02. | 20 Uhr musik.bluesrock

Rival Sons | Batschkapp, Frankfurt

Fans des klassischen Bluesrock halten sie die Entdeckung der letz-
ten Jahre! Dabei klingen sie keineswegs retro oder rückwärtsge-
wandt. Im Gegenteil, sie verstehen es spielend, einem der ältesten 
Musikstile der Rockgeschichte frisches Leben einzuhauchen. 

 verlost 2 x 2 Tickets. Infos: 01806 / 57 00 70

� www.eventim.de

Aurora DeMeehl - 
La cave aux folles
Theater im Pädagog, DA

Es grünt so grün, wenn 
Spaniens Blüten blühen! Ob 
Weiße Rosen aus Athen, klei-
ne grüne Kaktusse oder die 
Lilien auf dem Felde. Alles 
was grünt, blüht, rankt und 
wuchert ist Thema der leicht 
trashigen Februar-Show aus 
der Reihe La cave aux folles 
mit der wunderbaren Aurora 
DeMeehl!

� theaterimpaedagog.de

25.02. | 20 Uhr

comedy.trash

TICKETS!

tickets.FRIZZmag.de

ONLINE!
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GESUND
& SCHÖN
€ < 20 | €€ 20-30 | €€€ 20-40 | €€€€ > 40

Für weitere Infos:

www.FRIZZmag.de -> Adressen

SW BRAZILIAN WAXING STUDIO
HAARENTFERNUNG

Die Inhaberin Samyria Waldschmidt stammt 
aus Brasilien und hat von dort die hautschonen-
de und gründliche Methode der Haarentfer-
nung „Brazilian Waxing“ mitgebracht. In dem 
freundlich gestalteten Waxing-Studio - exklusiv 
für Frauen - werden Waxing-Behandlungen für 
(fast) alle Körperpartien, vom Gesicht, Achseln, 
Intimzone bis hin zu den Beinen angeboten. Es 
werden ausschließlich hochwertige und gut 
verträgliche Produkte verwendet. 

Grafenstraße 26, 64283 Darmstadt
Tel. 06151 / 1529753
www.swbrazilianwaxing.de
Di-Fr 10.30-19, Sa 10.30-16.30

KOSMETIK LOBISCH
BEAUTY | KOSMETIK

Die Inhaberin des Kosmetik-Studios Lobisch, 
Diana Lobisch ist seit 1994 staatlich geprüfte 
Kosmetikerin. In ihrem Studio werden Perma-
nent Make Up, Enthaarungen, Wimpernver-
längerunugen, Männerbehandlungen, Rücken-
behandlungen sowie medizinische Fußpfl ege 
angeboten. Spezialisiert hat sich Lobisch auf 
Gesichtsbehandlungen wie z.B Aknebehand-
lungen für Jugendliche. Verwendet werden 
Produkte von Dr. Grandel, Phyris, Jean D’Arcel, 
LBC, Karcher, Hypopur (vegan) und Allpresan. 

Schulstraße 9, 64283 Darmstadt
Tel. 06151 / 20935
www.kosmetik-lobisch.de
Mo–Fr 10-21

CITYOGA DARMSTADT
YOGA | ENTSPANNUNG | SPORT 

Wenn man die hellen Räume des Cityoga 
in der Rheinstraße betritt, ist man von ihrer 
Größe überrascht. Steffi  Rieger hat hier einen 
Wohlfühlort geschaffen. „Jeder kann Yoga“, 
lautet ihr Motto. Sie legt besonders Wert auf 
eine individuelle Betreuung und eine liebe-
volle Atmosphäre. Im Angebot: u.a. Yoga für 
Anfänger, Jivamukti-, Ashtanga-, Hatha-, Kun-
dalini-, Vinysas-, Schwangerschafts-Yoga und 
Rückbildungs-Yoga mit Baby, Präventionskurs, 
sowie Workshops an Wochenenden. 

Rheinstr. 22, 64283 Darmstadt 
Tel. 0172 / 148 3369
www.cityoga-darmstadt.de

ESSEN
& TRINKEN
€ < 20 | €€ 20-30 | €€€ 20-40 | €€€€ > 40

Für weitere Infos:

www.FRIZZmag.de -> Adressen

ASIALOTUS
VIETNAMESISCH

Das Restaurant Asialotus in Darmstadt bietet 
eine Große Vielfalt an  Hausgemachten vietna-
mesischen Gerichten und Sushi an. Doch an-
ders als bei ähnlichen Restaurants, lässt sich 
das Asialotus auch von anderen Esskulturen 
prägen wie z.B von der der Franzosen und 
bietet deshalb das sogennante Franko-Vietna-
mesische Baguette an. Aber auch Klassische 
Gerichte der Vietnamesischen Küche wie z.B. 
gelbes oder rotes Kokos Curry oder als Dessert 
Sesambällchen fehlen natürlich nicht. 

Wilhelminenstraße 9, 64283 Darmstadt
Tel. 06151 / 5994868
www.asialotus-darmstadt.com
Mo-Sa 11.30-21

ZUHAUSE CAFÉ 
VEGAN | BUFFET | MITTAGSTISCH

Das wunderbare Zuhause-Café: hausge-
machte Leckereien, bio & fair, auch vegan & 
glutenfrei. Gemütliche & stilvolle Atmosphä-
re, Entspannen & Genießen. Inspiration & 
Begegnung. Frühstücksbuffet, Mittagessen, 
Cafe & Kuchen. Regelmäßige Events, Wohn-
zimmerkonzerte, Lesungen & Workshops: 
eine kulturelle Bereicherung für Jung & Alt.  

Bergstr. 34
64342 Seeheim-Jugenheim
Tel. 06257 / 998322
www.zuhause-cafe.com
Di-So 9-18

DARMSTÄDTER WAFFEL OASE
WAFFELN | CRÉPES | CAFÉ

Waffelburger, Schmetterling am Stiel oder die 
große Herzwaffel? Egal. Denn in der Darm-
städter Waffel Oase an der Eleonorenschule, 
nähe Klinikum, kannst Du dir deine ganz per-
sönliche Waffel- und Crépes-Kreation zusam-
menstellen und sie mit über 30 verschiedenen 
Toppings wie z.B. heißen Kirschen, frischer 
Sahne, Nutella, Apfelmus, Streuseln und ver-
schiedene Süßigkeiten an der Sweet-Bar ganz 
nach deinen Wünschen dekorieren. Das alles 
gibt es natürlich auch zum Mitnehmen. 

Julius-Reiber-Str. 2, 64293 Darmstadt
Tel. 06151 / 10 10 791
www.darmstaedter-waffel-oase.de
Di-Fr 11-19, Sa 12-19
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ASIAPALAST DARMSTADT 
SUSHI | GRILL | BUFFET

Das Beste der asiatischen Küche verspricht 
der neu eröffnete „Asiapalast Darmstadt“. 
Das stilvolle Ambiente, der Stilmix von Ein-
richtungsgegenständen und die moderaten 
Preise runden das Konzept ab. Ein opulentes 
chinesisches Buffet sowie die mongolischen 
Teppanyaki-Grillspezialitäten, japanisches 
Sushi und thailändische Küche lassen sich 
nach Belieben kombinieren und mischen. So 
erhält jeder Gast die Möglichkeit, sich sein 
ganz persönliches Menü zusammenzustellen.  

Eschollbrücker Straße 42, 64295 Darmstadt
Tel. 06151 / 62 87 999
www.asiapalast-darmstadt.de
täglich 11-23

SHIRAZ
ORIENTALISCH | PERSISCH

Das Restaurant Shiraz, welches von Nima 
Ghamari seit 2004 betrieben wird, ist einer 
der Hotspots in Darmstadt, wenn es um ori-
entalische und persische Küche geht. Egal ob 
leckere Vorspeisen wie z.B Auberginenzube-
reitungen, gefüllte Weinblätter oder deftige 
Hauptgerichte wie z.B Lammhaxe bis hin zu 
leckeren Desserts. Im Shiraz wird nicht nur 
dem Gaumen viel geboten, sondern auch die 
Räumlichkeiten laden mit viel Glitzer und schö-
ner Dekoration zu einem tollen Erlebnis ein. 

Dieburger Straße 73, 64287 Darmstadt
Tel. 06151 / 6011640
www.shiraz-restaurant.de
täglich 11.30-24

MALTBAR
BAR | WHISKYBAR  

Die MALTbar versteht sich als klassische Bar 
in einem modernen Ambiente und bietet eine 
große Auswahl an Craft Bieren aus Deutsch-
land, Dänemark, Belgien, Großbritannien und 
Amerika an sowie 250 Whiskys als Single 
Malt, Blended, Bourbon & Rye. Darüber hi-
naus offeriert die Bar je 20 Rum- und Gin-Sor-
ten sowie Weine aus der Pfalz, Südafrika 
und Kalifornien und 120 erlesene Cocktails. 
Zudem bietet die MALTbar regelmäßig Beer- 
Whisky & Spirituosen-Tastings an. 

Rheinstraße 41, 64283 Darmstadt
www.maltbar.de
Di-Do 19-1, Fr-Sa 19-3

RESTAURANTE L’OLIVO 
MEDITERRAN

Im Restaurante L’Olivo in Messel, welches 
komplett barrierefrei ist, wird ein großes Ange-
bot an mediterranen und internationalen Spei-
sen sowie ein preiswerter und täglich wech-
selnder Mittagstisch angeboten. An jedem 
letzten Samstag des Monats fi nden Events im 
Restaurant statt. Für Feiern jeglicher Art ste-
hen separate Räume für bis zu 120 Personen 
zur Verfügung. Bei größerem Platzbedarf kann 
das angrenzende Bürgerhaus mit Platz für 260 
Personen genutzt werden.

Kohlweg 9, 64409 Messel
Tel. 06159 / 482
Mo-Fr, 11-14:30, 17-23, So, 12-24
Di Ruhetag
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Komm vorbei 
und erlebe 
Eishockey!

Unsere 
Heimspiele

Saison 2016/17

www.darmstadt-dukes.de 
www.facebook.com/darmstadtdukes

So.30.10.16 18:45 Löwen Frankfurt 2
So.20.11.16 18:4518:45 Pokal EG Diez-LimburgPokal EG Diez-Limburg
So.27.11.16 18:4518:45 EJ Kassel 2EJ Kassel 2
So.04.12.16 18:45 EV BitburgEV Bitburg
So.11.12.16 18:45 Eintracht FrankfurtEintracht Frankfurt
So.19.02.17 18:4518:45 Löwen Frankfurt 2Löwen Frankfurt 2
So.12.03.17 18:4518:45 EJ Kassel 2EJ Kassel 2
So.26.03.17 18:45 Eintracht Frankfurt

Gestaltung: 
www.agentur-stilecht.de, 

Foto: 
© pirsik12 - Fotolia.com

Frankfurter Str. 44 
64293 Darmstadt

Produktrelaunch, Unternehmensportrait, Key Visual oder 
Firmenevent – Ihre Herausforderungen sind unser Job.  
Im professionellen Foto-Studio, on location oder wo 
immer Sie wollen schießen wir ausdrucksstarke Fotos mit 
kreativer Hand. 

fon 0177- 4207284 
www.klausmai.de

Der erste Eindruck ist entscheidend:  
Vertrauen Sie Ihrem Bauchgefühl.
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Sie sucht Ihn

Du hast wenig Erfolg bei 
Frauen oder traust dich 
nicht? „Du hältst dich auf dem 
Gebiet für unbegabt? Du hältst 
dich für unsexy, uninteressant... 
oder uncharmant - und bist es 
gar nicht? Was ist COOL, was 
ist UNCOOL? Weiblicher „“Date 
Doctor““, 44, erfahren, mit viel 
Geduld, coacht dich - 18 bis 98 
Jahre - bis ins (fast) letzte Detail, 
macht dich rendezvoustauglich und 
fit für deine nächsten Versuche, 
eine Frau anzusprechen! Das gibt 
es zwar nicht ganz umsonst - ist 
aber immernoch effektiver, als die 
nächste Videokabine aufzusuchen 
oder wieder mal etliche Drinks ver-
gebens zu spendieren! Du brauchst 
jetzt einfach nur noch den Mut, an 
deinen Coach zu schreiben... an: 
dein-date-doctor@gmx.de“

Er sucht Sie

Löwe, 59 sucht Partne-
rin für gemeinsame Zukunft. 
Bin junggeblieben und erwarte 
das auch. Bis bald. BmB + PLZ. 
Chiffre Chiffre  10020

Suche lustvolle und lustige 
Frau für zärtliche Stunden. Marc, 
44, 185 und schlank. Tel.: 0157-
77057842

Schmusekater, 51J., 
180/70kg pflegeleicht 
sucht  attraktive, schlanke Sie 
zum verwöhnen. Beziehung mögl. 
(falls erwünscht) Tel.: 0176-
66178592

Wenn du liebe Singlefrau aus 
dem Fenster schaust  und es 
Dich frustriert das es draußen grau 
in grau ist und Du auch noch kalte 
Füße unter der Bettdecke hast, 
das muss nicht sein! Oh, du meine 
Sonnengöttin, ich träume jetzt 
von Dir und Deinem schönen Paar 
Augen. Möchtest Du mit mir in den 
Hafen der Geborgenheit segeln? 
Gerne würde ich Dich einhüllen 
mit meinen Sonnenstrahlen, zarte 
Versuchung anbieten und unsere 
Seelen dahin gleiten lassen. Lust 
auf einen schönen Abend bei Ker-
zenschein? Lass Dein Glück nicht 
länger warten und melde Dich 
bei mir, einem jungen Frankfurter 
37/180/schlank und sportlich. 
0175-7460197

Dirty Talk! fantasievoller Mann 
su. niveauvolle Sie für anregende, 
nicht alltägliche Telefongespräche. 
Sehr gerne auch spätere Treffen. 
Lust bekommen...? Chiffre 10044

Gentleman, 69, NR, kulti-
viert, vital, sucht intime Freundin 
60 - 80. (auch Asiatin oder Farbige) 
im Raum FFM, Neu-Isenburg. Tel.: 
0152-23575765

Suche Kontakt zu Frau die sich 
von mir entdecken - leiten - führen 
lassen möchte und meine Seele 
berührt. RM. F/FB/HG/MTK. Tel.: 
0178-6690505

Warme Freundin,  50 - 80 im 
Raum FFM gesucht von Mann, 68 
Jahre, vital und sympatisch. Tel.: 
0163-2768221

ER, 46, gepflegt, ges. mit Ni-
veau sucht SIE für regelmäßige, 
prickelnde Besuche eines Swinger-
clubs. weinlove1@web.de

Klasse Mann - in gute Hände 
abzugeben!... Er ist mein XX, ein 
guter Liebhaber und treu, Quer-
denker und schlank und für vieles 
zu erwärmen, zärtlich, sportlich, 
lustig und auch mal traurig - mit 
viel Muße für Ausflüge in die Natur, 
Reisen, Kunst, und alles schöne.- 
NR, Frühaufsteher...und jetzt schon 
viel zu lang allein...(Weshalb ich 
ihn nicht behalten hab? - Leider 
passten wir nicht zusammen!! 
- Vielleicht passt du zu ihm? 
--Schlank, liebevoll, und (nicht nur) 
geistig beweglich?) - Übrigens, - er 
ist groß und Mitte 50, Photos & 
weitere Infos bei Interesse! emmy-
lou_madeleine@gmx.de

Chakra - Energiemassage von 
Berufs-Masseur (49 J., attraktiv, 
gepflegt). Das Sakral- oder auch 
Sexualchakra genannt ist bei 
Frauen aus den unterschied-
lichsten Gründen oft blockiert. 
Ängste, Hemmungen und sexuelle 
Lustlosigkeit stellen sich ein; die 
Lebensqualität leidet. Wird dieses 
Chakra beispielsweise durch eine 
ölige atmosphärische Massage 
stimuliert, lösen sich Blockaden am 
Beckenboden, Barrieren werden 
überwunden und Energie fließt, die 
in ungeahnte oft gewünschte kör-
perlich-geistige Freiheiten führen 
kann. Gerne behandle ich Dich in 
deiner gewohnten Umgebung mit 
einem Höchstmaß an Achtsamkeit. 
Ein erster Austausch findet per 
Email statt. Wenn alles passt, dann 
kommt es gerne zu einem Termin.  
mb-massagen@web.de  
PS: Entgegen dem allgemeinen 
Trend hier in dieser Rubrik sind 
meine Absichten absolut ernst-
hafter Natur. Jetzt noch etwas Mut 
fassen ... und alles wird gut :)

Cocktail nach der Arbeit? Re-
staurant? Konzert? Allein? Über 
den Schatten springen und gemein-
sam genießen! Mann (39), seriös 
aber neugierig, ernsthaft aber Lust 
auf Leben, neu in FFM, sucht die 
interessante Dame!  
abendinffm@yahoo.com

Sie sucht Sie

Dominante, sinnliche Sie 
(45), sucht devote, attraktive Bi-
Frau (bis 55) mit großer Oberweite 
für lostvollen Austausch. Alles ist 
möglich. KFI. Trau Dich! Kontakt 
unter 0163-6644448

Er sucht ihn

Blonder Engel, 172, pas-
siv, eng, dicker Bauch, aber 
sexy, Teenie Gesicht, Tel.:01578-
5460630, Raum FFM, verwöhnt 
(s)exclusiv ab 280 EURO, ein 
Gayheim-Tipp.....

Welcher jüngere, besuchbare 
„aktive“ Mann aus dem Raum 
FFM hat Lust, mich (59, 180, 78) 
sehr einfühlsam und intensiv zu 
verwöhnen? Gerne auch tagsüber. 
Bin auch neugierig auf Toys, NS., 
Fußerotik..... Chiffre  10119

Jungsenior sucht Ihn 18- ca 
30 Jr.  Bei Dir. Nur Anschrift 
zunächst. Diskretion geboten 
und erwünscht. Für alles schöne. 
Chiffre  10174

Reisen

Griechenland - Segeln,  8.-
22.4.17 od. 29.4.-13.5.17 Athen, 
Saronischer Golf, Pelepones. Sege-
lerfahrung nicht erforderlich. Tel.: 
06172-939516

Job

Weiterkommen im Job? Be-
rufsbegleitende und kostenfrei  
Abitur nachholen! www.abendgym-
nasium - frankfurt.de. Nächster 
Start: Febr. 2017 

Koch gesucht für ein Restau-
rant in Offenbachs Stadtmitte 
(Wilhelmplatz). Deutsche/ interna-
tionale Küche. 069/ 56997020

Langjährige, seriöse & ex-
clusive Escortagentur mit 
treuem Kundenstamm sucht 
hübsche, gepflegte, nette und 
aufgeschlossene Damen ab 18 
Jahren auf selbstständiger Basis. 
Ein Chauffeurdienst wird auf 
Wunsch zur Verfügung gestellt. 
Freie Zeiteinteilung, ideal für 
Studentinnen, Hausfrauen, oder als 
lukrativer Zweitjob. Anfängerinnen 
und Ausländerinnen sind herzlich 
willkommen! Wir bieten Ihnen ein 
nettes Team und die Chance mal 
richtig viel Geld zu verdienen! Bis 
zu 10.000 EURO im Monat möglich! 
Tel.: 0176-80344111. www.dia-
mond-escort.de

FRIZZmag sucht: 
AußendienstmitarbeiterIn 
bzw. RepräsentantIn: für 
Darmstadt und Umgebung. Wir 
erweitern unser Team um weitere 
MitarbeiterInnen und wollen 
zukünftig noch kundenorientierter 
arbeiten. Wir bieten ein Fixum und 
sehr gute Provision. Auch eine 
Festeinstellung ist möglich. Wenn 
Sie Erfahrungen im Anzeigenver-
kauf/Mediaberatung haben, sich 
in unserem Erscheinungsgebiet 
auskennen und Lust haben für  
FRIZZmag tätig zu werden, senden 
Sie bitte eine Kurzbewerbung an 
FRIZZ Media & Marketing, z. Hd. 
Birgit Adler, Wilhelminenstr. 7a, 
64283 Darmstadt oder mailen Sie 
an b.adler@frizzmag.de.

Freundliche Bedienung 
(m/w) für LeBelge, das 
belgische Spezialitätenrestaurant 
in OF-City gesucht. Telefon: 0172 
422 0603

FRIZZmag sucht: 
PraktikantIn! Du bist auf der Su-
che nach einem spannenden Prak-
tikum? Dann aufgepasst! FRIZZ-
mag sucht eine/n PraktikantIn. Er 
oder sie sollte in Darmstadt leben 
und eine Geisteswissenschaft wie 
Germanistik oder „irgendwas mit 
Medien“ studieren. Du bist dazu 
noch ein talentierter Schreiber, on-
lineaffin und gerne in der Stadt und 
im Nachtleben unterwegs? Perfekt! 
Dann melde dich bei: Benjamin 
Metz unter b.metz@frizzmag.de.

Finanzen

Intelligent finanzieren heißt: 
Sofortige Liquidität, Schutz vor 
Forderungsausfällen und nachhal-
tiger Service! Das macht Factoring 
- der Verkauf der Forderungen 
- möglich. Wir, die Crefo Factoring 
Rhein - Main, haben uns genau 
auf diese Liquiditätsgenerierung 
für den Mittelstand spezialisiert. 
Sprechen Sie uns an. Wir freuen 
uns auf Sie! Crefo Factoring Rhein 
- Main GmbH & Co KG, Alsfelder 
Straße 11, 64289 Darmstadt, 
Tel.:06151-1376700, 
info@darmstadt.crefo-facto-
ring.de

Kleingewerbe

Computerspezialist, IT 
Ausbilder bietet Reperatur, 
Service, Router Tausch, Schulung, 
Computer und Smartphones. HG 
06172-123066

Kurse

GOLDSCHMIEDEKURSE 
kleine Gruppen, persönl. 
Atmosphäre, profession. Anleitung. 
Auch ohne Vorkenntnisse! Info: 
06257/64327 oder 
www.die-schmuck-werkstatt.de 

TROMMELWORKSHOP 
2016  Anfänger: 28. + 29.1. und 
18.2 + 19.2.2017. Fortlaufende 
Kurse und Konzerte. Info: Katha-
rina Merkel: 069-7074379, www.
myspace.com/powerofdrumming

Schlagzeug- und Klavierun-
terricht: Klassik, Pop, Jazz für 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
Außerdem theoretische und prak-
tische Lehre im Bereich Rhythmus 
für Instrumentalisten, Sänger, 
Schauspieler und Tänzer. Einzel- 
und Gruppenunterricht. Kursleiter 
ist Profimusiker und Dozent an 
der Uni Mainz, Fachbereich Jazz 
und Popularmusik. Träger des 
Hessischen Jazzpreis 2003, Janusz 
Stefanski, Tel.: (069)  
68 97 79 39

Harfe lernen! Von ausgebildeter 
Konzertharfenistin mit langjähriger 
Unterrichtserfahrung.  
C. Poos: 0177-8232430

Mestre de Capoeira sucht 
Raum für Capoeira-Kurse. 
Salvadorliberdade@yahoo.fr / 
WhatsApp 0041-798973834. Raum 
GI/FB/FFM

Im „Haus der Begegnung“ 
beginnt das Frühjahr im 
Januar: Das neue, reichhaltige 
Seminarprogramm bietet Themen 
wie Ärgermanagement, Beruf u. 
Berufung, Umgang mit Konflikten, 
Therapeutisches Schreiben, 
Impro-Theater, Yoga, u.v.m. in 
verschiedenen Bereichen von 
Schlüsselkompetenzen über 
Musisch-Kreatives, Selbsterfah-
rung und Spiritualität bis hin zu 
Fit- und Wellness. Zudem gibt 
es Beratungsgespräche und 
Supervision. Eröffnet wird das 
Frühjahrsprogramm am 9. Februar 
mit der Kunstausstellung „Form u. 
Materie“. Das Programm kosten-
frei anfordern unter 069-728839 
oder im Internet www.hdb4you.
de. Haus der Begegnung - seit 
über 30 Jahren Kultur, Bildung und 
Beratung - Gärtnerweg 62, 60322 
Ffm (Nähe Alte Oper)

Leichtigkeit für Ihren Alltag 
- Feldenkrais in OF - Kai-
serlei „offene Gruppe in 63067 
OF, Bernhardstraße 77A. Info und 
Anmeldung unter; Ahrens Tel.: 
0172-6701012“

Abitur nachholen? Na klar! Be-
rufsbegleitend und kostenfrei 2. 
Chance nutzen! www.abendgym-
nasium - frankfurt.de. Nächster 
Kursbeginn: 2/17

Professioneller Schlag-
zeugunterricht in Frankfurt von 
Dipl. Schlagzeuglehrerin. www.the-
aflorea.com. Tel.: 0178-7692637

Wohnen

Wir suchen freundliche 
Mitstreiter für die  Sanierung 
einer Hofreite, die mit dem Auto 
ca. 30min von Darmstadt entfernt 
liegt und gut mit Bus und Bahn 
erreichbar ist. Wichtig wäre Inte-
resse und Lust an der Entwicklung 
alter  Scheunengebäude. Familien 
mit Kindern sind willkommen! Bei 
Interesse meldet Euch unter: 
hofreitenprojekt@gmx.net

Kleines Haus in Gießen ab 
Februar frei. Ehem. Fachwerk-
häuschen Bj. 1860, ca. 100 qm, 
ruhige Stadtrandlage, gemütlicher 
Kaminofen, renoviert, Pellethei-
zung, a. W. Einbauküche, 3 Min 
in der Stadt, auf der Autobahn 
oder im Wald. 870,- kalt,. Bei 
Interesse bitte Mail an „haus-gies-
sen-2017@gmx.de“

Allerlei

Buchtipp wandern:“Die 
beliebtesten Wanderwege 
der Hessen“ „ist das Buch zur 
HR-Sendung. Exakte Wanderbe-
schreibungen, schöne Geschichten 
und leckere Einkehrtipps zu 30 
Touren zwischen Reinhardswald 
und Odenwald. Mit Wanderkarten, 
256 Seiten, 18 �uro, ISBN 978-
3-89859-327-4 von & bei: www. 
PeterMeyerVerlag.de

Lust auf Doktorspiele? Mann 
(End 50er) su. besuchb. Paar 
oder kl. Kreis mit entspr. Faible. 
Niveau und Diskretion sind selbst-
verständlich! Neugierig gewor-
den...?CHIFFRE Chiffre  10046

ER (36) sucht eine coole 
Frau zum Weggehen in Frankfurt, 
mobil: 0160 - 94810286

Er massiert IHN - Feel the 
Different Sündig gut, göttlich 
entspannend. Die etwas andere 
Massage....0177-2634196
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Fotografie 
Adventure 
Reisen 
Outdoor

Über 100 Aussteller und Organisa-
tionen präsentieren sich im Rahmen 
der Weitsicht im darmstadtium-Foyer 
zu den Themen Fotografie, 
Adventure, Reisen und Outdoor. 

Sa/So 10-20 Uhr  •  Eintritt frei!

    
  

NUTZEN SIE DEN KARTENVORVERKAUF:
Kleine Fluchten, Darmstadt, Magdalenenstr. 3, Tel. 06151-71 72 89
fotogena, Darmstadt, Rheinstr. 7-9, Tel. 06151-1 77 37-6 
Ticketshop-Luisencenter, Darmstadt, Tel. 06151-2 79 99 99
Frankfurt-Ticket, Frankfurt, Hauptwache, Tel. 069-13 40 400
Jack Wolfskin Store, Frankfurt, Neue Kräme 30, Tel. 069-21 99 8800
Karten zum selbst Ausdrucken und weitere Infos: www.weitsicht-darmstadt.de

MULTIMEDIA-FESTIVAL
Fr. 10.  - So. 12.  Nov. 2017

Mit großer Fotomesse „multimediale“

Multimedia-Festival DARMSTADT

Dieter Glogowski präsentiert

WEITSICHT
Rhein-Main

darmstadtium
 Schlossgraben 1, 64283 Darmstadt

STARKER PARTNER 
des Fotofachhandels

und der WEITSICHT 2017.

DER VORVERKAUF 
HAT BEREITS 
BEGONNEN!

    

Christoph Rehage 
Freitag, 10. 11. 2017  19:30 Uhr

Andreas Zmuda & Doreen Kröber 
Samstag, 11. 11. 2017  10:30 Uhr

Klaus Echle
Samstag, 11. 11. 2017  14:00 Uhr

Stefan Rosenboom
Samstag, 11. 11. 2017  17:00 Uhr

Reiner Harscher
Samstag, 11. 11. 2017  20:00 Uhr

Mario Goldstein
Sonntag, 12. 11. 2017  10:30 Uhr

Katja & Josef Niedermeier 
Sonntag, 12. 11. 2017  14:00 Uhr

Heiko Beyer
Sonntag, 12. 11. 2017  17:00 Uhr

Dirk Bleyer
Sonntag, 12. 11. 2017  20:00 Uhr

DAS PROGRAMM:

ABGEFLOGEN

WILDNIS 
VOR DER HAUSTÜR

ITALIENS 
WILDE SEELE 

SEHNSUCHT 
WILDNIS

Unterwegs im wilden Süden 
AFRIKA 

Längs durch Südamerika 
DIE ANDEN

ISLAND

Weitsicht-Special Photo-Art

THE LONGEST WAY 

PERSIEN

Ausverkauft!

Wenige Restkarten

Kanada & Alaska
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Fashion Laura Engels (LE), l.engels@frizzmag.de
Wissenschaft Brigitte Kuntzsch (BK), b.kuntzsch@frizzmag.de
Kolumne Christiane Schulmayer (CS)

Praktikanten Nina Volk (NV), Mia Kleinböhl (MK)

Internet, Facebook, Termine, Kleinanzeigen
Nina Volk, 06151 / 91 58-10, n.volk@frizzmag.de
termine@frizzmag.de, kleinanzeigen@frizzmag.de

Mediaberatung (Print & Online)
Narine Hovhannisyan, 06151 / 91 58-11, n.hovhannisyan@frizzmag.de
Rainer Henning, 06151 / 91 58-18, r.henning@frizzmag.de

Produktion & Layout FRIZZ Media & Marketing, Darmstadt

Druck Künzel plus | Print Media Expertise, Darmstadt
             Druckzentrum Rhein Main, Rüsselsheim 

Vertrieb Im Eigenvertrieb über alle Anzeigenkunden, Kinos,  
Gaststätten, Einzelhandel, FH, TU, Büchereien, Cafés, 
Theater, Fritz-Ticketshop, Banken, Reisebüros, u.v.m.

Nachdruck Alle Urheberrechte für Text und Gestaltung liegen 
beim Verlag oder den jeweiligen Autoren. Nachdruck, auch 
auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlags.
Veranstaltungshinweise: Für die Angaben können wir leider keine 
Gewähr geben. Alle Hinweise auf öffentliche Veranstaltungen, 
die uns bis zum 15. des Vormonats erreichen, drucken wir nach 
Möglichkeit in unserem Veranstaltungskalender kostenlos ab.

Haftung Gekennzeichnete Autorenbeiträge 
entsprechen nicht zwingend der Meinung des Verlags.

Schlusstermine FRIZZ Magazin | März 2017
Erscheinungstag: 28.02.2017
Redaktionsschluss: 17.02.2017
Buchungs/Anzeigenschluss: 21.02.2017
Druckunterlagenschluss: 23.02.2017

frizzmag - ist eine eingetragene Marke von
FRIZZ Media & Marketing Darmstadt | Birgit Adler

impressum

Elektroschule
10.02., Schlosskeller, DA 
Stichwort: Elektroschule

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 07.02.

FRIZZ MAG | #407 | FEBRUAR 2017

Spiel mit! Schicke einfach eine E-Mail an verlosung@
frizzmag.de mit dem angegebenen Stichwort (SW) und 
deinem vollständigen Namen! Alle Infos und Gewinnspiele 
findest du auch auf frizzmag.de! Der Einsendeschluss (ES) ist 
spätestens 2 Tage vor der Veranstaltung und das SW ist der 
Titel oder Name, sofern nichts anderes angegeben ist. 

verlosung.spielregeln

Vermarktungsgesellschaft mbH

Varrentrappstr. 53 - 60486 Frankfurt

Tel.: 069-979517-10 • Fax: 069-979517-19

www.citymags.de • info@citymags.de

Wallis Bird
03.02., Zoom, FFM 
Stichwort: Wallis Bird

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 01.02.

Gwennyn
04.02., Jagdhofkeller, DA 
Stichwort: Gwennyn

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 02.02.

UB40 
01.02., Batschkapp, FFM
Stichwort: UB40 
FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.
ES: 30.01.

Kellergymnastik
04.02., Schlosskeller, DA 
Stichwort: Kellergymnastik

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 02.02.

Lichtenberg
17.02., Centralstation, DA 
Stichwort: Lichtenberg

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets. 

ES: 14.02.

Black To Oldschool
11.02., Centralstation, DA 
Stichwort: Oldschool

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.

ES: 08.02.

Olexesh
12.02., Batschkapp, FFM 
Stichwort: Olexesh
 
FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.
ES: 09.02.

Die Sterne
16.02., Halle 02, HD 
Stichwort: Sterne

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 13.02. 

Apassionata
24.02., Festhalle, FFM 
Stichwort: Apassionata

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 21.02.

The Notwist
19.02., Batschkapp, FFM 
Stichwort: Notwist

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 16.02.

The Colorist 
& Emiliana Torrini
21.02., Mousonturm, FFM 
Stichwort: Colorist & 
Torrini

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 18.02.

Rival Sons
22.02., Batschkapp, FFM 
Stichwort: Rival Sons

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 19.02.

Thievery Corporation
28.02., Batschkapp, FFM 
Stichwort: Thievery

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 25.02.

Antilopen Gang
25.02., Schlachthof, WI 
Stichwort: Antilope

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 22.02.

Mellow Weekend: 
Trash & 90s
27.02., Centralstation, DA 
Stichwort: Oldschool

FRIZZ verlost 3 x 2 Tickets.

ES: 24.02.

Teesy
27.02., Batschkapp, FFM 
Stichwort: Teesy

FRIZZ verlost 2 x 2 Tickets.

ES: 24.02.



Ihr wollt raus zu Hause, rein ins Leben? 

Dann kommt zur HEAG Wohnbau. Wir liefern euch die 

perfekte Vorlage für euer erstes Heimspiel in Darmstadt. Coole Studenten-

zimmer und Starter-Wohnungen für Einzelkämpfer, junge Paare und WG-

Teams. Ganz ohne Fouls, dafür mit fairer Beratung. Schlagt zu!

HEIMSPIEL-

TAKTIK

1. WOHNUNG

HOTEL MAMA
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Infos unter
06151 3600-300 
www.heagwohnbau.de
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25. –  28. MAI 2017

WWW.SCHLOSSGRABENFEST.DE

Unsere Medienpartner:

IN DARMSTADTS CITY, RUND UMS SCHLOSS –
ÜBER 100 LIVE-ACTS UND KULINARISCHES AUS ALLER WELT

Unsere Hauptsponsoren:

Am Vatertag- /Christi Himmelfahrt-Wochenende

MEIN MUSIKFESTIVAL 
ENDE MAI IN DARMSTADT_________

Logroño in Spanien

Partnerstadt 2017

Logroño in Spanien

CONTAINERDIENST
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